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1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Pretz“9 


— 


Die abgemurkfie Einkommenflener. 


Wafhington, D. E., 21. Mai. Die 
Mehrheits- und Minderheit3-Entfchei- 
dungen im Bundesobergericht über Die 
Einfommenjteuer wurden unter unge 
heurem Zudrang abgegeben. Zu ben 
4 Richtern, welche gegen die Ungiltig- 
feitserflärung der Einfommenfteuer 
al3 Ganzes waren, gehörten, wie fchon 
erwähnt, au) Harlan und White, und 
deren, ebenfall3 verlefene Gutachten 
enthielten eine jo fcharfe Kritif an der 
Mehrheitsenticheidung, daß fie allge- 
meines Auffehen erregten. Gie erflär= 
ten, daß diefe Entjcheidung geradezu 
einc revolutionäre jfei und ernitliche 
Folgen nach Jich ziehen mürbe, und 
Richter Harlan betonte die Nothmen- 
dieteit, unter folchen Umftänden die 
Verfaffung abzuändern. Der Richter, 
melcher jeit der Abgabe der früheren 
bundesobergerichtlihen Entſcheidung 
feine Meinung geändert hat, ift ohne 
Zweifel Shiras. Richter Jackſon 
machte in ſeinem Gutachten darauf 
aufmerkſam, daß man mit derſelben 
Logik, auf welcher die Mehrheitsent— 
ſcheidung beruhe, auch das ganze Zoll— 
geſetz vom vorigen Jahre für ungiltig 
erklären könne. „Dieſe Entſcheidung“, 
ſagte er zum Schluß, „iſt ein nationa— 
les Unglück und muß als eine öffent— 
liche Kalamität betrachtet werden.“ 

Hervorragende Beamte des Finanz— 
miniſteriums ſprachen aufBefragen die 
Meinung aus, daß wohl keine Extra— 
ſitzung des Kongreſſes ſtattfinden, daß 
aber der nächjte Kongreß für $30,000,- 
000 mehr aufzufommen haben merde. 


Arbeit uud Kapital, 


Rocheiter, N. 9., 21. Mai. Acht: 
hundert Bädergehilfen dahier find an 
ben GStreif gegangen; fie verlangen 
höheren Zohn und zehnftündige Ar— 
beit3zeit. Der Ausftand hat einen gro— 
Ben Brotmangel hier und in den be= 
nahbarten Dörfern zur Folge. (Bor 
Kurzem war e3 befanntlich infolge ei= 
nes „Bäderfrieges“ jo meit gefoms 
men, daß fchlieglich das Brot für 1 
Cent den Zaib verfauft wurde; jebt 
wollen die Bäder, welche überhaupt 
Brot liefern, 10 Cents für denjelben 
Zaib haben.) 

Galesburg, U., 21. Mai. Fünf- 


Sllinoiſer Legisſatur. 


Springfield, 21. Mai. Der Staats⸗ 
ſenat beſchloß mit 22 gegen 16Stim— 
men, die Abſtimmung, wonach F. H. 
Cooper, von der Chicagoer Firma 
Siegel & Cooper, wegen Dermweige- 
tung der Auskunft auf die Frage nad 
dem Brutto-Einfommen jener Firma 
im verfloffenen ahr beftraft merben 
follte, in Wiebererwägung zu ziehen. 

Gegen „Pvoldt- Verkauf uud Zelten. 


Harrisburg, Pa., 21. Mai. Das 
Abgeorbnetenhaus der pennfylvani= 
fhen Staatslegislatur nahm 
mit 156 gegen 19 Stimmen die Vor: 
lage an, mwelche ben „Pool“-Verfauf 
und meiterhin das Wetten aller Art 
verbietet. 

Der Senat hatte bereit3 diefe Vor- 
lage angenommen, und biefelbe be— 
darf alfo jet nur noch die Unter- 
fchrift des Gouverneurs, 

„General“ Kelley anf dem Plan. 


Dakland, Eal., 21. Mai. €. €. 
Kelley, welcher befanntlich im vorigen 
Sahr eine Abtheilung der Eorey’ichen 
Snduftrie- Armee na) der Bundes— 
hauptftadt führte, ift mit feiner Gat- 
tin und 2 Kindern in einem fogenann= 
ten Praitie = Schooner abgefahren, 
diesmal zu dem Zmed, überall Bor 
träge zu halten und Unterfchriften zu 
einer Riefenpetition zu fammeln,mwel- 
che dem Kongreß zugefandt merben 
fol und um nationale Abhilfemaß- 
nahmen. in allen Zeiten allgemein ge= 
brüdter Gefhäftslage erfuchen wird. 

General Ssenkle geNorben. 


Wafhington, D. E., 21. Mai. Ge- 
neral ©. ©. Henfle, hervorragender 
Anwalt dahier und feinerzeit General- 
adjutant des Staates Ohio, ift 
heute Vormittag jehr plöglich geitor- 
ben.:- Er mar mit einer Tochter des 
früheren hiefigen Bürgermeifter3 Eme- 
rH verheirathet und lebte jchon gerau= 
me Zeit bier. | 


Ausland 


Deutscher Neidstag. 

Berlin, 21. Mai. Der Budget: 
Ausfchuß des Reichstages erörterte die 
Forderung der Regierung auf 14 Mil- 
lionen Marf für die Verwaltung des 


Nord-Oſtſeekanals. 


hundert Delegaten haben fich zur Naz= | 
‘ tionalfonvention der Brüderfchaft der 


Bahnzug-Bedienfteten hier eingefun- 

den. Die Stadt prangt im Feſt— 

Ihmud. Geftern Abend fand ein Felt: 
mahl zu Ehren des Gouverneurs Alt» 
am Itatt, welcher eine längere Rede 
ielt. 

St. Louis, 21. Mai. Man fürchtet 
blutige Zufammenftöße zwifchen den 
ftreifenden und den arbeitenden Bad: 
jteinmaurern, zumal Leßtere von den 
Arbeitgebern mit NRevolvern bemaff- 
net worden find, und diefelben anzu=- 
wenden, jobald die Ausftändigen fie 
in ihrer Ihätigfeit zu ftören fuchen. 

Pittsburg, 21. Mai. E3 ift eine ge= 
heime Organifation (öffentliche wird 
bon vielen Firmen nicht mehr erlaubt) 
ber Handiwerföarbeiter in fünf großen 
Stahl-Etabliffements gegründet wor- 
den, um eine Erhöhung der Löhne fo- 
tie eine einheitliche Lohnrate zu fi= 
ern. Diefe Organifation foll etwa 


- 15,000 Arbeiter umfaffen. Alle betref- 


fenden Fabriken werden zur Zeit auf 
nicht-gewerffchaftlicher Bafis betrieben 
und ignoriren dietohnffala des Amal- 
gamirten Eifen- und Gtahlarbeiter- 
Verbandes vollitändig. 

Bofton, 21. Mai. Eine große Ber- 
fammlung hervorragender Boftoner 
Damen faßte Sympathiebefchlüffe für 
die ftreitenden Angeftellten der „Bo- 
fton Goffamer Rubber Eo.“, und am 


", Schluß der Berfammlung gingen be- 


beutende Gelbbeiträge zur Unterftü- 
tung der Ausftändigen ein. 
Pittsburg, 21. Mai. Die mehreren 
Hundert Glasarbeiter, welche von der 
Yırma Ylaccus & Co. in deren Fa= 
brif zu Tarentum befchäftigt wurden 
und fi vor zwei Wochen organifirt 
hatten, find jet an den Streik gegan- 
gen, um die Zahlung von Gemerf- 
Thafts-Löhnen zu erzwingen. Die 
Vabrif ift porläufig gefchloffen. 


Opfer einer Pulver- Explofion! 


San Francisco, 21. Mai. Eine De- 
peihe aus Pinole meldet, daß die „Ca- 
Iifornia Pomder Mills“ dafelbft in 
bie Luft geflogen find, und eine An 
zahl Perfonen dabei getöbtet murbe, 
Yünf Leichen find bereit3 gefunden. 

Dampfernachrichten. 
Angertommen: 


New Dorf: Scandia von Ham⸗ 


burg; State of Nebrasfa von Glas—⸗— 


gow; Manitoba von London. 
Philadelphia: Ohio von Liverpool. 


Abgegangen: 


New York: Lahn nad Bremen; 
Runic nad Liverpool. 

Hamburg: Pruffia nah New York. 

Am Lizard vorbei: Hefla, von Ste- 
tin nad) New York. 

Der Dampfer „La Gascogne“ von 
Hapre, welcher geftern irrihümlicher- 
weife, durch Verwechslung mit einem 
anderen: Dampfer, von Fire Ysland 
aus figfalifirt worden war, ift zur 


yStunde (2 Uhr Nachmittags) noch 


nicht eingetroffen, und er ift nun fchon 
Teit etwa drei Tagen überfällig. Be- 
fanntlich war er fhon vor einigenMo- 
naten einmal fo lange ausgeblieben. 
Andere Dampfer bringen die Runde, 
u fie großen Mengen Eis begegnet 


- Dr. dv. Bötticher, der Sefretär des 
Minifteriums des Innern, erklärte, 
daß der Bundesrath eine Vorlage un= 
ter Erwägung habe, worin die Vor: 
fchläge betreff3 der Zonnengebühren 
für die den-Kanal benußenden Fahr: 
zeuge enthalten jeien, und diefe Vor— 
lage noch Ende diefer Woche dem 
Neichdtag zugehen werde, 

Die veranichlagten Einnahmen von 
diefem Kanal belaufen fich auf 4,800,- 
000 Mark pro Jahr, die veranfchlag- 
ten Ausgaben auf meniger, als die 


Hälfte. 
Vreußiſcher Laudtag. 

Berlin, 21. Mai. Im Abgeordne— 
tenhaus- des preußifchen Landtages 
wurde der am Samjtag eingebrachte 
Antrag betreff3 internationaler Dop- 
pelmährung debattirt, welcher im We- 
fentlichen denjelben Inhalt hat, mie 
der im Herrenhaus angenommene. Dr. 
Arendt, der befannte Herausgeber des 
Drgans der Doppelmährungs-Freun- 
de, prophezeite in längerer Rebe, daß 
die Befürwortung der Doppelmwäh- 
rung dur U. 3. Balfour zum endgil- 
tigen Gieg der Doppelmährung in 
England führen werde. Er fagte fer- 
ner, bie deutjchen Freunde der Doppel- 
mwährung jeien daher bereit, das Ver: 
fahren Deutichlands von dem Borges 
hen Englands abhängig zu machen, 
borausgejegt, daß die deutfche Regie- 
rung jeßt ohne weiteren Verzug Schrit- 
te für das Zuftandefommen der inter- 
nationalen Währungstonferenz thue. 
Nationalliberale und deutfchfreifinni- 
ge Rebner befämpften den Antrag. 

“Die Freunde der Doppelmährung 
hoffen au auf die moralifche Unter- 
ftügung jeitens des Fürften Bismard, 
defjen Sohn Herbert ihnen ja offen bei- 
getreten ijt. 

Zwei Monate Feflung. 


Berlin, 21. Mai. Der Major v. 
Schulze⸗Kloſterfelde vom 1. thürin⸗ 
giſchen Infanterie-Regiment No. 13, 
Altona, mweldher wie feinerzeit gemel- 
bet, mit dem Hamburger Kaufmann 
NRidshoff auf der Strede Hamburg- 
Altonaer-Pferdebahn ein NRenfontre 
hatte und ihm einen GSübelhieb über 
den Kopf berjeßte, it dom Striegs- 
gericht zu zwei Monaten Feſtung 
verurtheilt worden. Der Kaifer hat 
dad Urtheil auch bereits betätigt. 
(Major d. Schulze gericth mit dem 
Kaufmann, einem Sozialdemokraten, 
in Streit, weil er fich beim Berlaffen 
bes Pferdebahnivagens von jenem an- 
gerempelt glaubte. Der Streit artete 
in Thätlichkeiten aus, indem der Ma= 
jor von feinem Gäbel Gebrauch mad: 
te. Die Angelegenheit ift auch gelegent- 
lich der Diskuffion über dag Mili- 
täretat im Reichstag zur Sprache ge- 
fommen und hat zu einem feharfen 
Rededuell ziwifchen dem Kriegamini- 
fter und dem fozialiftifchen Abgeord- 
neten Singer geführt.) 

Ganada-Auswanderungsrehlame. 


Berlin, 21. Mai. In lebter Zeit ift 
hier von gewifjer Seite gewaltige Re- 
Hlame gemacht worden für bie Aus- 
wanberung nad dem canadiſchen 
Rorbmweften. Hinter ver Gefhichte ftedt 


eine Dampfer- und Eifenbahnlinie. 


Maffenweife merben Zirkulare ver 


t, in welchen unter Be- 
al 


l 


heute | d 





£ i * 
— — ————— 
— Da ee aan tes 


"gethban, um Mitglied der 
zweiten Kammer bleiben zu fönnen. | 





Ghicago, Dienitag, den 21. Mai 1895. — 5 Uhr-Ausgabe. 


eines Eldorados, zur Auswanderung 
aufgefordert wird. Bejonders in ben 
MWirthichaften Yiegen die Zirkulare aus. 
Diefer Unfug hat derartige Dimenfio> 
nen angenommen, daß fi) die „Berli= 
ner Korrefpondenz“ veranlaßt gejehen 
hat, vemfelben entgegenzutreten. Die 
neuefte Ausgabe desBlattes enthält Die 
Mittheilung, daß die Regierung die 
Polizei angemwiefen habe, die Zirfu: 
lare zu fonfisziren und gegen den Un 
fug vorzugehen, und zugleich eine War=- 
nung an alle Diejenigen, welche nad 
dem alten Sprichwort nicht „alle“ wer= 
en. 


Gegen Drauntwein-Berthenernung. 


Berlin, 21. Mai. In einer ganzen 
Reihe Volfäverfammlungen murden 
Proteftbefhlüffe gegen die imReichstag 
Tchwebende Branntmweinfteuer-Vorlage 
gefaßt, melche zu einer Vertheuerung 
bes Branntweinz führen würde, 


Scheug eine Erbihaft aus. 


Berlin, 21. Mai. Das feit einiger 
Zeit durch die Blätter gehende Gerücht, 
daß Freiherr Buol v. Berenberg, je- 
Biger Reichstags-Präfident und Ver 
treter des badischen Wahlfreifes Wert- 
heim-Mosbadh, auf das ihm nach dem 


Tode feines Vaters lene Mas | 
— er ı entdedt und bald darauf wieder ges | \ ! | 
| den. Aus allen diefen®ründen fol da3 | 


jorat zu Guniten feines jüngeren Brus 
der3 verzichtet habe, bejtätiat 
Frhr. vo. Buol hat durch Veröffentli- 
Hung in verfchiedenen Zeitungen den 
Verzicht befannt gegeben. Er hat dies 


Dur den Erbantritt wäre er Mit- 
alied der erften Kammer geworden. 
(Das Majorat umfaßt die ehemaligen 
reichaunmittelbaren Grundherr” “aften 
Mühlingen, Berenberg und Zizendhau> 
fen im Högau, Baden.) 
Zum Ehrenbürger gemadt. 

Stettin, 21. Mai. Der früoere 
Reichstagspräfident v. Levetzow iſt 
zum Ehrenbürger der Stadt Altdamm, 
bei Stettin, gemacht worden. 


Mexiko und Rayern. 

Münden, 21. Mai. Die „Neueften 
Nachrichten” theilen mit, daß die me 
rifanifche Regierung ein Konfulat für 
Baern gefchaffen und Dr. Schul als 
merifanifchen Konful in München be- 
ftimmt habe. 

Thealraliſches. 
Mannheim, Baden, 21. Mai. Die 


Ernennung Auguſt Baſſermanns zum 
Intendanten des großherzoglich badi— 


chen Hof⸗- und Nationaltheaters dahier, 
an Stelle von Alois Praſch, hat zu 
einer Revolte geführt. Das efammte | 


Iheaterfomite hat abaedantt. 

Berlin, 21.Mai. Xm Königl. Opern 
haus dahier fand die Erftlingsauffüh- 
tung der Oper „Frauenlob“, 
Reinhold Beder, ftatt. Die Oper fand 
eine außerjt freundliche Aufnahme, und 
der Komponift wurde wiederholt ge> 
rufen. 

Degen und Sohwafer. 

Wien, 21. Mai. Die ftarfen Regen- 
güffe der legten paar Tage haben ein 
bedenfliches Steigen der Save (Sau) 
verurjacht, Jodaß bereits in der Nähe 


che benahbarten Kandes unter Wafler 
ftebt. Die Hochfluth Hat die Saaten 


ich. | 


badifchen | 


bon | 


| Nr. 142—144 Zifth Abe, 








in dem überfchwemmten Diftrift voll= | 


ftändig zerjtört, und auch der jonjtige 
Eigenthumsfchaden ijt jehr groß. 


In großer Hefahr. 


Der Hamburger Dampfer „„Hifpania.‘* 





Ruſſiſcher Schooner geſcheilert. 
London, 21. Mai. Der von Boneß 


nach Riga beſtimmte ruſſiſche Schoo-⸗ 


ner „Michael“ ift auf der Höhe von berlegung der Geleife, wie zu eriwar- 


Spurn Head Montagabend gefcheitert, 
und die ganze Mannjchaft bis auf den 
Maat fam dabei um’3 Leben. 

Der madagaffisdie Krieg. 


London, 21. Mai. Nach den neueiten 


Nachrichten aus Madagaskar fordert | 
das Fieber bei den franzöfifchen Trup- | 


pen, welche gegen die Homwas fämpfen, 
viele Opfer, 


(Zelegrapbifche Notizen auf per 2, Seite.) 


2ofalberiht. 


Heutige Brände. 





Nur dem prompten und energifchen | 
Eingreifen der Löfhmannfchaften ift | 
es zu verdanfen, daß das Teuer, mel: | , | 
: B 3 ı in Gefahr gebracht haben. Weiter be- | 


ches heute Morgen furz nad) 2 Uhr in 
dem Reftaurant von Berti & Heim, 
entitand, 
nicht jchlimmere Dimenfionen ange= 
nommen hat. Die Flammen famen, 
allem Anfcheine nad), 
dur Erplojfion von Naturgad zum 
Ausbruch, wurden aber gleich nachher 


dämpft. Der angerichtete Schaden ijt 
nur gering. 

Das einftödige Wohnhaus von John 
L. Wilfon, Nr. 6422 Grove Blace, 
wurde heute in früher Morgenjtunde 
durch Feuer falt pollitändig zeritört, 
wobei fich der Gefammtichaden auf et= 
wa $1000 beläuft. Wilfon und feine 


Angehörigen, die beim Ausbruch des | 


Brandes noch in tiefem Schlummer la- 
gen, tonnten nur mit fnapper Noth ihr 


in der Küche | 








' 
I 
I 


nadtes Leben retten und haben fait ihr | 


oefammtes Hab und Gut bei dem 
Teuer eingebüßt, was die Familie um- 
fo fchwerer trifft, al3 die Sachen 
nicht verfichert waren. 

Der Brand, welcher heute kurz vor 
Tagesanbrud in der Wohnung von 
sohn Wilfamsfy, Nr. 3405 Union 
Xpve., zum Ausbruch fam, richtete ei- 
nen Schaden von ungefähr $500 an, 
wovon $200 auf das Mobiliar ent- 


fallen, 


Endlich entichieden. 


Pold Stiles wird alfo nit in 
der St. Kavierd-Klofterfchule bleiben, 
fondern in dem „Konvent of the Sa= 
cred Heart” an der W. Taylor Str. 
untergebracht werden. Das ilt das 
Refultat des langwierigen „Habeas 
Corpus“-Verfahrens, welches Frau 
Lillian B. Stiles, die Mutter des 
Kindes, gegen die erſtgenannte Anſtalt 
eingeleitet hatte und welches heute 
durch die obige Entſcheidung Richter 
Goggins zum Abſchluß gebracht wur— 
de. Laut Verfügung des Richters 
wird Polly unter ſeiner Obhut in dem 
Konvent an W. Taylor Str. bleiben, 
bis der Eheſcheidungsprozeß der El— 
tern definitiv entjchieden..ift. Die bei— 
derfeitigen Anwälte, Frant Walter 
und Er-Richter Barnum, hatten fi 
geitern auf diefes Anftitut geeinigt, 


| icht i kündigi 
der Stadt Agram der Damm gebrochen nadıbem —— 


iſt, und Agram nebſt einer weiten Flä- 


hatte, daß er das Kind der Mutter zu— 
ſprechen würde, wenn die ſtreitenden 
Parteien ſich nicht bis heute auf eine 
paſſende Erziehungsanſtalt für das 
Kind geeinigt hätten. 


Lich Milde walten. 


Der des Mordes angellagte Arbei- 
ter Paul Hoffmann befannte ich 


Dueenstomn, 21. Mai. Der deutfche | heute vor Richter Tuthill des Todt- 


Dampfer „Hifpania“ 
(unter Kapitän Kuhn) ift 
ſchlimmem Sturmmetter bejchädigt 
worden und mußte in unferem Hafen 
Zufludt fuchen. Etwa 250 Meilen 


bon Hamburg | jchlages jcehuldig und 
in jehr | Richter zu zwei Jahren Zuchthaus 


| 


wurde bom 
verurtheilt. Der Angeklagte Hatte auf 
eine Verhandlung feines Yalles vor 
einer Jurh verzichtet. Das Verbrechen 


weitlich von YFaftnet rollte das Schiff | Hoffmanz datirt nahezu vier Monate 
im Sturm dermaßen auf die Geiten, | zurüd. Am 31. Januar d. X. faß er 
daß ein Theil der Ladung, beitehend | und John PB. Doyle in der Element3’- 
aus Eifenfchienen, fich losriß und Lö- | chen Wirtfehaft an Polf Str. beim 
her in-die Seiten des Schiffes zu fto- | Würfelfpiel zufammen; Beide gerie- 
Ben drohte. Daher wandte fih das | then im Verlauf desjelben in Streit, 
Schiff hierher; ein Theil des Kargos | der damit endete, daß Doyle jeinenGe- 


wird von Neuem eingejtaut 


fagiere auf dem Dampfer. 
Die orientalifhen Wirren. 
Zondon, 21. Mai. 


werben | 
müffen, ehe eine Fortfegung der Fahrt | 
möglich ift. E3 befinden fi) 200 Paf= | 


Eine Depefce | 


aus Seoul, der Hauptitadt von Korea, | 


meldet, daß die Angelegenheiten daſelbſt 
ſich ſehr kritiſch geſtalten. Der Mini— 


ſterpräſident hat abgedankt, und der 


Miniſter des Innern hat die auswär— 
tigen Diplomaten um Beiſtand in der 
Aufrechterhaltung der Ordnung und 
der Verwaltung der allgemeinen Ange- 


legenheiten erfucht. Die Polizei hat die | 


Wohnung des Vater des Königs 
(Führers der japanerfeindlichenBartei) 
umftellt und den Zutritt zu derfelben, 
fomwie den Ausgang geiperrt. 


Sener Shmukprojeh. 


London, 21. Mai. Der zweite Sitt- 
lichfeitsprogeß gegen Alfred Taylor, 
welcher befanntlich zufammen mit O3- 
far Wilde in Haft genommen worden 
war, endete vorläufig damit, daß Tay- 
lor mwenigften? auf mehrere ver Kla- 
gepunkte von den Geſchworenen ſchul— 
diggeſprochen wurde. Der Richter ber⸗ 
ſchob die Urtheilsfällung. 

_u Freiheit gefet. 

London, 21. Mair Der früher 

bielgenannte irlänbifche Dhmamiter 


3. 3. Egan, welcher: zufammen : mit 


Hogan zu Birmingham im fahre 1884 
heute in | 


verhaftet worden var, ijt 
Freiheit gejegt worden, . Sa 


noffen niederfchlug, worauf Hoffman | 


feinen Revolver ziehend dem Anderen 


eine tödtlihe Schußmwunde beibrachte. | 
Mit Nüdficht auf diefen Sadperhalt, | 


der durch verfchiedene Zeugen bejtätiat 


murde, und in Anbetracht der Ihat= | 
fache, daß der Angeklagte eine Frau | 


und zwei Eleine Kinder hat, ließ ber 


ı Richter Milde walten und verhängte 


während der 


über Hoffman nur eine furze Zucht» 
hausſtrafe. 


Unfall oder Selbſtuord? 


Der Grocerybeſitzer George Schnei— 
der, von Nr. 1327 N. Halfted Str., 
wurde in vergangener Nacht entfeelt in 
feinem Bett liegend aufgefunden. Der 
Tod war anjcheinend jchon vor meh- 
teren Stunden eingetreten, doch wird 
wohl erit der Coroners-Inqueſt erge⸗ 
ben, ob ein bebauerlicher Unfall oder 
etiva ein Selbftmord vorliegt. 


"DaB Wetter. 


Vom Wetterburcan auf dem Aubditoriumthurm 

wird für die mächften 18 Stunden folgendes Wetter 
ür Ylinois und die angrenzenden Staaten in Aus⸗ 
i eſtellt: 
— Indiana, Wisconfin, Ober: und Uuters 
Michigan: Schön heute Abend; morgen früh wasrs 
jheinlih leichter Yroft und gegen Mittag jhön und 
ers märmer, bei vegänderlihem Winde. 

Schönes werd Mmärmeres Wetter wird für die Etaıs 
tun Deiffouri, Kanjas, Nebruste, Nord: und Zürs 
Dotota, Colorado und Mon: angekündigt; leich- 
ger yroft für Minnefota und den nökdlichen Theil 

An der oberm © ion Wird im Allgemeinen 

A nen 55 | 


tunden El 
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Artileln 


Gegen Geleifcerhöhung. 


Das erjte gefegliche Hinderniß, auf 
welches die Eifenbahnen bei der Hö- 


ten war, jtoßen würden, hat jich nun— 
mehr eingeftellt, und zwar in Geitalt 
eine3 Einbaltäbefehle. Auf Grund 
eines von Frau Amelia Studli geftells 
ten Gefuhs hat Richter Brentano heus 
te einen vorläufigen Einhaltsbefehl 


gegen die Late Shore und Rod 3= | 
land-Bahnen erlaffen, durch melchen | 
die gedachten Gejellichaften verhindert | 


qungs-Arbeiten fortzufahren. nn der 


Klagefhrift der Gefuchitellerin mird | 


zunäcdhft geltend gemacht, 
Bahngefelichaften an der 26. Str., 
nahe der Stelle, wo fih Frau Stud» 
li Häufer befinden, 


grabungsarbeiten angefangen 


kab MeT : 
B | mit einer meitverzmweigten und mohl- 


mit ihren Au3: | 
und | 


dadurch die Fundamente der Häufer | 


fchwert fi} die Frau darüber, daß | 
dort eine fünfzehn Fub Hohe Mauer | 


aufgeführt werden fol. Dadurd) wür- 


den nicht nur die nach den Geleifen | 


zu belegenen Zimmer in ihren Häu= 


fern alles Licht verlieren, fondern | 
auch der Zugang zur Straße von der | 
einen Seite völlig abgejchnitten mwer= | 


Gericht die Hochlegungsarbeiten inhi= 
biren. 


Kurz und Neun. 
* Dur Erplofion eine Iheerfaf- 


jes im Schwimmfaal der Y. M. E.: | 
Afociation, Nr. 153 La Salle SI., | 
wurde heute der Keflelihmiedr Mich. | 
Scanlarn, von Nr. 200 Root Str., | 


ſchwer am ganzen Körper verbrannt. 
Er fand Aufnahme im Alerianer-Ho- 
ſpital. 

* Der 6 Jahre alte P. Lusk, deſſen 
Eltern in dem Hauſe Nr. 1127 Noble 
Ave. wohnhaft ſind, wurde geſtern 
Abend hinter der Beſt-Brauerei, an 
Fletcher und Herndon Str. von ei— 


verſe Feile und Schmelztigel, 


— ———— 
Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 
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Gutes Seletitvcůcqhen. | In Sanen des Whisty-Trufs. 


An einer heute im Great Northern 3 
Hotel abaehaltenen Sigung der Mit © 


Eine ganze Bande von galfhmün- | 
ern läuft der Gcheimpolizei | 
in’s Garn. 


die Baupträdelsführer. 


Son jeit Monaten liefen im Poli= | 
zeisHauptquartier zahlreiche Klagen | 
bon Geichäftsinhabern der Weitjeite | 
über in Zirkulation befindlichesyalich- 
geld ein, doch wollte es den Behörden | 


werden, mit den begonnenen Hochle- | tioß aller Nachforfchungen bisher nicht | 


| gelingen, den Verbreitern der täufchend | 


nachgemacdhten Halb-Dollarftüde auf | 
die Spur zu fommen. Daß man e3 hier 


organifirten Bande von Falfıhmünzern | 
zu thun hatte, darüber war ich die von | 
den Vorgängen prompt benadridtig- 
te Bundes-Geheimpolizei gleih von 
Anfang an Klar, und heute ift e8 der- 
felben denn auch endlich®geglüdt, Die 
Hauptfchuldigen, fieben an Zahl, hin= 


ı ter Schloß und Riegel zu-bringen. 


Die Namen der vor Bundes-fom= 
miſſär Foote gebrachten Arreſtanten 
ſind: Ed. Troy, George Riley, Tho— 
mas Meyers, Wm. Murphy, „Canada“ 
Bill, „Con“ Ruſſell, ſowie Lulu Har— 
ris und „Lill“ Beyer. Troy, ſowie 
Riley und die beiden Frauenzimmer, 
wurden in einer Dachſtube des Hauſes 
Nr. 306 W. Lake Str. dingfeſt ge— 
macht, während man die übrigen 
Strolche in dem eigentlichen Haupt— 
quartier der Bande, der Meyer'ſchen 
Wirthſchaft, Nr. 40 W. Madiſonſtra— 
Be, abfaßte. In der eben erwähnten 
Dahfammer fanden die Geheimpoli- 
zilten ein halbes Dußend Formen, di- 
fowie 
mehrere hundert unädhter Geldmünzen 


| bor, jodaß das Gefindel Jozufagen in 


I 
| 
| 


| 


| 


nem herabftürzenden Eimer, der mit | 
Kies beladen war, getroffen und erlitt | 


einen gefährlichen Siyädelbrud. 
* Das countyräthlice Komite für 


flagranti ertappt wurde. Ebenfo wa= 
ren die Geldfchubladen in der Meyer: 
Then Wirihifchaft mit den faljchen 
Halbdollars angefüllt, und inäge- 
jammt mwurden den Arrejtanten von 
den Beamten Falfifitate im MWerthe 
von nicht weniger al3 218 Dollars ab- 


| genommen. 


den öffentlichen Dienft befchloß heute | 
auf Antrag von Kommiflär Cums | 


mings, daß in Zufunft für das Be— 


fchlagen der zum County-Hofpital ges | 


hörigen Pferde der bon ber 


Huf⸗ 


ſchmiede-Union feſtgeſetzte Preis von 
$2.50 für neue Hufeifen und $1.50 für | 


das Einfegen alter 
County bezahlt werben fol. 

* Hilfa-Coroner MeNally hielt ge- 
ftern Nachmittag einen nqueit 


Hufeifen bom | 


Die Inhaftnahme der Falfhmün- 
zer verdient ein recht jchlaues Detet- 
tivejtücichen genannt zu werden. Ed- 
ward Yulh und Chas. Adams, zwei 
halhwüchlige Rangen, die in Hyde Part 
beim Ausgeben von Falfchaeld beim 
Kragen gepadt worden waren, gaben 
der Polizei die erften Anhaltspunfte 
inBezug auf die fo fehnlichft gerwünfch- 


; ten Gauner. Sie erzählten den Behör- 
| den nach hartem Drängen, daß fie an 


an der Leiche von William Bars | 


rett ab, der in der 


Sonntag | 


Nacht im Pot Graduate Hofpital den | 


Schußmunden erlag, 


die ihm menige | 


Tage vorher von Wm. Sullivan beis | 
gebracht worden waren. Die Gejhio- | 


renen übermwiefen den P-' teren unter 
der Anklage des Mordes dem Krimi- 
nalgericht. 

* Die Konferenz, welche gejtern zimi- 
chen den Badftein-Fabrifanten der 
Norbfeite und den Vertretern derBad- 


fteinmacher-Union, Maurer-Union und | 


Baditeinfabrifanten-Affociation ftatt- 
fand, verlief ‚vefultatlog. Die Erefu- 
tiv-Beamten der Maurer-Union hiel- 
ten fpäter eine Sifung ab und be- 
Ichlojfen, daß die Mitglieder der Union 
feine Badifteine legen jollen, welche von 
den Firmen fabrizirt wurden, deren 
Leute fi) am Streit befinden. 


* Madge Wright, die Farbige, deren 


4 Monate alter Säugling vorgeitern | 


im Countyaefängniß jtarb, droht, die 
Boliziften Mulcahy und Fleming ge- 
trichtlich verfolgen zu wollen, fobald fie 
das Gefängniß verlaffen haben wird. 
Das Frauenzimmer, welches fi) wegen 
Raubes in Unterfuhungshaft befindet, 
behauptet, daß die beiden Polizijten 
das Kind nach ihrer Verhaftung zu 
fpät zu ihr brachten, fo daß es in Yol- 
ge von VBernadhläfligung ftarb. 


* Al3 der Prozeß gegen die ber 
verfuchten Beftechung eines Gejchiwore- 
nen angellagte Frau Margaretha 
Springer heute vom Richter Tuthill 
zur Verhandlung aufgerufen wurde, 
waren meber diellngellagte noch deren 
Anwalt erfchienen. Der Richter vr= 
Härte in Folge deifen die für rau 
Springer im Betrage von $5000 ge= 
leiftete Bürgfhaft für vermirkt. 


* Der Superintendent des Lincoln 
Parks hat den Kapitän Murphy von 
der Parkpolizei angewiejen, den Di- 
verjey-Boulepard meitlich von Lincoln 
Ave. biß auf Weiteres für Lajtfuhr- 
werte mwieber freizugeben. Es waren 
nämlich von mehreren Eigenthümern 
von Fabriken, welche an dem befagten 
Boulevard gelegen find, dahinlautende 
Klagen eingelaufen, daß fie durch das 
Berbot von Laftfuhrmwerfen auf jener 
Straßenftrede gezwungen fein wür— 
den, ihre Fabriten zu fchließen. 

* Die „Riftow-Roth Manufactur- 
ing Company“, deren Gefchäftslota- 
litäten fih in dem Haufe Nr. 100— 
104 Dft North Ave. befinden, hat ge- 
ftern im County-Gericht eine Vermö- 
gensübertragung an Charles Dohr- 
mann borgenommen. Die Beftände 
repräfentiren angeblich einen Werth 
von $30,000, während die Verbind- 
lichkeiten auf $16,000 veranfchlagt 
werden: Als Urfache des Banterotts 
wird bie allgemeine Jhlechte Gejchäfts- 
lage angegeben. Die Firma beichäf- 
tigte fi mit Der Anfe ng bon 
Ihüren, —— und ähnlichen 


vergangenem Dienſtag von „Canada“ 
Bill 40 falſche Halbdollars erhalten 
hätten, mit der Weiſung, gegen einen 
Iagelohn von $1.50, das Geld in un= 
auffälliger Weife unter die Leute zu 
bringen. Wo jener „Sanada” Bill 
anzutreffen, wurde ebenfall3 von den 
jungen Bengel3 verrathen, worauf jich 
Bunde3-Geheimpoliziftt Burns im 
Verein mit zwei jtädtifchen Deteftives 
jofort daran machte, den Yall weiter 
aufzugrbeiten. Das Trio jtattete ge- 
ftern Abend der Meyer'ſchen Wirth— 
Ichaft einen längeren Befuhh ab und 
hatte fi auch jchon bald durch aus- 
nahmsmeife liberales „Ireaten” die 
Gunſt des vergnügt ſchmunzelnden Lo— 
kalbeſitzers erworben. Die Zeche wurde 
jedesmal prompt mit einem Dollar be— 
zahlt, und die Detektives erhielten 
dann ebenſo prompt einen nachgemach—⸗ 
ten halben Dollar als Wechſelgeld zu— 
rück. Als einer von den ſonſtigen Gä— 
ſten der Kneipe, „Ed“ Troy, wie ſich 
ſpäterhin herausſtellte, das Wirths— 
zimmer mit einem freundlichen „Gute 
Nacht!“ verließ, folgte ihm unbemerkt 
ein Detektiv und jpürte fo denSchlupf- 
wintel Nr. 306 W. Lafe Str. auf. 

Gegen 8 Uhr heute Morgen ftellten 
fich die Geheimpoliziften Jchon wieder 
bei Meyers ein. Derfelbe war nicht we- 
nig frob, die fidele Gefelihaft vom 
Abend vorher nochmals begrüßen zu 
fönnen, und auch den drei, Naffauern“. 
die fih am Schanttifch hHerumdrüdten, 
Tchien der in Ausficht jtehende „Zreat“ 
nit unwilllommen zu fein. 

„Was nehmen die Herren heute 
Morgen?“ frug Meyers mit höflicher 
Miene. 

„Sie und Khre Spießgefellen,” Tau= 
tete die Antwort, und im jelben Mo- 
ment jtrahlten dem übertölpelten 
MWirthichaftsbefiger auh Thon drei 
blante Geheimpoliziften „Sterne“ ent= | 
gegen, während gleichzeitig mehrere | 
andere Deteftives das Lokal betraten 
und die übrigen Hallunfen mit ihren 
Revolvern beiten. Die abgefahte . 
Bande ergab fich ruhig in ihr Schiefal 
und wurde dann borläufig nad) dem | 
Zellengefängniß der Desplaines Str.- 
Station abgeführt, wo inzwifchen auch 
Troy, Riley und die beiden Eingangs 
erwähnten Frauenzimmer ald Arre- | 
ftanten eingebracht worden waren. 


Der Kontraft gelöft. 


DOberbau-Rommiffär Kent wies 
heute den Straßenamt3-Borfteher Mc: 
Tonald an, mit der Reinigung der 
Straßen in der 2. Ward fofort be- 
ginnen zu laffen. in Folge deilen 
wurden 150 Mann und 30 Gefpanne 
in den Dienft geftellt. Dies ift eine der 
Wards, in welchen der- beireffendefton- 
traftor feinen Pflichten nicht nachge- 
fommen ift. Wie Herr Kent erklärt, 
ift vollauf die Hälfte bes für das 
Straßenreinigungs-Amt bemwill ar 
Geldbetrages bereit in den erjten brei 
Monaten diejes Jahres verbraudt 


a 


| glieder 


* 


für den weiteren Beſtand des Truſts 


werden. Die eine angenommene Reſo— 
lution beſagt, daß das Eigenthum des 
Truſt im Wege des Gerichtsberfahrens 
verkauft werden ſoll, während die an— 


chen Verkauf vorſchreibt. 
daß die Annahme dieſer Reſolutionen 
den Zweck hat, dem Falle vorzubeugen, 
daß auch das Bundes-Obergericht, 
ebenſo wie die untere Inſtanz, den 
Truſt für ungeſetzlich erklärt. So— 
bald der gerichtliche Verkauf ſtatege— 


des Whisky-Truſts wurden 


— zwei wichti ſchlüſſ t, welche 
„Tanada“ Bilb und „Eon“ Ruffel | zwei wichtige Bejchlüfle gefaß ch 


von ausſchlaggebender Bedeutung ſein E 


ı dere Rejolution einen außergerichtli= I 
E3 Heißt, * 


habt hat, wird fich die „Diftilling and * 


Eattle Feeding Company“ wahrjcheins 
lih in einem anderem Staate auf's 
Neue inforporiren laffen. 

Ale Anzeichen deuten übrigeng da= 
tauf hin, daß die Herrlichkeit des Maf- 
Tenverwalters bald zu Ende fein wird, 
Den Berichten des Lekteren zufolge ift 
der ITruft gegenwärtig auf eine fichere 
finanzielle Bafis gebracht und die At- 
tionäre verlangen einen möglichft bal- 
digen Verkauf des Eigentbums, Die 
cben erwähnten Rejolutionen, deren 
Berfafler Anwalt Levy Maxer ift, faf- 
fen diefe Eventualität in’3 Auge und 
jollen erjteng den Truft por der In— 
tervention der Gerichte “ fihern und 
zweitens die Organiftrung einer neuen 
Gefelichaft im Voraus anbahnen. 


Straßenreinigung und Abfalls 


fälten. . 


Vorfteher Rhode vom ftäbtifchen 
Straßenreinigungsamt erhielt heute 
ein Schreiben von Samuel %. Greeley, 
einemBemwohner der 24. Ward, betreff3 
Erfegung der hölzernen Abfalltäften 
durch aus Metall hergeftellte Käften. 
Dem Schreiben war ein Entwurf für 
eine im Stabtrath einzureichende Dr- 
dinanz beigefügt, welche dieſe Aende— 
rung bezweckt. Danach hat ein jeder 
Hausvorſteher zwei metallene Käſten 
anzuſchaffen, von denen einer für Kü— 
chenabfälle und der andere für Kehricht 
beſtimmt iſt. Dieſe Käſten ſollen in— 
nerhalb der Häuſer gehalten und von 
Zeit zu Zeit von dem betreffenden Kon— 
traktor ausgeleert werden. Die An— 
nahme dieſes Planes würde die Fort⸗ 
räumung aller hölzerner Käſten aus 
den Straßen und Alleys der Stadt, 
welche ſich ja doch als unpraktiſch er⸗ 
wieſen haben, bedeuten. in 

Das von der „Civic Federation” er= 
nannte KRomite für Munizipal-Reform 


bat bejchlofjen, in energifcher Weife.bei E 


der Reinigung der Straßen im Ge 
Ichäftstheile ver Stadt mitzubelfen. 
Zu diefem Zmede wurden bie Herren 


Harıy ©. Selfridge und General Jo- 


feph Stodton demStraßenreinigung3=- 
Komite zugetheilt, von denen der Er- 
ftere al3 Präfident und der Lebtere 
als Gefretär des Komites die Reini» 
gungsarbeiten überwachen werben. 
— —— — —— 
Zur Mörderin geworden. 


Allen Joyce, der geſtern Abend, wie 
an anderer Stelle berichtet wird, in 
dem Caruther'ſchen Reſtaurant an 
State Str. von einer gewiſſen Lulu 
Wells ſchwer durch 
ſchuß verletzt wurde, iſt im Laufe des 
Vormittags im County-Hoſpital ge— 
ſtorben. Der Coroner wurde prompt 
von dem Ableben des erſt 26 Jahre al⸗ 
ten Farbigen benachrichtigt, und die 
Thäterin wird ſich jetzt wegen Mordes 
vor den Großgeſchworenen näher zä 
verantworten haben. 

Auch Meliſſa Logan, die geſtern von 
ihrer Rivalin Margaret Engliſh in 
dem Haufe Nr. 54 S. Union Str. an⸗ 
geſchoſſen wurde, iſt heute Morgen im 
County⸗Hoſpital ihrer Verletzung er⸗ 
legen. Die Mörderin, welche in San 
Francisco wohlhabende Anverwandte 
haben ſoll, ſcheint die Unthat durchaus 
nicht zu bereuen und meinte, als man 
ihr die Todesnachricht überbrachte, mit 
kalter Miene: „Gut, daß es ſo 
men iſt. Das erſpart mir die 
dem Frauenzimmer weiter nachzu—⸗ 
ſtellen.“ 


ſtann ſich nicht beklagen. 


Donald H. Chapman, der Wahl 
frevler, welcher befanntlich zur Zeit 
einen achtzehnmonatlichen Strafter- 
min im Zuchthaufe zu Joliet abbüßt, 
bat feine Urfache, fich über harte Arz 


beit zu beflagen. Er verfieht dort bie a 


Stelle eines Zeitung3-nfpektors, defz 
fen Arbeit darin bejteht, alle an-bie 
Sträflinge adreffirten Zeitungen zw 
öffnen und diefelben auf ihren Ins 
halt zu prüfen. Im alle er eimas 


Anftöhiges darin findet, dann fEmeir | 


det er dasjelbe aus, worauf bie 


= 
% 


einen Revolver- - 


efom- 
irüße, 


tung dem Adreffaten zugejtellt wird, 


Menn man noch beventt, daß Chap- —9— 


mans Arbeitsſtätte ſich im Empfangs 


| zimmer der Gträflinge befindet und 


ihm ein Pult nebit Schaufelftuhl Zur 
Berfügung ftebt, dann fann man nicht 
umbin, feine Beihäftigung eine leichte 
und angenehme zu nennen. Außer 


Freiheit Tcheint ihm nichts zu fehlen. 


— 


* Walter G. Turney, welcher Fid 

angeblich ſchuldig belannte, den 

men von Win. A. Murdoch auf 
Bürgfchaftsihein für Barney Bi 
gefälfcht zu Haben, wurde geftern dom 
Richter Neeley gegen eigne Bürgfd 
jcht. Die etliche Yanklum 
€ Yandbiu: N 


TTIEIDE 
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.; 





Abendpoit“, Chicago; Dienftag, den 21. Mai 1895. 


man nen rinnen = 


Diefe Woche haben wir auferordentlide Bargains in 


Hans: Ansitattungs:Waanren. 
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Schach-⸗Tiſch. 


Starkes Eichenholz, polirte, 
in Quadrate eingetheilte 
Nlatte, gemöhnlich 35.00. 
Spezial: Preis 


52.95 


Giferne Bettftelle. 


Weik emaillirt, große Mejfing: Knöpfe, Ringe, 
Spindeln, Stangen 2. Durchmweg extra itarf 
— gewöhnlich 816. Spezial:Preis 


Meſſing⸗Bettſtelle. 


Geſchnitztes Fußbrett, hübſches Muſter. Eine 
unſerer neueſten und beſten. Gewöhnlicher 
Rreis 850,00 Spezial⸗Preis 93 


532.50 
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Hygienie Couch —Gepolſtert iı 2 'e=Tuch oufgemwebtem Draht-Boden— 
Feder- Enden rundum —bie te Fra ıjeı—g wöjnlid) 814.00 Preis 


4 
1 
Sanitary Couch. 


Gretönne gepolitert—auf drahtgewebten Fun⸗ 
dament—fein Gewebe oder Seil—gemwöhnlid 
87.00. Spezial: Preis 


PBarlor :Shaufelituhl— 
hochfein, unſer eignes Fabri— 
fat, beite Arbeit und Material, 
Mahagonyfarbe,Geitell Bianp- 
Rolitür, gepolitert in Geiden- 
Tapeitry oder Brocatelle.Spe- 
zial- Preis 


517.00 


Fancy Schankelftubl. 
+:fawed Eichen, bübic) ge: 
ſchnitzt und polirt, Seide-Ta— 
peſtry, Feder-Sitz, gewöhnlich 
86.00. Spezial⸗Preis 


Faney Schauteiſtuhl. 


San zahr 4:Jamed Gi- 
en, Seiden:Tapeitty, Fe- 
ber-Siß, gewöhnlich 84.50, 
Spezial: Preis 


82. 95 


Damen⸗Schaukelſtuhl. 


Antique, geflochtener Sik, ge- 
wöhnlid) 81.50. Spezial:’Breis 


Bambus: Stuhl, 


Geflohtene oder 


Medizin: Schrant. 
Holz-Sitze. 


17 bei 26 Zol—5 Zoll tief— 
echtes Kihhenhol; — Glas: 
thüre — gewöhnlich 33.00 — 
Spezial: Preis 


81.50 


Mittel⸗Tiſch. 
In Antique gearbeitetem Ei— 
henholz. Größe der Platte 
16 bei 16, gewöhnlich 9öc— 
Spezial⸗Preis 


59 


Schuhputz⸗Kaſten. 
Vollſtändig ausgeſtattet 
mit Jußftühlchen 2c.-affor: 
tirtee Holz — gewöhnlich 
81.50. Spezial: Preis 


95e 


Schön bearbeitet — 
Gewöhnlich 81.50. 
Spezial: Preis 


85e 


155 0. WASHINGTON STR. 


Billigiter Plag für 


Schiffskarten, 


Zwiſchendeck und Kajüte, 
von und nach Europa. 


4 Exrkurſions⸗Dampfer 


im Juni und Juli. 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentüur, 


155.0. WASHINGTON STR., 


zwijchen La Salle und Fifth Ave, 


ajlite un 
Zwifchendec! 


von und nah EUROPA über alle £inien 
am bifligften bei 


Seneral⸗Agenten, 


62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) 
Offen Sountag3 von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 


Dr. SCHROEDER. 
Sahnarıt, 824 Mihnuken Arne, 
narzi, 
— nn 
e I\hmer ® 
Bla Sob-u a elerfkuunn nie u 


Ulle Urbeiten garantirt — Sonutags offen, 
Paris 1899— Fran zoͤſiſche —1893 Brüffel. 


PATENT - Z/EHNE, 


Großer Berkauf 


nicht abgeholten Guftom-Sofen. 


L In Solge der großen gefchäftlichen Gedrüchtheit und der 
 Streifbewegungen im ganzen Lande,haben wir eine Anzahl Hofen 
an — auf Beſtellung gemacht und auf die Anzahlungen 
geleiſtet wurden. Wir wollen Euch beſaate Anzahlungen zu Gute 
- Tommen laflen und die Sofen zu 83.235 das Paar verkaufen. 

B Denn Ihr wir De der Stadt wohnt und nicht fommen 
könnt, ſchickt Euer Caillen und Beinmaß und wir werden Euch 
Muſter von ſolchen vorräthigen Hoſen ſchicken, welche Euch 


APILLD CUSTON-HOSEN-FABRIKANTEN 


} APOLLO 
— | 161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. 


Kinderwagen zum halben Preis. | 
200 feine Spigen-Derten werben frei 
wegneaeben, wenn ihr bieje Anzeige 
mitbringt, Cine Dede Pr us 
Kinderwagen. Yabrit: 221 8. 

adilon Str. Dffen Abende. 

in 320-Sinbertvagen für $11, cin 

—* Pluſch ausgeſchlagener #15» 
nderivagen für 57. 25. Keine zwei 

europe Außwahl, Wir reparixen tauſcheu 
vdertauſeũ ee oder auf wochentliche u» 


—8 — —— ua Ba ae 
t Bett Sedern Wem Sie Geld Iparen wollen, en) 
& 3 ; aujen Sie 5 re : 
nr * Möbeln, Teppiche, Oefen 
* Chas, * BR 4* — ae fen 5 
76-101 $. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. auss with, ae 
— GE a 
LIN 'LORA 
a alestirnt Hufaher, 


t 16apl 
GB Das and 85 vranatlle Sul 850 werte Möheln 3 

ı Speüber: Albert 

= ainihen Str., nabe Slart. 

1 in Schuittbfumen, ſowie tropiſchen 


Schubperein der. Haushefiher 


S1jaddjlj 


$20 


für obige Mafchine, mit fieben 
Ecjubladen, allen Wpparaten 
und 5jähriger Garantie. 


Retail Office Elpridge B 
Näah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


nur 177 Olybourn Ave. 
bei Zahnarzt DR. ABERT. 2uadidiu 


Frank J. Hinkamp’s Place, 
Südweit:ite 54. Plare 2* uivenue, 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 


Nr ö 


nr 


}. 








ı gewaltigung und Ermordung 





J ſechs Monaten ſind 
County La Fayette bereits 12 Farbige 
gelynchmordet worden! Manche derUn⸗ 
Ein Ambulanzwagen ſchaffte den Ver- 


das Neuefte uud Befte in Gebiffen. — In Ehicago, . 


Celegraphiſche Rolizen 


duſand. 


— Faſt alle Angeſtellten der Geneva⸗ 
Weberei bei Providence, R. J. gingen 
an den Streik behufs Lohnerhöhung. 

— Die Fabrik von Henry MeShane 
& Eo. in Baltimore hat die Löhne ih- 
rer 1000 Angeftellten aus freien Stü- 
den um 10 Prozent erhöht. 

— Frau Warrid, die Gattin eines 
Zandmwirthes in der Nähe von Oöta- 
looſa, Ja., vergiftete ihre drei Kinder 
und beging dann Gelbjtmord. 

— In St, Louis ift die Jahres— 
Konvention der Großloge des Ordens 
der Bahn-Telegraphiften zufammen- 
getreten, 150 Delegaten find zugegen. 

— tm Duncan Ereef bei Chippewa 
Falls, Wis, ertranf der 19jährige 
Sohn von Zofef M. Zwiffelhofer aus 
Tilden. Man vermuthet, daß lediglich 
ein Unglüd vorliegt. 

— Zu Elgin, XU., tagt die Predi- 
gerfonferenz der deutfchen methonifti- 
Then Episfopalficche des Chicagoer 
Diftrikts. Rev, PB. Lampert von Chi» 
cago führt den Vorſitz. 

— Der Methodijtenprediger Wil- 
liam E. Hinſhaw in Belleville, Ind., 
ſteht in dringendem Verdacht, ſelber 
der Mörder ſeiner Gattin geweſen zu 
ſein, welche angeblich durch Einbrecher 
getödtet wurde. Die Großgeſchworenen 
unterſuchen jetzt die Angelegenheit. 

— Aus dem Gefängniß in Hamil— 
ton, O., ſind 9 Gefangene, 
Zuchthausſtrafen entgegenſahen, 


ſie an zuſammengebundenen Decken ſich 
aus dem dritten Stockwerk herunterlie— 
ßen. Sechs der Ausbrecher wurden 
wieder eingefangen. 

— Der Bundesſenator David B. 


| HN von New York fol fich über die 
neueſte Entſcheidung des Bundesober— 


gerichts gegen die ganze Einkommen— 


ſteuer „hölliſch‘“ freuen. Er hatte be⸗— 
J kanntlich im Kongreß ganz beſonders 
J gegen dieſe Steuer gemühlt. Viele fei= | 
ner Kumpane ſandte ihm Glückwunſch- 

depeſchen. 


— Frau Katharina Meckes, die ſech— 
ſte Gattin eines jetzt verſtorbenen ſtäd— 


tiſchen Beamten in Quincyh, Ill., be⸗ 
ging geſtern Selbſtmord, indem ſie ſich 


in der Ziſterne unter ihrem Hauſe er— 
tränkte; vorher hatte ſie ſich den Mund 
mit einem Spitzenſhawl verbunden, 


damit man ihr etwaiges Hilfegeſchrei 


nicht hören könne. Am Tage zuvor 
hatte ſie ſich mit einem Stiefſohn hef— 
tig gezankt. 

— Wie aus Oklahoma City, O. T., 
gemeldet wird, verſpricht die Zahl der 
„Buhmers“, welche auf die, auf den 
Donnerſtag anberaumte Eröffnung der 
Kickapoo-Indianerreſervation warten, 
eine ganz rieſige zu werden. 
den indeß nur 550 Perſonen dort Land 
erhalten können, und man erwartet da— 


4 | ber eine noch nie dagemwejene Hebjagd 
BE nad dem Zandbelit und viele Nubes | 
B | itörungen. | 
| — in der Tabaf- und Zigarrenfa= | 
brif „lor de FZumar” zu Havana, Eus 
ba, brach geitern eine [hlimme Feuers | 
brunjt aus, bei welcher 18 Feuerwehr | 


leute verlegt wurden, darunter 2 tödt- 
lih. 200 Leute wurden Durch diefen 
Brand beirhäftigungslos, während der 


unmittelbare finanzielle Verluft für die | 
Firma $150,000 beträgt. Da die Be- 
| fiber der Fabrik in der lebten Reit ver= | 
J ſchiedene Erpreſſungs-Drohbriefe er-— 


halten hatten, ſo vermuthet man, daß 


J das Feuer von Brandſtiftern gelegt 
worden iſt. 

In Madiſon, Fla. traf die be⸗ 
Atimmt auftretende, mit früheren Ge— 


rüchten übereinſtimmende Meldung 
ein, daß drei Neger, welche der Ver— 
eines 
weißen Mädchens beſchuldigt 


einer Unterſuchung! In den letzten 


im 


glücklichen hatten ſich angebliche Ge— 
ſtändniſſe abpreſſen laſſen, gerade wie 
die Opfer der mittelalterlichen Inqui— 
ſition und der Hexenprozeſſe. 


— Wie man aus Montreal, Cana— 
da, meldet, iſt die Manitoba-Schulfra— 
ge, welche ſo vielen Staub aufwirbelte 
und einen offenen Bruch zwiſchen Ka— 
tholiken und Proteſtanten herbeizufüh— 
ren drohte, vorläufig durch das Ein— 
ſchreiten des Lord Aberdeen im Sinne 
eines Kompromiſſes geſchlichtet wor— 
den. Darnach ſollen katholiſcheſSchulen 
in Manitoba betrieben werden dürfen, 
für ſie aber ganz derſelbe Unterrichts— 
plan gelten, wie für die öffentlichen 
Schulen, nur daß in den katholiſchen 
Schulen die Kinder täglich eine halbe 
Stunde lang Religionsunterricht er— 
halten. Dieſes Kompromiß muß noch 
in einer beſonderen Verſammlung von 
Vertretern der Provinzial- und der 
Dominialregierung gutgeheißen wer⸗ 
den. 

Ausfand. 

— Die Dresdener Kunft-Afademie 
macht befannt, daß unter ihren Aufpi- 
zien am 1. September in Dresden eine 
internationale Kunftausftellung eröff- 
net werben wird, Dieftünftler der gan- 
zen Welt find zu Betheiligung einge- 
laden. 

— In London war geftern Abend 
das Gerücht verbreitet, daß der briti- 
fche Premierminifter Lord NRofebery 
abgebantt habe. Doch wurde dasſelbe 
fpäter für unbegründet erklärt. Seine 
Entſtehung mar vielleiht durch Die 
Verzögerung der Wbreife der Königin 
Bictoria nad Schottland verurfadht 
morben. 

— Baron Schilling, ein herborra> 
gender zuffifcher Pferbezüchter, befin- 
det fi — im Auftrag de 
* ſtolaus in der deutſchen 

eichshauptſtadt, um den Ankauf von 
6 vollkommen ſchneeweißen Pferden 
betreiben, 
eier be8 Zaren in der alten tuffif 
Reſideng au (im nächſten 
nat) feine 


welche | 


ges | 
ftern gegen Abend ausgebrochen, indem | 


| ren Sandamann bon ihm, Freundfchaft 








Es wer⸗ 


waren, 
von Lynchmördern bei lebendigem Lei- 
be geſchunden und dann verbrannt 
worden ſind, ohne auch nur den Schein 
' LateShore-Bahn fpringen, verlor aber 
Tlorida’er | 


melche bei der Krönung? |: 


Gala-Rarofle ziehen follen. | 


"Berduftet. 


Julius Dalentin nimmt unrühm 
lichen Abfchird von Chicago, 
E3 gibt heute eine ganze Anzahl 

Verfonen in der ehemaligen Weltaus- 

ftelungsftadt, die nur allzu gerne wil- 

fen möchten, was eigentlich aus ihrem 

Freunde“ Julius Valentin gemorben 

ift. Und das hat feinen tiefen Grund! 

Der „patente Julius“, wie er im An- 

fang jeiner hiefigen „Carriere” mit 

Vorliebe genannt wurde, hat es name | 

fi — und zwar aus triftigen Grün- 

den — vorgezogen, heimlich das ihm 
eimas allzu heiß gemorbene Pflaiter 

ChHicagos zu verlafen und ift Knall 

und Hall nach unbekannten Regionen 

bin durchgebrannt. Hinterlaffen hat 

Yalentin ungefähr $10,000 — Schul- 

den, daher der „Yammer“ bei vielen 

feiner Belannten. 
Im Pumpen war der nunmehr Ber- 
duftete ohne Zweifel ein Meifter, und | 
wer in feinem ausgedehnten Belann> | 
tenfreife „Moos in Bänten“ Hatte, 
mußte ſchwer bluten, was fid) für Va- 
lentin eine Zeitlang als ein recht „ren 
tables Gefchäft“ eriwies, zumal er ganz | 

Igftematifch hierbei zu Werte ging. Die 

VBereinämeierei, das beite Feld zur An= | 

fnüpfung neuer Befanntichaften, wur= | 

de von dem jchlauen Patron mit Vor: | 
liebe gepflegt, und namentlich der | 

„Verein Deutſcher Waffengenoſſen“ 

wurde das Lieblingskind Valentin- 

ſcher Pläne. Heute betrauert dieſer 
tameradſchaftliche Verband den Ver-⸗ 
luſt von 5500, die ihr ehemaliger Prä- 
ſident mit geradezu verblüffender 

Frechheit unterſchlug. Auch Herr Fritz 

Brunnengräber wird es ſicherlich ewig 

bedauern, daß er mit dem „patenten 

Julius“, nebenbei geſagt, einem enge— 


ſchloß, da ſolche ihm auf 51200 zu | 
„Stehen“ fam. Mit Iegterem _Gelde 
übernahm Valentin vor zwei Yahren | 
die „Columbia Halle“, Nr. 5324 State | 
Str., welche er dann derartig führte, | 
daß die „Iofetti Breming Co.“ ihm | 
Tchließlich die Bude mit einem Minus 
bon $1600 zumachen mußte. Was fei- 


auffeßt, ift, daß Valentin fogar dem | 
DBater feine Dienftmädcens, einem | 
einfachen Eifenarbeiter, fauer verdien= | 
te $800 abborgte und natürlich das 
Zurüdzahlen total „vergaß“. 

Der Verfchwundene fam vor etwa | 
7 Sahren aus Roftod nach bier und 
war eine Zeitlang in der Buchhands | 
lung von Kölling & Klappenbach be- 


Thäftigt. Hoffentlich gelingt e3 der 


| Bolizet, das „Reifeziel“VBalentins aus: | 


findig zu machen. 


Geſtrige Unfälle. 


Einen ſchrecklichen Tod fand ge— 
ſtern Nachmittag ein bei der North- 
weſtern-Eiſenbahn angeſtellter Wei— 
chenſteller, Namens A. E. Anderberg. 
Beim Rangiren von Frachtwaggons 
in den Höfen der „Illinois Malleable 


Iron Co.“ auf dem Dache eines der 


Wagen ſtehend, bemerkte der Unglück— 
liche zu ſpät, daß der Zug einen Brü— 
ckenviadukt paſſirte. Anderberg ſtieß ſo 
wuchtig mit dem Kopf gegen den Brü— 
ckenbogen, daß er ſeinenHalt verlor und 
herunterfiel, wobei er unter die Rä— 
der gerieth und auf der Stelle getödtet 
wurde. Die ſchrecklich zugerichtete Lei- 


| che wurde nach Rolſtons Morgue, Nr. 


11 Wam3 Str., gebradt. 

Beim Abfpringen von einem in Be- 
mwegung befindlichen Zuge der Chicago 
& Northmweitern-Bahn verunalüdte ges | 
ftern Abend der 25jähriae B. Millen- 
bad, von Nr. 421 Lee Str., indem er 
zu Falle fam und überfahren wurde. 
Dem bebauernmwerthen Manne wurden 
beide Beine faft vollftändiga zermalmt, | 
Er fand Aufnahme im St. Elifabeth: | 
Hofpital. 

Der 17 Zahre alte Arthur Samper 
mollte geftern Nachmittag auf eine in 
poller Fahrt befindliche Lokomotive der 


feinen Halt und fiel fo unglüdlich au 
Boden, daß ihm der linte Fuß in 
fchredlicher Weife zerqueticht murbe. | 


legten nach dem County-Hofpital, wo 
die Aerzte eine Amputation für noth= 
wendig erklärten. Samyer mohnte bei 
feinen Eltern in dem Haufe Nr. 236 
Sherman ©tr. 


— — 


* George Reichhold, ein bekannter 
deutſcher Bürger, und deſſen Ehegat— 
tin werden morgen Abend im Weſt— 
Chicago Klubhaus, Nr. 50 Throop 
Sir., im Kreiſe zahlreicher eingelade— 
ner Gäſte das Feſt der ſilbernen Hoch— 
zeit begehen. 


Madame, 


Wir haben ein Backfett, von dem 
wir wiſſen, daß es das beſte iſt, 
welches die Welt jemals kannte. 
Millionen von Pfunden ſind da— 


von verkauft worden. Wir nen— 


Swift’s volkommenes Zach ſett, 


Kein Menſch, der es kennt, wird 
ſeinen Werth in Frage ſtellen. 
Wir laden Euch ein, einen Eimer 
davon zu probiren. 


uspberall jn Simern 
bertauft. 


Swiftahe Company, Chicago. | 


' halten. 


Im neuen Heim. 
Eröffuungswoche bei Sranf Bros, 


Sn dem neuen Gejchäftzpalaft, mel- 
chen die mohlbefannte Drnaoods-Fir- 
ma Frank Brothers an der Ede von 
State und Monroe Str. bezogen hat, 
findet fih das faufluftige Bublitum, 
bauptfächlich das zarte Gefchlecht, tag- 
täglich in großer Zahl ein. Am Mitt- 
mod Eröffnungastag, und 
fer Zeit find die Gänge und Fahrftühle 
in jenem modernen Bazar bejtändig 
mit Leuten angefüllt, welche” mohlfeil 
einzufaufen wünſchen. 

Durch Die fortwährende Geſchäfts— 
zunahme war die Yyirma genöthigt, fich 
nad) größeren Räumlichkeiten umguje- 
ben, welche fie auch jet gefunden hat. 


Sie jagten, ich müßte fterbem am der 
Shmindjuht und id} fing es jelbit zu glau- 
ben am. Medizinen, welche ich gebraudhte, 
baljen mir nicht, und die Folgen reines 
Katarch3 murden immer beängitigender, 
die Schleimmajien, welche ich aus den kun: 
gen beraufhuitete, die Nachtichmeiße uns die 
Abnahme an Gewicht und Kräften idie- 
nen anzuzeigen, dab bald etwas geicheien 
müßte, wenn meine Krankheu wicht in 


| Schwindfucht, jene Geikel der Menfchher, 


feit Ddie= | 


Bor vier Jahren ließen fih Wrant | 
Bros. in dem Gebäude Nr. 138—144 | 


State Str. nieder, wo fie e8 veritan- 
den, fich bald die Gunit des fauflufti: 
gen Publitums zu erwerben. Das um- 
fangreihe Gefchäftshaus 


und Sofeph Franf, während Hr. Au- 
guft Frank, der ältefte der Brüder, fei- 
nen beftändigen Wohnfig in Nem 
York hat. 

Für die Eröffnungsmwoce bat die 
Firma e3 verftanden, die großartigen 
Berfaufsräumlighkeiten To anziehend 


zu geftalten, mie e& bei der noch nicht | 


ganz nollftändigenEinrichtung verfchie- 


denerDepartement3 nur irgend möglich | 
war. Zahlreiche Zierpflangen und Blus | 


men fchmücden die wohlgefüllten Waa- 
renfäften und Regale, und andere De- 


| forationen find allenthalben in ge> 


ſchmackvoller Weiſe angebracht. Wäh— 
rend der flotteſten Geſchäftsſtunden 


ſpielt auf dem Hauptflur-ein Orcheſter 
ernſte und heitere Weiſen. 
Dame erhält ein künſtleriſch ausge— 


Eine jede 


ſtattetes Souvenir, auf welchem das 


neu eingerichtete Geſchäftshaus dar— 


geſtellt iſt. 


Die neuen Räumlichkeiten nehmen 


einen Flächenraum von 100 bei 125 


Fuß ein und erſtrecken ſich vom Erdge— 
ſchoß aus über ſechs Stockwerke, welche 
ſämmtlich mit Waaren der verſchieden— 
nem ehrloſen Benehmen aber die Krone 


ſten Art angefüllt ſind. Die Zahl der 
Angeſtellten der Firma beläuft ſich jetzt 
auf etwa 1200. In den neu eingerich— 
teten Departements werden Möbel, 
Kleidungsſtücke, Zuckerwerk, Wein und 


Liqueure. u.ſ.w. zum Verkauf offerirt. 


Im Erdgeſchoß befindet ſich das 
Hauptquartier für Porzellan— 
ſonſtige Haushaltungs-Waaren. 


ſtändiges Lager von Ellenwaaren jeder 


Art, auf dem zweiten Flur Schuhe | 


und Herrentleider, auf dem nädjiten 
Flur Teppiche, Tapeten, Leinenwaa= 
ren u.f.w., auf dem vierten Flur find 
Damen: und Kinder-Ausftattunas- 


endigen jollte; im der That, mein alter Xc- 
milienarzt jagte, ich Fönnte nicht wieder ge: 
und werden, und meine freunde Hatten um 
die Zeit beinahe alle Hotinung aufgegeben, 
als ıch mich an die Aerzte wandte, welche jegt 
im Katarıh: und Dyspepſie-Inſtitut unter 
der Leitung des Medical Council®, 84 Drar- 
born Etr, find. Ih war mir völlig Far, 
dag mein Katarıh tiber die Grenzen gewöhu= 
licher ärztlicher Geſchicklichkeit hinaus dewach 
ſen war und da ich wußte, daß Andere von 
diejen Aerzten geheilt wurden, jo fragte ich ſie 
um ihre Meinung, wohl wiljend, daß fie nie 
mals einen Fall übernehmen, dem jie nicht 
heilen fönnen, doc) jagten fie mir offen, daB 


| bei ihrer bejonderen Wethode ihre Medizin 
| meinen all erreichen würde und ic) lieh much 


und | 
Auf 
| dem Hauptflur findet man ein poll- | 


| daher behandeln. 


fteht unter | 
der direkten Leitung der Herren Louis | 


| daß Aerzte, 


m Sie hielten ihr Wort und 
su meinen Kreunden, welche meinen Kal für 
unheilbar hielten, habe ich nur ein Mort zu 
tagen und das iit: Sprecht bei mir 242 Xlı- 
n015 Str. vor uw. Ihr werdet überzeugt werden, 
\ e, weldhe von jolchen Krankheiten 
ein Lebensitudium machen, Erfolge erzielen, 
| wo Andere nichts außrichten. Ach wurde auch 
| von Tyspepfia geheilt, welche jo Ichlimm war, 
| daß ich nicht das Gewicht meiner Hand auf 
meinen Magen aushalten konnte, ich brach 
Alles wieder aus und ich war niedergeſchla⸗ 
gen und entmuthigt, ais ich mich in deren 
Behandlung begab, ich war jo jhmad, daß 
| ich faum die Treppe binauf und hinunter ges 
ben Fonute, Ih bin jekt mehrere Monate 
gejund geblieben und mit Freude lege ich Dies 
ſes Zeugniß ab, 
Mrs. Bictoria, 249 Illinois Str. 
Die Art auf welche der Patient die Medi⸗ 
ee, —* ſich dieſelbe direft in die 
8 erbreitet, anjtatt in den I ⸗ 
ſchluckt zu werden, wurde von — 
deutſchen Arzt, Profeſſor Koch in Berlin, er⸗ 
funden, alle Zeitungen ſprechen ſo viei dar—⸗ 
über und iit diejelbe jegt zum eriten Wale in 
| Chicago vom Medical Council, 84 Dearborn 
| Str., angewandt worden. Cine freie Ber 
handlung wird die Mohlrhat für Lungen und 
Magen Krankheiten zeigen. Alle langwieri- 
gen Krankheiten erfolgreich behandelt. Gon- 
fultation und Unterfuchung frei. Schriftliche 
| Behandlung. Wir laden Euch ein unier qro- 
| Be3 Etablifjement anzuiehen, das vollfom: 
| menjte in Amerifa, 3 Stodwerfe, fieben re: 
| gulare Aerzte und Wundärzte und viele con: 
| 
\ 
I 





Jultinende Chirurgen, welche in den Council: 

Ziunmern zu treffen find. Wir behandeln 

niemals einen Fall, den wir nicht auch Furi- 

ren. Unſere Raten find billig und uniere 
| Kuren am File in unferer Office unjere beiten 
| Referenzen. 


Brieftaſten. 


„Jeohn B. —. Charles J. Stone „Cutting School⸗ 
(Zujhneide-Schufe), 16 Ya Salle Str. 

au ud. K. — Der Gouverneur von New Vork 
heißt Levi P. Morten; adrejſiten Sie nach „Albany, 
Rew Vork.“ 

2 S. — Wir fünnen uns auf eine derartige 
Empfehlung nicht einlafien. &$ muß jhon Ihrem 
eigenen Gutdünfen überlaflen bleiben, ob Sie 


|; dem betreffenden Urjte anvertrauen wollen. 


9. — Erfundigen Sie fih in irgend einer Wache 
anitalt. Sie werden al3dann ficherlih Die beite 


ı Yustunft erhalten. 


maaren außgeftellt und auf dem fünf 


ten Flur aibt es Möbel 


Das oberſte Stodmwerf ift dem Ber- 


in Menge. | 


fauf von Groceries und Yleifchwaaren | 


gewidmet. 


Das Gebäude ift mit vier Paffagier= | 


Fahrftühlen verjehen, die durch Elef- 
trizität getrieben werden. Kurzum, 
dasGefhäftshaus der Gebrüder Franf 
laßt an Reichhaltiateit und Vollftän- 


digkeit fomie an Güte und Preiswür- | 
digkeit der dort zum Verkauf ausge: | 
legten Waaren nichts zu münfcen 


übrig. 


—— —— — — 


Feſte und Beranügungen. 


Chicago Schützenverein. 

Am Pfingſtſonntag, den 2. Juni, 
wird der Chicagoer Schützenverein die 
Eröffnungs-Feier ſeines prachtvollen 
Parkes, an der 
unweit Palos Springs, gelegen, ab— 


Freunde und die Mitglieder des Nord 


Chicago Schützenvereins, ſind freund— 
lichſt 


zur Betheiligung eingeladen. 
Für allerlei Unterhaltungen und gute 
Bewirthung iſt in beſter Weiſe Sorge 
getragen worden. Zu erwähnen iſt 
noch, daß das offizielle Schießen an 


Alle Mitglieder, ſowie deren 


Wabaſh-⸗Eiſenbahn, 


| 


| 


| 


| 


| 


j 


jedem Donnerjtage undSonntage wäh: | 
rend der Saifon 1895 ftattfindet. Die | 


Bahn an jedem diefer Taae um 9:35 


| Morgen und um 1 Uhr Nachmittags 
| vom Bolt Str.:Bahndofe ab. 


Gefelligkeits-Derein „Donau.“ 


Ermuntert dur den Erfolg des 
legten Feites hat der obige Verein be- 
ſchloſſen, am nächſten Donnerſtage, den 
23. Mai, in der Senefelder Halle, Nr. 
565 N. Wells Str., eine große Abend— 
unterhaltung zu veranftalten, zu ber 
alle Freunde und Gönner herzlichit ein» 
geladen find. Eine genußreiche Feier 
feht mit Sicherheit‘ zu erwarten, ba 
da& Arrangement$-Komite fein Mög- 
lichftes gethan und ganz herborragende 
Kräfte gewonnen hat. Der Anfang 
der Ubendunterhaltung ift auf 8 Uhr 
feitgefeßt worden. 


—-1 —— 
Det Baden u. Frenh Lil Springs. 


NMittwod, den 15. Mai, beginnend, und 
von da an jeden Mittwoch und Samſtag 
Abend wird ein Sperial-Schlafwagen direft 
von Ghicago nad Weit Baden und rend 
Lid Springs auf der Monon Route abfah- 
ven und Donnerjtag und Samjtag Abend zu: 
rüdfehren. ’ 

Tickets und reſervirte Plätze im Schlafwa— 
gen, in der Ticket-Offiee, 22 Clark Straße, 
Telephone Main 174. 11m2w 


Cheidungsflagen 


wurden eingereiht von Franf gegen Anna Sel’nsta, 

Veröflens; 9 f. gegen Orbando Bear: 

Verlaſſens; Zoharı gegen Chriftme 

‚ wegen Berlaflens; Hrlası gegen Gbarl:s 

wegen Bıllaflens: aruch gegen John 

gt, wegen Beraflens; Mar 2. gegen 

gons Aargell, wegen graujamer Bhandiung; Alice 

aeamı Thomas, Reoheh, wegen Berlaffnns; Wlice 
A. gogen Frant W. Aſdley, wegen Wriaffens. 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


folgende ausgeſtelltz Veter vV. Stange, 
rd Fiat und Varemmt, 207 Goergresn 
Apr, HOW; 9. CE. Woite, Miöd. Beidı Fiat: uud 
1, 823 Wallace Sar,, ; Seury Job: 
ign, Ditöd. Prkt-älars md Wafowıcht, 334 Acuris 
tage Upe., 83000: 3. Jammoman, ARöE. Brid: its 
wid Baismamt, 350 Grand Bin, 812,000; 3. 9. 
Otjan, ?itöd, Brideirlats mad Brjemant, 5950 Ürzea 
Ste., 8000: 2. Karufel, 3 ideffhats _ umd 
Bremsnt, 8 3. Str... 950: Sara ice, Did. 
Brid- Fat umd Paimımt, 58:66. Gouet, 83300; 
Te, Martens, RNod Brid- Anbau 
5 Adams ** 32000; u ®. 
idırlars md Bareınont, 169 
a elanıne, Mod. Beide Mia, 
ment, 793 Weit 14. Sır., 82000: 
Im, Ihöd. Prid:H'nterandau 


Bajauent, 


 Schütenzüge fahren auf der Wabafh- | 


| zahlen. 


‚68. — Sie müfen Ihr Maſchiniſten⸗Eramen 
im engliiher Sprache machen. 

‚aA WB. — Die Stadt: und County-Steuern müf: 
jen vor dem 1. Mai bezablt werden, wenn mum 
keine Intereflen oder Zinien zu zablen volinicht. 
Nach. dieiem Datum bat man für jeden folgenden 
Dionat einen Aufihlag von 1 bis 3 Proyent zu 
Mit dem Verkauf von Grundeigenthum 
zur Dedung der darauf laftenden Stewerihuld wird 
am 1. Auguſt begonnen. 

€ M. — Spreden Sie auf der Office der 
„bendpoft* vor und fjhlagen Sie in der „File“ 
nad, bi3 Sie die von Jhnen gewünfcdte Nummer 
des Blattes finden. 
— — —— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenfen wurden geſtern in der 
Office des Counthy Clerts ausgeſtellt: 


James Kelley, Sopbie Heilman, 48, 38. 
Fred Schloz, Annie Schiwe, 31, 2. 

Adolph Drews, Joſephine Tifilska, W, 23. 
6 Balik, Julia Stark, 21, 19, 
Martin Janiak, Domicella Ruſen, 2, 18. 
Chriſtian Formell, Auguſta Gutſchian, W, 
Peter Thirtildſen, Louiſe Popham, 31, 28. 
Fred Ehrhardt, Lizzie Ries, 35, W. 
Fred Höoefler, Martha Kroener, N, W. 
Arthur Morſe, Joſephine De Grace, W, 26. 
Charles Hallſtram, Hulda Johnſon, W, 28. 
John Hathaway, Kate Luff, , 97. 
Vhillip Kaminski, Bertha Wisniewska, 25, 19. 
Philip Schreiber, Amalie Kriegsman, W, 21, 
Henry Reinhardt, Anna Wittbaus, W, 21 
Frank Leske, Annie Salmer, 24, 22. 
Chriftian Krufh, Kenrietta Gauner, 80, 45. 
hartes Biervogel, Emma Schneider, 32, 
Yohn Gauger, Malinda Meine, 26, 26. 
Youi3 Lang, Wlice Hathaway, 21, 18. 
Michael Klein, Lena Goebel, 24, 2%. 
Loni3 Schent, Minnie Witteod, 5, 3 
Jacob Start, Minnie Butterfield, 20, 
Charles Schneider, Lizie Buunberry, 28, 
Kohn Sedora, Annie Zulla, 2, 18. 
Simon GCarney, Mary MMaliy, «4, 4 . 
William Hanjon, Annie Stumer, 38, 19. 
Martin Guft, Minnie Bayfield, 6, 19. 
Auliu3 Gengler, Maggie Werer, 23, 26. 
Kohn Hidman, Bear! Johnjoun, 21 ‚16. 
Garı Carlion, Sophie Paulfon, 99, 8. 
Oscar Melander, Enrma LQundlin, 30, 24, 
John Flonn, Ehriftine Brufe, 36, 9. 
Sharks Zofh, Sophie Heild, 5, %. 
Nobert Maday, Emily Boslen, 297, 22, 
Hans Hanien, Rasmein Beterion, 30, 26. 
Fran? Trieber, Martha Birr, 24, 21. 

Anton Divis, Mary Lomida, 37, 3. 

James Ward, Lotta Anberjon, 47, 3%. 

Syelig Hemieliwicz, Waleria Poroszunsta, 25, 26. 
Nobert Heller, Adelina Donnehl, geieglihes Alter. 
ChHarke3 Wiedemann, Ema Nostosto, W, 21. 
Kohn Edwards, Roje Hunsinger, 2, 17. 
Anders Berdal, Iennie Rettelion, 5, 8. 
William Heßlau, Ottilie Die, 3%, 21. 
Senry Bolftorff, Dora Schierholz, 92, 19. 
Gar! Smwanion, Ellen Relion, 30, 29. 

Kohn Bert, Lena Steffen, 26, 18. 

Kohn Daus, Annie Rordoff, 27, 19. 
Charles Staples, Amanda Sohlftrand, 2, 2. 
Buftaf Hennig, Sophie Rumae, 24, 
Buftaf Sudy, Barb ara Zalona, 25, 2 


26. 


19. 
25 


Todesfälle. 


Rahftehend veröffentlichen tir die Ville der Dente 
2*8 deren Tod demGeundhbeitsanite zwiſchen 
geftern und heute Mitrag Meldung zuging: 
Leonhard Gorasmin Hefe, 34 D. Rorth Une., TI 
Zojeph Roelle, TII W. Taylor Str., 4 3. 

.—_—1|1 — — 


Marktbericht. 


Chicago, den X. Mai 189. 
Breife gelten nur für den Großhandel, 


Gemüje 
Rohl, $2.75—$3.00 per Korb. 
Sellerie, Wc—tie der Dukend, 
Kartoffeln, G6c—6Be per Buibel, 
Zwiebeln, 82. .00 per frah. 
Weihe Nüben, 18c—%0ce per Buipel. 
Mohrrüben, Töc—Me per * 
Gurten, $1.50—$1.75 per Dugenb, 
Lebendes Geflügel, 
Hühner, A—He per Biund. 
Truthühner, 12c per Pfund, 
Enten, 10c—1lc per Pfund. 
Gänje, B.00-54.00 per Dusenb, 


Bild. 
Mallard: Enten, 82.00-92.50 per Dusend, 
% Keine Enten, $1.00-$1.95 per Dusend, 
Schmepien, $1.50 per Dusend. 
Kaninchen, Sc—t0e per Dugend. 
Nüfie } 
Butternut3, 60Oc—65e per Buibel, 
Hidory, $1.75—82.0 per Buibel. 
Ballnüfle, 81.25-51.50 per Yulbel. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, Ae per Pfund. 
Schmalz. 
Schmalz, Ic per Plund. 


er. 
Frifhe Gier, 12 per Dugenk 
Früchte. * 
Ae ‚00 per E 
een 39.06-48.75 * Yaike. 
zangen, B.S-H.W per Rilte. 
Sommer:Beizen. 
Ar. 3, Se; Nr. 4, 5ic-She. 
Winter-Beijen 
Nr. 3 roth, 56; Ar. 2 rotb, 


SScHte. 
Kr. 2 dart, See: Rr. 3 dert, Süc—Ste. 
ei, i 
Rr. 2 gelb, Act; Nr. 3 artd, Aietie 7° 
Nog $! n. 
r. 2, Ok. 


Sale 2 ei Meike; Mr. 3 weih älienäe 


Heu & 
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Grideint täglich, ausgenommen Sonntags 


Herahegeber THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoit‘:Gebäube......203 Fifth Ave. 
5 Swifden Monrose and Adams Str. 
» CHICAGO. 
Zelephon Ko. 1498 und 4046, 


— 

reis jede Nummer 

Mreid der Sonntagsbeilage 

Sur unfere Träger frei in’® Haus geliefert 
wochentlich ........2264 — —— 6 Cents 

gährlich, im Voraus bezahlt, in ben ®er. 

!" Staaten, portofrei 

\eäprlid) nad) dem Auslande, portofrei 


WE Minderheit gegen die Mchrheit. 


Heftiger kann die Entfeheidung des 
Bundes-Dbergerichtes, welche die Ein- 
fommenjteuer für verfaſſungswidrig 
erflärt, ganz gewiß nicht getabelt wer— 
dei, als fie von vier Mitgliedern die- 
fes Gerichtshofes getabelt worden it. 

; Sie wurde nur mit einfacher Stim- 
menmehrheit gefällt, — mit fünf gegen 
pier Stimmen, — und ift folglich eben= 
jo wenig überzeugend wie der einfache 
Mehrheitsbejchluß irgend einer Legis— 
latur. Der .rechtfprechende Zmeig der 
Reizung follte aber die Handlungen 
des aejeggebenden Zmeiges nur dann 
umftoßen, wenn ed außer allem Zimei- 
fel jteht, daß diefelben verfaflungsmi- 
drig find. Denn wenn die Gerichte mit 
meit hergeholten Gründen und fpihfin- 
digen Wortflaubereien Beichlüffe au- 
Ber Kraft fegen wollen, welche erit 
nah jorgfältiger Durchberathung in 
zwei verjchiedenen Körperfchaften zu 
Stande gefommen und alddann bon 

‚ dem Snhaber der Ausführungsgemalt 

\ nochmals gründlich geprüft morden 
ind, jo wird man bald — mie e8 in 

‘igen Staaten thatfählih fchon an= 

Seregt worden tft, — über jeden neuen 

‚ Entwurf die Meinung der Herren 

‚’ Oberrichter vorher einholen müj- 
‚Ten. Hätte die VBerfaffung dem Ober- 
gerichte Die ' Metogewalt einräumen 

‚ wollen, fo hätte fie diefelbe nicht dem 

! Bräfidenten verliehen. 


1 Her Richter, daß die Urheber ver DBer- 
' Tajjung „ohne alle Wrage“ 


zutage darunter verftehen, aber in = | 
er 


i nem Minderheitsgutachten hat 
Richter Jadfon diefe Anficht ſchlagend 
widerlegt. Er hat gezeigt, daß bei= 

ſpielsweiſe die Tabakpflanzer Virgi— 

niens ſich einer Steuer auf den Tabak 


engländer nicht getroffen hätte, und | 
ı daß [olche Steuern wegen ihrer uns | 
aleichmäßigen Wirkung durch die Ver- | 


fajlung verboten werden follten. Nie 


WoHlhabenden in allen Landesthei- 
len unterfagen zu wollen. Die Richter 
! Harlan, Bromn, Yadjon und White 


gerechter Weije zu vertheilen, oder | 


en ben Berzehriteuern auch VBermö- 
‚nöfteuern einzuführen. Wenn ber 
»ound auf die Einzelftaaten 


' Steuern (im neugeitlichen Sinne des 
Wortes) nur nah) Maßgabe ihrer Be- 
pölferungsziffer auferlegen dürfe, ſo 
fönne er in Zeiten der Noth und Ge 
fahr feinen Rettungsanter einbüßen. 
Doh auch in gewöhnlichen Zeitläuften 


nah Maßgabe ihres Vermögens und 
des ihnen gewährten Schußes zu bela= 
ften. Die Minderheit des Gerichtes ift, 
mit anderen Worten, davon überzeugt, 
daß die Ver. Staaten unmöglich als 
fouverän angefehen merben fönnen, 
wenn jie nicht einmal eine Einfommen= 
fteuer ausfchreiben dürfen. 

Immerhin iſt die letzte Entſcheidung 
über das Einkommenſteuer-Geſetz weit 
axrechter, als die erjte. ES wäre ein 
furtbares Unrecht gewefen, nur das 
Einfommen auß der Arbeit zu be= 
fteuern, das Eintommen aus dem 
Grundzina und dem in Papieren an 
gelegten Kapital dagegen unbefteuert 
zu laffen. Die Mehrheit des Gericht3- 
hofes jah offenbar jelbit ein, daß der 
Karren verfahren war. Statt ihn aber 


aus demSumpfe herauszubolen, jchlug | 


| berdollar ftedfen, find nirgends 
| der Welt mehr mwerth, al3 50 Eeni2. 





widerſetzten, weil dieſelbe die Neu- 


| | fraft ift die echte Probe auf 
‘ aber ijt e3 den „Vätern“ eingefallen, 
die gleichmäßige SHeranziehung der | 


od) öhnl Geldes. 
müſſe der Bundesregierung das Recht 
zuſtehen, die ſteuerkräftigſten Klaſſen 


ſie ihn in Trümmer. 
Wie viel die neue Steuer eingebracht 
tte, iſt niemals mit Sicherheit be— 
rechnet worden, doch hatte die Regie— 
rung auf eine Einnahme von minde— 
ſtens 330,000,000 gehofft. Da letztere 


zum nächſten Winter auf wenigſtens 
850,000,000 anwachſen. Es könnte 
ſehr leicht beſeitigt werden, wenn der 


die wahnſinnig hohen Penſions— 
ausgaben auf ein vernünftiges 


ſelbſtverſtändlich nicht zu denken. Viel⸗ 
ehr werden diejenigen Steuern er— 


—14 werben, die von der großen Volks⸗ 


 Nnaffe getragen werden. Das amerita- 


B net, 


a 


MNogte er, „iſt nie auch nur ein Drit- 


nifche Volt ift ja geduldig. 


Earlisles Erzichungscampagnıc. 


Um der Ausbreitung des Gilber- 
mwahnes im Süden zu fteuern, will ber 
Schatzamts-Sekretär Carlisle in je— 
nem Landestheile eine Anzahl von 
Reden über die Finanzfrage halten. 
Er hat dieſe „Erziehungscampagne“ 
in ſeiner Heimathsſtadt Covington, 
Kentucky, mit einer Anſprache eröff⸗ 
die als eine Muſterleiſtung zu 
bezeichnen iſt. In klarer, allgemein- 
verſtändlicher und durchaus ſachgemä— 
ßer Darſtellung gab er eine Ueberſicht 
über die Geſchichte unſeres Geldes 
und die Verhältniffe, welche zur An 
nahme der Golbwährung führten. Er 
zeigte aber au, daß das Silber fei- 
neöwegs entrechtet morben ift. 

„In unferer” ganzen Gejchichte,“ 


jo viel gefegliches Silbergelv in 
n 2er. Staaten gebraucht worden, 
'e jeßt, und e8 wird gebraucht, ohne 
* alles unferes Goldes zu beraus 


F 
$ 
€ 


ben, ‚maß ebenfalls nie zuvor fertig 
gebracht morben ift. Das Silber ift 
hierzulande nicht entmünzt, fondern 
feine Prägung ift durch Gefeß : fo ge- 
tegelt und beichränft, und die Finan- 
zen der Regierung find fo- verwaltet. 


‘worden, daß feine Kaufkraft bis jegt 


aufrecht erhalten werden konnte. €3 
it in großem Maßftabe neben ande: 
ten. Gelbforten im Umlaufe, obwohl 
es zu einem Werthverhältniffe aus: 
geprägt murbe,melches dem eigentlichen 
Werthe des Metalles nicht entfpridt. 
Auch ift e8 nicht die Frage, ob da3 
Silber in Zufunft entmüngt werden 
Toll, fondern ob die Münzftätten ber 
Ber. Staaten allem Silber geöffnet 
werben follen, das irgend Jemand 
ohne Koſten zum Berhältniffe 
16:1 in Dollars umprägen laffen 
will, melde in den Ber. Staaten 
Zmwangsfurs haben. Die Freiprägung 


ı zum MWerthverhältniß von 16:1 bes | 
deutet eine Abänderung unferer Ges | 
bon | 


feße, jodah jeder Eigenthümer 
Rohfilber vasfelbe in die Münze fehi- 
den und auf öffentliche Koften in 
Dollars von je 412} Gran Münsfil- 


ber umprägen lafjen fönnte. Diefe ges 
prägten Dollars würden’dem Eigen: | 


thümer des NRohmetallee übergeben, 
und alle Leute in den Ver. Staaten 


bon | 





würden durch Gefeh geziwungen wer= | K i 
3 | wird. Einen deutlich hörbaren „Rnar“ 


den, fie al® Zahlung in voll anzuneh- 
men, obwohl fie innerlich nicht meär, 


| 


als 50 Cents werth find. Die 25 Sf10 | 


Gran Münzgold, welche in dem Gold- | 
dollar enthalten find, find in der ganz | 


zen Welt, in Silpermwährungs-Län- 
dern ebenfo gut wie inGoldiwährungs- 


| 
| 


Ländern 100 Cents werth, und ihr | 
Werth ift vor der Prägung genau fo | 


groß, wie nach der Prägung, aber die 
4121 Gran Münzfilber, die im Gil- 
in 


Dder, um die Sache anders auäzu- 
drüden, 16 Pfund Silber fünnen nir- 


| 
| 
| 


gends in der Welt für 1 Pfund Gold | 


ausgetaufcht werden, fondern e3 find 


| überall ungefähr 32 Pfund Gilber 
! I nöthig, um ein Pfund Gold einzutau- 
‚ Allerdings behauptet die Mehrheit 


ſchen. Vielleicht wird Jemand fagen, 


daß das feine billige Darftellung ift, 
unter | 
‚ einer direften Steuer genau dasjelbe | 

veritanden, was die Volfsmwirthe heuts | 


teil fie das Silber am Golde abmißt. 
Die Antwort hierauf ift, daß die Dar- 


| reinigungd-Departement3 


! frühere 
Kurz oder Yang in die Brüche gehen | 


| erhielt diefes 


—— 


Allgemeine KUlage über die unſau— 
beren Straßen. 


Der Mayor lehnt die Derantwort 
lichkeit ab, verfpricht aber das 
Seinige zu thun. 


Die „Battery D und die Armory 
ſollen niedergeriſſen werden. 


— — 


Ein dem „Gang“ unwillkommenes 


Geſchenk. 


Daß zwiſchen dem Stadtoberhaupt 
und einzelnen republikaniſchen Par— 


teiführern nicht mehr ſo harmoniſche 
Beziehungen | 


und freundfchaftliche ( 
berrfchen, wie e8 zu Anfang fchien, 
iſt offenes Geheimniß. ImJubeltauſch 
bes Sieges und während der „Flitter— 
wochen“ der neuen 
traten die alten Differenzen ganz 
den Hintergrund. Jetzt aber, wo der 
Rauſch verflogen, kommen die 


den hervorragendſten ſeiner Parteige— 


noſſen wieder mehr zum Vorſchein, 


und jede Sitzung des Stadtraths läßt 
immer deutlicher erkennen, daß das 
ſcheinbare herzliche Einvernehmen, die 
“Entente cordiale”, über 


„berzlihe Einverneh— 
men“ durch die von Ald. Madden in 
der gejtrigen Situng eingebrachte Re- 
folution, welche reinere Straßen ver— 
langt und gegen die gegenwärtige Ad— 
miniftration den verftedten Vorwurf 
erhebt, daß fie in diefer Hinficht nicht 
ganz ihre Schuldigfeit gethan habe. 


Wie e3 in der Madven’schen Refolu- | 
ı tion heißt, 


find die Gtraßen der 
Stadt, in3befondere die macadamifir- 
ten Straßen, noch nie in einem fo 
Thmußigen Zuftande gemwefen, wie ge- 
genmwärtig, und deshalb mird 
langt, daß der Vorfteher des Straßen- 


| Tich eine genügende Anzahl Arbeiter 


| 
| 


I 


I 
4 


ftelung den Werth feines der beiden | 


Metalle abzumelfjen verfucht, Tondern 


fie einfach miteinander vergleicht, und | 


Werth des Goldes durch feine Kauf: 
fraft in den Märkten der 
ftimmt wird, und der Werth des 


| daß zum Zmede des Vergleiches der 


und die nöthigen Gefpanne in Dienit | 
ftelle, damit wenigjtens die macadami= | ich DIES : 
| Tizeigerichtäfchreiber und Gerichtsdie- | 


firten Straßen, die geradezu vor 
Schmutz ftarren, gereinigt werden. 
Urfprünglich bezog jich diefe Refolu- 
tion nur auf die vierte Ward, auf Ald. 
Manns Borfchlag wurde fie jedoch auf 


die fämmtlichen Straßen der Stadt | 
ausgedehnt und in diefer Yallung vom | 


ı Stadtrath angenommen. 


Welt be⸗ 


Mayor Smift merkte die 


| und wurde veritimmt. In einer Erflä- 


Silber auf dieſelbe Weiſe. Sechszehn 


Pfund Silber kaufen überall nur an— 
nähernd die Hälfte der Waaren, die 
ein Pfund Gold kauft, und dieſeKauf— 


wirklichen beziehungsweiſen 


ihren 
Werth. 


In den Ver. Staaten kaufen jetzt 16 werd l 
züglich etwas Durchgreifendes gethan 


Pfund Silber, wenn ſie in Dollars 


nicht 
der Fall ſein, wenn die Freiprägung 
auf Privatrechnung 
den würde.“ 


durch ſeine bloße Umwandlung in 


Er zeigt den Farmern und den Arbei— 


tern, wie ſie zu leiden haben würden, 


wenn ihre Erzeugniſſe und ihre Ar— 


‚beit plöglich mit einem Gelde bezahlt 


werden würden, deflen Kauffraft nur 
halb jo groß ift, wie die des jebigen 
Gerade feine völlig leiden- 
fchaftlofe Sprade muß großen Ein- 
drud auf feine Zuhörer machen. 


ı zaubert feine glänzenden Bilder her- 


vor, ſchwingt ſich nicht zur Dichterifchen 


fondern führt Iediglih Ihatfachen 
por und fnüpft an diefelben Wer- 
nunftfchlüffe, die Jedermann begreifen 


| geprägt find, jo viel wie ein Pfund | 
— Goldmünzen, aber dies würde 
ſtimmen in der Anſicht überein, daß 
dem Bunde nimmermehr die Macht | 


eingeführt mer= | 
Anizogen werben jollte, die Steuerlaften | 


rung, die an Schärfe und Deutlich» 


feit nicht3 zu mwünfchen übrig läßt,tmwies | 
| er die abfällige Kritik der genannten | 
ı Aldermen zurüd. Die jegige Apminis | 


Itration fünne nicht für den Zuſtand 
der Straßen verantwortlich gemacht 
werden. Er mille wohl, daß unver- 


iverden mülfe, anbererfeit3 erfordere 
die Ausarbeitung eines Tyjtematifchen 
RKeiniqungsplanes Zeit. Der Ober- 


Baufommiffär, der täglich fünfzehn | 


| Stunden für die Stadt arbeite, habe 
Ganz ebenfo fachlich bemeift dann 


| Earlisle, daß der Werth des Silbers richt 
ı reinigten Straßen auf ihre 
' ; ı Geldftüde nicht gehoben werden kant. | 
; angeiviefen werde und letteren direkte | 


die Jaumfeligen Kontraftoren benad- 
richtigt, daß er die nicht genügend ges 
Koiten 


fäubern lafjen würde. Der Mayor 


ı Thloß feine Erklärung mit den Wor- 


| 


ten: „Wir werden die Straßen reini- 


| gen,-Jobald wir fünnen; jedenfalls hat 


| 


Gr! 


| 


| 


| Phrafe auf, beleidiat nicht, fürbt nicht, | 


fann. Garlisles Rede aehört zu dem | 
ſchwerſten Gejchiige, das bis jebt ges | 


wurde. Sie wird in den Lügenmwall 
derfelben gewaltige Brefchen reißen. 


eobalbericht. 


Fenuer. 


In einem hinter dem Hauſe Nr. 
207 Burling Str. gelegenen Schup— 
pen brach geſtern Nachmittag auf bis— 
her noch nicht ermittelte Weiſe Feuer 


aus, welches von den Löſchmannſchaf— 
ten erſt nach harter Arbeit unter Kon— 
trolle gebracht werden konnte. 
Flammen ſprangen nämlich auf das 
Vorderhaus über und 


letztere demſelben einen Schaden von 8500 
jetzt fortfällt, ſo wird das Defizit bis 


richteten, an 


an, während die Berwohner, Aler. 


: Kuhlmann und Nohn Hartmann, an 
ihrem Mobiliar einen Verluft von je 
| $50 erlitten. Auch die hinter den Ge: 
Kongreß fi) dazu entfchliegen wolle, | 


bäuden Nr. 203 Burling Str., fowie 


Die | 


ı gen die Silberfhiwindler aufgefahren 


I 





| 
1 
} 
| 
t 
I 


| 


I 


fich diefe Adminiftration feine Pflicht» 
berfäumniß zu Schulden fommen laf- 
fen, noch wird fie es in Zufunft thun.” 

Ad. DO Meill ließ im Laufe Der 
meiteren Distuffion die Kate aus dem 
Sad, indem er bemerkte, daß mahr- 
fcheinlich die Aemtervertheilung den 
Grund zur Unzufriedenheit bilde. 
Menn erit das Rathhaus in der richti= 
gen Weile gefäubert fein werde, dann 
mürde die Stadt bald reine Straßen 
befommen. Die Refolution gelangte 
fchlieglich mit 44 gegen 13 Stimmen 
zur Annahme, und ftimmten dafür die 
Aldermen: Sleafon, Marrenner, Mad— 
den, Studart, Bennett, Engel, Rah: 
ler, Keats, Lenke, Brachtendorf, Cur— 
rier, Milne, Foſter, Mulcahy, Mann, 
Ballard, Judah, Deiſt, Cooke, Rohde, 
Carter, Stanwood, Mugler, Bren— 
nan, Schoendorf, Manierre, Schlake, 
Bigane, Uteſch, Kent, Beſt, Hepburn, 
Doerr, Haas (7), Bidwill, Watſon, 
Holman, Lammers, Lawler, Maltby, 
Chapman, Finkler, Sayhle, Noble; da— 
gegen: Coughlin, Haas (15), Maho— 
ny, Ehlert, Hartwick, Hoyer, Larſon, 


Weisbrod, Butler, MeCarthy, Mer: 


chant, Greenacre, O'Neill. Nicht anwe— 
ſend waren, bezw. der Abſtimmung 
enthielten ſich: Martin, Slepicka, Ham⸗ 
bleton, Campbell, Schermann, O'⸗ 
Connor, Revere, Powers, Howell, 
Shepherd, Chadwick. 

In der Lake Front Park-Angele— 
genheit that der Stadtrath geſtern 
Abend wieder einen Schritt vorwärts. 


No. 879 und Nr. 881 N. Halſted Str. Auf Antrag Ballards wurde mit 51 


befindlichen Stallungen wurden dur 
Maß herunterzuſetzen, aber daran iſt 


das Feuer leicht beſchädigt, wohinge— 


| 
| 


gegen 10 Simmen eine Refolution an= 
genommen, welche den Ober-Baufom- 


gen an dem Haufe Nr. 201 Burling | miffär anmweift, die Horträumung ber 


Str. ein Brandfchaden von etwa $150 


| 


„Battery D“ und der Waffenhalle des 


angerichtet wurde. Der Gefammtver- | 2. Regiments zu veranlaffen. Nur die 


Yuft ift faft vollig durch 
gebedt. 


Ausgezeichnete Tags und Abend-Schule. Bryant 
& Stratton Bufinek Collene, 315 Wadajh Ave. 


Verjicherung 


Augendlihhe Pferdediche. 


Matthew Hodges und Jos. Gaskin, 
zwei junge Burſchen, wurden geſtern 
vom Polizeirichter Glennon wegen 
Tferdediebftahls unter je $500 Bürg- 
Schaft den Großgeihhtworenen überant- 
wortet. Die jugendlichen Taugenichtfe 
geftanden ein, aus dem Gtalle von 
Sames Gasparif ein Pferd im Werthe 
von $50 geftohlen und dasfelbe für 
$2 an Clement Lentes in Summit 
verfauft zu haben. Lentes wird fih 
ebenfalls vor den Sroßagefchworenen zu 
verantworten haben. 


* In dem Aichkäften vor dem Hau- 
fe Nr. 286 W. Madifon Str. wurde 
geitern die Leiche eines etiwa fünf Mos 
nate alten Säuglings männli - 
Ichlechtes aufgefunden. Die Polizei 
Inbndei jeßt auf die. Mutter des Kin- 

8, ar — c 


* 


u 


Aldermen Schermann, Brachtendorf, 
Gurrier, Campbell, Lenke, Larſon, 
Greenacre, Qammers, Brennan und 
Coughlin ftimmten gegen biefen Vor— 
Schlag. Lebterer fuchte dem Stadtrath 
damit Bange zu machen, daß er die 
Nothwendigkeit eines Quartiers für 
die Nationalgarde betonte, die in der 
Zeit des großen Eiſenbahnſtreiks ſo 
werthvolle Dienſte geleiſtet hätte, 
Thatſache iſt, wie Ald. Madden ſehr 
richtig hervorhob, daß die beiden Ge— 
bäude an der Lake Front von den 
Unternehmern zu Tanzvbergnügen, 
Hundeausſtellungen, Theaterauffüh— 
rungen und ähnlichen Dingen verwen— 
det werden, mit denen die betreffenden 
Privatleute viel Geld „machen“, wäh— 
rend die Stadt gar kein Einkommen 
daraus bezieht. Vor allen Dingen 
aber ftänden diefe Gebäude dem Bau 
ded neuen temporären Poftamts im 
Wege, da die Firma Montgomery & 
Ward erklärt habe, daß fie nicht eher 
ihre Zuftimmung zu der Errichtung 
des Poftamts geben würde, Als bis 
die „Battery D“ und „Armory“ ent- 
fernt ſeien. Ald. Madden ermahnie 


* 


Adminijtration | 
in | 
| Har. 


alten | 
| Gegenfäge zwiljchen dem Mayor und 


ber= | 


underzüg= | 


Abſicht 
— Hawkins an Stelle von S. O'Neill; 








a a 
en, durch; Annahme di 

hen Refolution mitzuhelfen, 

daß bie Stabt möglichft bald ein 
neues Poftgebäude. erhalte und wie 
die oben erwähnte Abftimmung zeigte, 
blieb diefer Appell nicht wirfungslos. 
‚Eine längere und ftellenmeife: jehr 
hitige Debatte rief die Zufchrift eines 
Herrn Douglas ©. Taylor heropr, der 
das angeblich ihm gehörige Yand am 
Geeufer, welches zmwifchen der 96. und 
99. Straße belegen ift und gegenmwär- 
tig theilweife unter Wafler jteht, der 


——— — — — — ——— 


der 


Stadt ſchenken will. Mit dieſem An- 


gebot iſt aber die Bedingung verknüpft, 
daß die Stadt an dieſer Stelle einen 


öffentlichen Park von mindeſtens 30 


Acker Ausdehnung anlegen ſoll. Daß 
dieſe Bedingung namentlich denjeni— 


gen Aldermen einen Strich durch die 
Rechnung machen würde, die für die 
Ordinanz der Calumet & Blue Is— 


Ba 
| Findet diefe Woche ftatt—und wird noch mehr—als irgend 


land-Bahngejellfchaft eintreten, ii 


würde mit ber Verwerfung diefer Or- 


dinanz gleichbedeutend fein. Denn die | | 
Stadt müßte fich verpflichten, feiner | 
Gefelfchaft die Anlegung von Zahn | | 


geleiſen am Seeufer zwiſchen der 96. 
und 99. Straße zu geſtatten. 


heftigen Widerſpruchs ſetzte Ald. 


Campbell die Verweiſung dieſer Zu-⸗ 
ſchrift an das Komite für Werfte und 
| öffentliche Grundftüde durd. | 
Greenacre erklärte ganz offen, daß er 
| fih von dem Gampbell’fchen Komite | 


Ad. 


ſehr wenig verſpreche und daß es beſ— 
ſer wäre, die Zuſchrift an den Korpo— 


rationsanwalt behufs Ausarbeitung 
einer Ordinanz gehen zu laſſen. 
iſt übrigens auffallend, daß die An- 
hänger der Calumet-⸗Ordinanz ſich ge— 
ſtern Abend ganz ſtill verhielten. Sie 
mwiflen, daß die Bewohner Süd-Chica= | 
| g08 entfchieden gegen Gewährung des | | 
' Freibriefes find, 
ı hielt der „Gäng“ den Zeitpunft noch 


Es 


und wahrſcheinlich 


nicht für gefommen, wo er die Ordi— 
nanz durchdrücken kann. 
Der Mayor unterbreitete vemStadt- 


rath geftern Abend wieder eine lange | 
E3 handelt | 


Lifte von Ernennungen. 


Die Unnahme der Schenkung | 


Trotz 





| 
| 


fich diesmal um die neuernannten Bo= | 


ner. Die Lifte, Die ohne Weiteres qut- 


geheigen wurde, enthielt folgend: Na= | 


men: Marwel Str.-Station, Chas. | 


9. ee, an Stelle von J. 9. Me$ner- 


ney; Frank Souhrada, an Stelle von || 
35. Str. = Station, | | 
ı Yarıy Zrimble an Gtelle von J. 5. || 


Cyril Jandas; 


Sinnott; Stock Yards-Station, C. T. 


Englewood-Station, Wm. G. Bos— 


worth an Stelle von G. A. Aſchan. 
Die neuen Gerichtsdiener in den Poli— 
zeigerichten ſind: Harriſon Str.-Sta— 
tion H. C. MeFall an Stelle von H. 
Vogel; J. B. Baker an Stelle von H. 
PB. Flemming, Maxwell Str.Station 
Louis Piſhofsky an Stelle von Mor— 
gan Murphy; Desplaines GStr.-Sta- 
tion Wim. D. Coof an Stelle von Geo. 
Abrahamz, Oft Chicago Ape.-Station 


W.S. Carner; 35. Str.-Statoin Geo. | 
Zurner; Stod Yards-Station ©. 8. | 


Barth. 

Die Zahlliften im Röhrenlequng3- 
Departement follen jet auch „unter= 
Tut” werden. Ald. Mann ’ftellte ei- 
nen Antrag dahingehend, daß der 
DOber-Baufommifjär über die Zahl der 
feit dem 1. Juli 1894 in diefem De- 
partement angejtellten Zeute, über die 





monatlich ausgezahlten Gehälter jo= | 


twie über die geleifteten Arbeiten Be- 


richt erftatten ol. Das Finanzlomite 
foll in Gemeinfchaft mit dem Ober: | 


Baukommiſſär 


der Sache 
Grund gehen. 


auf den 


Eimer und Amend's Rezept No. 2851 
hat Tauſende von Rheumatismus geheilt. 
Kein Leidender ſollte verfehlen es zu verſuchen. 
Gale& Blodi;1l1 NRandolphSt. Agenten. 


Revolver und Gift. 


Geſtern Nachmittag jagte ſich in 


ſelbſtmörderiſcher Abſicht ein gutge- 


kleideter junger Mann hinter dem 
Treibhauſe in Humboldt Park eine 
Revolverkugel in die linke 
wurde aber noch rechtzeitig 

und nach dem St. Eliſabeth-Hoſpital 
gebracht. Der Lebensmüde iſt bisher 


nicht zu bewegen geweſen, irgendwelche 





| | 


— 
© — 


Anaben, bedenkt, 
daf The Hubꝰs 
$100 Anzeigen- 
Konkurrenz am 


2a 
—— 


AND 7, 


1. Zuni ſchließt. STATE 6 


— ee 


schickt Eure 
Preis- Anzeigen 
ein— Ihr Könnt 
850, 520, 810 
oder $5 gewinnen 
—Warum nicht 
verfuden ? 


Nnjer halbjährliher Verkauf von 





Schwarzen und blauen Anzügen 


für Herren — 


| 
| 
| 


einer feiner Dorgänger— welche alle einen bedeutenden Er: 


— nn nn 


züge für Männer, 


Woche 
für 


und 





immer 815 bezahlt 


Woche für 


DBlave und Schwarze reinmwollene Serge: An: 
durhaus gut gemacht — die Sorte, welche 


gewöhnlich nicht unter 810 verkauft wird— 
wir offeriven diejelben Dieje 


Amportirte und pofitiv reinwollene ſchwarze | 
Glay Rorjted-Anzüge für Herren, in Sad: 
Jrod.: Moden — ferner ertra fene | 
Ihmwarze Cheviot-Anzüge, für melde Ahr 


offeriren dieſelben dieje 


3u 525 
nad 530 


folg hatten—die beite Gelegenheit bieten für die Auswahl 
von fchwarzen oder blauen Anzügen in „Standard:Quali- 
täten” zu einem ausnahmsweife niedrigen Preife. 


Bei der Herftellung unferer fhwarzen und blauen Anzüge ift darauf gefehen worden, daf 
die Qualität des Stoffes und der Zuthaten—jowie die Arbeit—in jeder Hinficht foviel als 
möglich der abjoluten Dollfommenheit nahefommen—und wir fteben nicht an zu erflären, 
daß die Anzüge bei diefem Derfauf die ausgewählteiten find, die irgendwo zu den entfpre- 
ihenden Preijen offerirt werden. 


Die Ailortements find vollftändig, umfafien alle befanuten Stoffe und AMloden von Belang — 
in einer vollftändigen Auswahl von Größen von den Eleinften bis zu den allerarößten, 
wodurch wir in den Stand gefest find, Herren mit jedem Gefhmad, jedem Geldbeu- 
tel und jedem Körperunfang zufriedenftellend zu bedienen. 
Begriff von der Bedeutung diefes Derfaufszu geben, erwähnen wir hier einige der 
befonders bemertenswerthen Partien: 


Un Eud einen befjeren 


Die berühmten fhwarzen und blauen Piece 
dale Worjted-Anzüge — einer der zufrieden: 
jtelfendjten Anzüge, bie es gibt—in abjolut 
fehlerlojem Style gemadht umd ausgeitattet 
und findet jeinesgleichen nicht in Shicago 


für weniger ala $16— 61 2 00 
Er 


wir offeriren Diejelben 
dieje Woche für 

| Reinite importirte und mit Seide gefütterte 

| blaue und jchwarze Serge-Anzüge—die denf: 

bar eleganteiten YJrühiahre: und Sommer: 

Anzige—ierer einige der beiten importirten 

Slay Worjted- Anzüge — nirgendwo unter 


825 und 830 verkauft 520 00 
“ 


-wir offeriven diejelben 
dieje Woche für 
Dfferiren wir ein Wiiortiment der feinjten jchwarzen und blauen 
Anzüge, weldhe man beritellen fann, die jeinjten importirten 
franzöliichen Worfteds, vollitändig mit ben fojtbarjten und bejter 
Seidenitofien gefüttert —in Qualität, Bafjen und Arbeit gleich den 
Anzügen, welche von fajhionablen Schneidern auf Beitellung zu 
850 und 360 gemacht werden. 


garantirt echte yarben— 


57.00 


— mir 


9.50 








| Ein Berfauf von Serren:Hofjen 


Wird ebenfalls diefe Woche ftattfinden und bietet eine gute Gelegenheit für Jene, welche vorziehen, 
einen jhmwarzen Rod und Weite und ein Baar Hoien von auderer Farbe zu tragen. 
| ungefähr 600 Paar von ertra feinen, regulären 38 und $10-Hofen in etter Partie, welche wir 
einem Nochejter Haufe im Ausverfauf abnahmen, und um diejelben fchnell abzujegen, haben wir 
fie für diefe Woche herabgejegt auf 


Wir haben 














Aus Dem Countyrath. 


sn der geitrigen Sigung des Eoun> 
tyrathes wurde eine vom Kommiflär 
Munn eingereichte Refolution, welche 
die Vertheilung der Aemter in den 
berfhiedenen Countyanftalten der di- 
retten Kontrolle desCountyrath3-Prä= 
fienten unterftellt, angenommen. 

Die für die Ausführung verfchiebe- 
ner Arbeiten eingelaufenen Angebote 
wurden an das Komite für den öffent- 
lichen Dienft verwiefen. Die niedrigiten 
Bieter find: 

Yür die Herftellung eines Gemölbes 


in der Recorder3-Dffice: — Maurer: | 
Irenton Metallic Eo., $825; | 
Irenton Metallic Eo,, | 


arbeit, 
Metallarbeit, 


| $4,463.25. 


Yür ein Gemölbe 
richts-Office: — Trenton Metallic 


| Eo., 34698. 


©eite, | ımi 
entdedt | — Wilfins & Hogan, $8,808.75. | 
Ventilation im Courthaus: — Faß | 


| 


| 


Ausfagen über feine Berfon zu machen, | 


einer goldenen Uhr und $3-Baargeld, | 
einen Schuldfchein über $100 vor, der I 
Patente jeitens der Mafchiniften des 


bon „Peter Kaffel“ an „Hubert Flei- 


Tcher“ ausgeftellt ward. Auf der Rüd- | 


feite ftanden die Worte: „Gebe dieſes 
der Mollie, bitte, Adieu, 
Die Hojpitalärzte 
den jungen Mann am Leben erhalten 
zu können. 

Durh PVerfchluden einer 
Morphium verfuchte fich geitern die 
25 Jahre alte Frau Nellie Osborne, 
bon Nr. 234 N. Halited Str., in ein 
befferes Senjeit3 zu befördern. Gie 


ı fand Aufnahme im County-Hofpital 


und befindet fich jet außer Gefahr. 


\ N n i . Re; RA 
Neues Blut 
Unä Leben sind mir durch Hood's Sarsaparilla ver- 


liehen worden, an St«lle von Unreinigkeiten, ver- 
dorbenem Magen und Katarrb. Ich halte 


Hood’s Sarsaparilla 


für ein böchst- ausgezeichnetes Stärkungsmittel 
und empfehle e3 Alien herzlich.” J. W. Jouxson, 
Stadtschreiber, Oakesdale, Washington. 1 
— — — 


Pillen einer iii 


Hood's| Ss 


« 


Theure!“ | 
hegen Hoffnung, | 


Dofis | 
| den öffentlichen Dienft verwiejen mur= | 


I 


daß er 


Plumber-Arbeiten im Courthaug: | 


& Noble, $11,237. . 
‚Anbau zum Keffelhaus in Dun- 
ning: — Congreß Eonitruction Eo,, 


doch fand man in feinem Bejite, außer | $1,020. 


Ueber die abfichtlich Falfchliche Be- 
handlung ihrer Rauchverbrennungs- 


Eounty-Hofpitals fandte die „Shphon 
Furnace Eo.“ eine längere Beichwerbe- 
Schrift ein, welche zu den Alten gelegt 
wurde. 

In Bezug auf die Behandlung der 
Hronifhen Kranken im Armenhaufe 
unterbreitete Kommiflär Cunning eine 
Refolution, die an das Komite für 


de. In der Refolution wird verlangt, 


| daß die vereinigten Komites für’3 Ho» 


fpital und die Dunninger Anftalten 
diefe Angelegenheit unterfuden und 
Vorfchläge zur Beflerung der Lage die- 
fer hronifchen Kranken dem County: 
tath unterbreiten follen. 

Die Empfehlungen der Unter-Au3- 
ſchüſſe betreffs der ausſchließlichen 
Anſtellung von Union-Handwerkern 
bei Arbeiten für's County wurden gut⸗ 
geheißen. 

Auf Empfehlung des Finanzkomites 
wurden Rechnungen im Betrage von 
823,965 zur Zahlung angewieſen. 

Zum Hilfs-Apotheker im County» 
Hoſpital wurde F. Haudtmann er— 
nannt. 


— 


Schuldig befunden. 


‘in dem vor Richter Stein geführten 
Prozeß gegen Frau Deborah Hamil- 
ton, die Borfteherin einer Erziehungs- 
anftalt für Knaben, Nr. 4512 Dafen- 
wald Upe., gaben die Geſchworenen ge⸗ 
ftern Nachmittag einen auf „Schulbig“ 
lautenden Wahrjprud ab. Frau Ha- 
milton ftand, wie bereit3 ausführlich 
berichtet, unter der Anklage,; den zehn- 
jährigen Alfred Steinmeyer - brutal 
mißharidelt zu haben. Der arme Aina- 
be fol in Folge diefer graufamen Be- 
handlung irrfinnig geworden fein, jo 


in der Kreisge-⸗ 


— —r ——— — r — 


überwieſen werden mußte. Während 

der Gerichtsverhandlung hatten ver— 

ſchiedene Entlaſtungszeugen erklärt, 

daß der Junge ein kleiner Taugenichts 

war, der ſeine Erzieherin durch ſein 

widerſpenſtiges Weſen auf's Aeußerſte | 
gereizt habe. 

Die Teltfegung des —— 
wurde von der Jury dem Richter über— 
lafien, welcher am nädjten Samftag 
den von der Vertheidiqung geftellten 
Antrag auf Bewilligung eines neuen 
Progzeiled hören und aladann feine 
Entfeheidung abgeben wird. Frau 
Hamilton hat vorläufig im County— 
Gefänanig Quartier nehmen müffen, 
da Richter Stein jede Bürgſchaftsſtel— 
lung zurüdgemiefen hat. 


84 LaSalle Str., 
Rechtkonfulent 


und im faiferl. Deutichen ı. Dejterr. Unger, 
Konjulate 
| Regifiriter Hffentlicher Notar, 


Erbichafts: 


® [3 

Einziehungen, 
Vollmachten, Ceſſionen, Quit⸗ 
tungen mit tonſulariſchen Be⸗ 
alaubigungen Spezialität; Gel— 
der zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum; sprozentige Kiypotbefen im 
Beträgen von $500 und aufwärts ftets 
an Band zum Derfauf. 

(8 Zeit 1871 in Chicago. bw 


* Morgen Vormittag um 11 Uhr 
werden diejenigen entlaflenen ftäbti- 
Ichen Angeitellten, etwa 3000 an ber 
| Zahl, deren „Affidavits“ über gelkis 
jtete Arbeit nicht beanftandet worden 
‚ find, in der „Battery D* an Michigan 
Ave. ausbezahlt. 





Deutſches 


Todes⸗Anzeige. 


‚Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
riht, dab mein geliebter Gatte Leonhard 


der Heilanftalt in Rantatee | ** 


Gorrosmin Heisse nah langem Leiden Mon: 
tag Morgen, den 20. Mai, im Alter von 77 Jabren 
und 6 Monaten geftorben it. Die Beerdigung fin 
det ftatt vom Trauerbauje, 344 E. North Wve., 
Mittwod, Den 2, Mai, um 2 Ubr Nadmuıttans, 
nad Graceland.: Hm ftille Theilmahıne bittet ‘Die 
traubernde Gattin Minuaneiie 


Zoded:- Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten zur Nahricht, daR 
mein Gatte Jofepb Roelle im Alter von 37 
Dahren und 2 Monaten auı Sonntag, den 19. d. 
M., Abends 10 br, janft eutichiafen il. Die 
Beerdigung findet morgen, Mittivoh, den 9. p, 
M., 1:90 Rahmittags, dom Zrauerhauje, TI1 W. 
Taylor Str., nah Waldheim ftatt. 

Chriftine Roelle, geb. Geyer. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Rachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unſere Mutter 
Wilhelmine Lott annutam Montag, den 
W. Mai, ſanft im Herru entſchlafen iſt. Beerdiugug 
findet am Mittwoch, den 2. Mai, Nachmittags 12 
Uhr 30 Minuten, vom Trauerhauſe, 440 N. Wood 
Str., aus nach dem Concordia Friedhof ſtatt. Um 
ſtille Theilnahme bitten die traueruden Hinter⸗ 
bliebenen 

Chriſto ph Lottmann, Gatte, nebſt 
Kindern und Berwandten. 


Todes-Anzeige. 


freunden und PBelannten die traurige ** 
daß unſere en Iodter Frieda am W. 
Mai, Abends 10 Uhr, im Witer von 1 Yahr und 
10 Monaten geftorben if. Die Beerdigung findet 
am Donnerftag Nahmittag nu 2 Uhr vom Trauers 
bauje, 369 Giybourn Wive., aus nah Rojebill ftait, 
Eurt wd Emma Mühiphölzt, 
Edna, Scieiter. 
€. Shilling, Großmutter. 


Zodes: Anzeige, 


Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, 
day umnjer liebe Riud im Niter von 8 Jahren und 
6 Monaten geitorben ift. Brerdiguug findet ftatt 
Donneritag, den 3. Mei, 1:30 Uhr Nachmittags, 
vom Trauerhaufe, IB R. Bart Wpe., uah der 
Si. Midarls Kirche und von da nah deu St. 
Vonifacins-Gottesader. Um ftile Theilmahme bitten 
die trauernden Eltern 

Mihari und Ratbarina Selten, 
nebit Kindern. 


Dantjagung. 


Allen lieben Freunden mıd Berwandten, die ums 
Term lieben Bater in feiner * Kraukheit ſo vien 
Liebe und uns allen ſo diel Aunhänglichleit gezeigt 
baben, und für die reiche Blumenjpende beim Bes 
räbnig, jowie dem Herrn Vater RN. U. Yopyn 
ür Die troftreichen Worte bei der Leicheufeier und 
dem Keten Waflor Eperka für jeine tremnen Zrau⸗ 
fenbeiuhe nad Hichen Worte wniern tiefgefühlsen 


*1 A. Sonnenfche in und Geihwiße. 


Konſular— 


und r 


Nedhtsburen 


(ftaatlid inforperirt) beiorgt ald Spezialität: 


Erbidhaits: Regulirungen 
für ganz Guropa nuter billigiter Beredimung. 
Vollmachten geſetzlich nud Konſu · 

ſariſch beglaubigt. 

Beforgung aller Tegalen Urkunden, Supothes 
fen und LSSſchungen, Kauf⸗ nud Verkaufover⸗ 
träge, Berzihtid: und Geiflonsd:- Irfunden, 
Meife: uud Militärpalic. Wrlaubsgeiudr, 
Mbitraftäunteriuhungen. Giugaben au alle 
deutihe Staats: und Zivildchörden nnd Erle 
dDigung aller amtlihen Zuichriften. 

3 ller Rechts· Eut 
Freier Rath r 
Brozeh-Angelegenbeiteu. — Näheres durd: 

K. w. KEMPF, 

Deutider Koniulent. 
Dian beadte: 
155 ©. WASHINCTON STR, 
Office: KEMPF & LOWITZ. 
er Sonntag Bormittags gedffuet. im} 


Attieninhaber- Berfammlung. 
€3 wird hiermit befannt gemadt. daß die jährliche 
Berjanmiung der Attieninhaber ber 
Home Mutual Loan Association 


am Montag, den 3. Zuni 1895, um 1 Uber Mile 
tagö, in — No. BAR. Aihlann Yve,, 


abgehalten wird. d 
wert: Erwählung von 7 Direltoren und Verband» 


lung fol anderer Angelegenheiten, al® geiegtih 208 
die yamımlung gebrast werden mögen. 


Biliam T. Bateritraat, Bräfident, 
Senry 8. Borcfenberg, Sekretär. 


Abend⸗ Unterhaltung 
des Jugend⸗Beereins der St. Peters⸗Semeiude 
Baltor Lambredt, Schocnhofend Haue, 
Ede Milwantee und Wibland Uvek. Miitwed 
MAbend, 22. Mai 1895. Anfang Abends 8 
Ude. Xidetö 25€. dimi 


Bar: Verfleigerung - 


ür das Pirnic vom „„Begenfeitigen 
Ans Bere der Bereinigien Deu 
Reane Batrkubet, m: 14 ———— en 
»auerd Saloon, am 2. Dat, Rbend3 8 Udr. 


djamo Das Komite, 





— — — — 


Veranuaunas⸗Weaweifer. 


‚Chicago Opera Hou Houfe-Aadwin jr. 


Golumbia—Giämande. 

Daltons Dpera Bapillon—Baudenile. 
Grand Dpera Honje—ABlad Sheep. 
Hapvlin Ss Bauden:le, 

Haymarket—ane. 

Hooleys—The birth of Venus. 

Sincoln Part RN ek Biders. 
MeBıders—iThe Cotton King 


Zotalbericht. 


Großer Banferott. 


Mit Verbindlichkeiten, die fich auf 
volle $100,000 belaufen ſollen, bat 
geitern Nachmittag Die befannte Mat- 
lerfirma Er atwforb & Balentine im 
Eountygericht ihren aefchäftlichenBan= 
ferott angemeldet. Wilde Börfenfpe- 
tulationen, namentlich in Weizen, Jol- 
len den finanziellen Ruin des Ges 
Thäftshaufes vornehmlich herbeige- 
führt haben, doch behauptet Herr Va= 
lentine, daß auch Die bodenlofe Miß- 
wirthſchaft ſeines Partners ihr redlich 
Theil zu dem Zuſammnebruch der Fir— 
ma zugeſteuert habe, indem derſelbe 
Geſchäftsgelder zu eigenen Spekula— 
tionszwecken verwandte. 

Richter Windes hat vorläufig die 
Chicago Title & Truft Co.” zum Kon 
furöverwalter ernannt, und bdieje tjt 
jegt mit einer genauen Durchficht der 
Biicher beichäftiat. 

Die banferotte Firma bezog erit 
bor Kurzem ihre er eſchäftsräum⸗ 
lichkeiten im Stock Exchange-⸗Gebäude 
an La Salle er und das Falliffe- 
ment hat in Börfenfreifen nicht ges 
tinges Auffehen erregt. 


Ein gcheimnigpoller 


Auf die in dem Haufe Nr. 145 N. 
Glart Str. wohnende Frau ennie 
Burgett wurde geitern furz por Mit- 
ternacht von einem noch unbefannten 
jungen Menfchen ein heimtüdifcher 
Mordanfall gemacht, und die Polizei 
fett jet alle Hebel in Bewegung, um 
den Thäter hinter Schloß und Riegel 
zu bringen. 

Der hinterliftige Angriff,melcher im 
Hausflur auf die gerade heimfehrende 
Frau gemacht wurde, war das Merk 
meniger Selunden, und die Heberfal- 
Iene trug hierbei Schnittwunden am 
Hals davon, die nac) Anficht derlerz- 
te nicht unbedeutend Sind. 

Frau Burgett ſelbſt weiß nicht die 
geringfte Erflärung zu Dem ganzen 
Vorfall zu geben und konnte den Be- 
hörden auch nur eine bürftige Per- 
fonalbefreibung von ihrem Angreifer 
machen. ’ 

Uebrigen3 hat die Polizei noch) vor 
Tagesanbruch einen gewilfen Chas. 
Leveu, den fie der brutalen That ver= 
dächtigt, in Haft genommen, Doch be= 
ftreitet derfelbe energifch, in irgend 
welcher Verbindung mit dem Mordans 
fall zu jteden. 


Mordanfall, 


Folgeuſchwere Schießerei. 


Zwiſchen den farbigen Dirnen Lulu 
Wells und Ada Gray kam es geſtern 
Abend wegen ihres gemeinſchaftlichen 
Liebhabers Allen Joyce in der Keller— 
Wirthſchaft von Stevens de Cruthers, 
Nr. 505 State Str., zu einem hefigen 
Streit, der ein blutige Ende nehmen 
follte. Die Williams erhielt nämlich 
plöglicy von ihrer Gegnerin eine derbe 
Mauljchelle verabfolgt, worauf Erftere 
blibfchnel einen Ntevolver zog und auf 
ihre Raſſegenoſſin anlegte. Joyce 
ſprang nun ſchleunigſt zwiſchen die 
beiden Megären, im ſelben Moment 
fiel aber auch ſchon der Schuß, und 
die Kugel drang dem Farbigen mitten 
durch die Luftröhre. Tödtlich verletzt 
brach Joyce bewußtlos zuſammen und 
wurde ſchleunigſt nach dem County— 
Hoſpital transportirt, doch ſoll ſein 
Zuand das Schlimmſte befürchten 
laſſen. 

Die Frauenzimmer ſitzen beide in der 
Harrifon Str.-Station hinter Schloß 
und Riegel. 


Kathol. Orden der Föriter. 


Augenblidlich tagt in der „Wafh- 
ington Hal“, Nr. 68 Adams Gtr., 
die erſte Illinoiſer Staats-Konven— 
tion des „Kathol. Ordens der För— 
ſter“. An derſelben nehmen 183 De— 
legaten, die 12,573 Mitglieder ver— 
treten, Theil. Die Konvention, welche 
drei Tage dauern wird, wurde von 
dem „High Chief Ranger“ des Or— 
dens, Thomas H. Cannon, eröffnet; 
als Brototollführer fungiert derGroß 
Sekretär Theo. B. Thiele. 


— — 


Freigeſprochen. 


Der Farbige John W. Smith, wel—⸗ 
cher geſtern vor Richter Sears auf die 
Anklage des Mordes hin prozeſſirt 
wurde, ijt ftraffrei entlaffen worden, 
ba er den Beweis beibrachte, daß er 
nur in Nothmwehr zum. Revolver ges 
griffen habe. Smith erfhoß am Iek- 
ten Meihnachtsabend in Dunnes 
MWirthihaft, an State- und 13, Str., 
einen gewiſſen Wm. Padden. 


Eingeſandt.) 


Als Leſer der „Abendpoſt“ ſowie 
als Mitglied der demokratiſchen Par— 
tei möge es mir geſtattet ſein, nur 
auf einen Artikel dieſer Zeitung, „Das 
geht zu weit,“ eine kleine Erwiderung 
zu machen. 

Derſelbe beginnt mit der Klage, 
daß die neue Stadtverwaltung bis 
jeßzt noch keine Großthaten verrichtet 
hat. Dennoch muß ich als Demo— 
krat, ſo wie viele Andere, behaupten, 
daß das republikaniſche Regiment 
hier in Chicago während ſeines doch 
recht kurzen Beſtehens den feſten Wils 
len gezeigt hat, vor allen Dingen 
Ordnung zu ſchaffen, und ſchon Be— 
deutendes geleiſtet hat zum Wohle der 
geſammten Bürgerſchaft. Die „Abend⸗ 
poſt“ klagt das neue Regiment an 
wegen der großen Verminderung der 
Polizei, ja ſie geht ſo weit zu jagen, 


daß die Straßen und Alleys ſich noch 


in der ſchlechten Verfaſſung be— 
fünden, wie bei der vorigen Ver— 


— waltung. Dies wird ein jever Menfch, 
‚ber die Wahrheit liebt, ber fr Ord⸗ 


nung iſt, einfach beſtreiten müſſen, in⸗ 
dem die Thatſachen es lehren, daß es 
beſſer iſt. Bis jetzt iſt es noch keines— 
wegs erwiefen, daß die Unſicherheit 
feit Entlafung von Polizei zugenom— 
men hat, es ift fogar anzunehmen, daß 
bei einem ftrammen Regiment mit we- 
niger, aber quten PBolizilterr diefelbe 
abnehmen muß, weil es Thatſache iſt, 
daß alles ſchlechte Geſindel ſich immer 
dahin zieht, wo ſchlechte Verwaltung 


iſt, wo daſſelbe Gelegenheit hat, ſelbſt 


mit den Sicherheitswächtern einen 
Bund zu ſchließen. Da dies bei der 
vorigen Verwaltung der Fall geweſen 
iſt, ſo war es nicht zu verwundern, 


daß trotz der maſſenhaften Polizei die 


Unſicherheit den höchſten Punkt er— 
reichte. Es wird doch zugegeben wer— 
den müſſen, daß damals es eine Sel— 
tenheit war, Patrolleute auf der 
Straße zu finden, heute, trotz der gro— 


ßen Verringevung der Force, ſieht man 


ſolche. Im Uebrigen wird ja die Sta— 
tiſtik es lehren, ob mehr Verbrechen 
unter dieſem Regiment 
werden, als dies bei dem vorigen der 

Fall geweſen iſt. Daß eine weiſe, 
ir Regierung fih aller unfähi- 
gen und fchlechten Elemente entledigt, 
kann nur gelobt werden, weil 
allein viel Geld geſpart wird, ſondern 
auch es vermieden wird, daß auch noch 
die guten Kräfte mit berdorben wer⸗ 
den. Iſt die Polizeiforce zu gering, 
ſo wird ſich dies ſchon herausſtellen, 
und Abhilfe geſchaffen. Was die Stra— 
ßen⸗ und — Reinigung anbelangt, 
fo muß e8 dem Schreiber obigen Ar: 
tifel3 gefallen haben, die jeßige Vers 
mwaltung in den Augen Anderer Tchlecht 


zu machen, wenn er jagt, daß nod | 
dieſelbe Luderwirthſchaft in derſelben 


ſtattfindet. Daß dies nicht der Fall 
it lehrt die Thatfache, daß Die Stra= 

‚en heute Ihon faft einen faft fonn= 
a ion Unblik gewähren, nachdem 
Zaufende von Fuhren Mift und Ab- 
fällen von denfelben weggebracht find. 
Unter der tüchtigen Leitung des Herrn 
Kent werden doch endlich einmal die 
fonft fo übervollen —— regel⸗ 
mäßig geleert, und iſt es nur zu billi— 
gen, daß die jetzige Verwaltung den 
Kontraktoren und ſonſtigen Beamten 
recht tüchtig auf die Finger ſieht; die 
wohl am Platze waren zum Geldem— 
pfang, jedoch ſich nicht um ihren Dienſt 
kümmerten, das Vertrauen der Bür— 
gerſchaft in haarſträubender Weiſe 


gemißbraucht haben. Vor der Wahl 


IDirh den Wählern Allerlei vorgefa= 
jelt, BVerfprechen aller Art gemacht, 
jedoh am Ruder fieht man die Nicht3- 
würdigkeit. 


die „Abendpoſt“ einer ſolchen Ver— 


waltung den ungerechtfertigten Vor⸗ 
—— macht, daß noch dieſelbe Luder- 


virthſch Haft eriltirt, jo weiß man 


nicht, was man von einer folchen Zeis | 


| zufrage n 8— -10 Uhr Morgens. 


tung halten fol. Recht muß Recht 


bleiben, man darf auch einer Gegen | 


partei ihre Gutthaten nicht abfprechen. 


Mag bei den früheren republifanis | 


Then Verwaltungen auch vieles Uner- 
hörte borgefommen fein, denn nichts 
it vollfommen, fo ift dem Mayor, 
Herrn Swift, Tctvie dem tüchtinen 
Herrn Kent wohl das 
lafjen, daß fie die erften energifchen 
Beamten geivefen find, 
Ihaft die jfandalöfen Vorkommniſſe 
ſo recht vor Augen zu führen, ja ſie 


au bermeiden, Tpäter einmal 


benjo jchlechten Nachruf zu haben, 


ala die früheren Beamten. Die demo: | 


tratijche Partei hat e3 ja auch in ih- 
rer Hand gehabt, ehrenmwerthe 


derartige Zeute empfehlen, die fie, wie 
der Augenfchein lehrt, felbft 
ae noch willen, von welchem Ka= 

iber fie-find, fo liegt die Schuld nur 
—* an ihnen. Die Wähler merken 
ſich es natürlich zu genau, und ſind ſie 
zufrieden mit einer Verwaltung, ſo 


wählen ſie auch wieder danach. Ebenſo 
daß 


iſt es ein unbilliges Verlangen, 
eine neue Verwaltung einer ſo großen 
Stadt, die eine ſo große Korruptheit 


borgefunden hat, wie hier, jchon in | 


fürzefter Zeit Diefelbe abitellen Tann; 
auch geht dies nicht wie in einem jeden 


anderen Gefchäft ohne Detektiv-Arbeit | 


ab, mas die „Abendpoft“ auch fo fehr 
hervorhob, daß dies nicht nöthig ſei. 
Aehnliche andere Leitartikel in der 
„Aubendpojt” würden auch noch genug 


Stoff zur Erwiderung geben, jedoch | x 


genug.bierbon, und fei e8 nur noch ge- — 


ſagt, daß das Kritiſiren immer viel 
leichter iſt, als das Beſſermachen. 

Dies ſagt ein alter Leſer der 
„Abendpoſt“. Mit Achtung, 

Chr. Neumann, ' 

Anmerk. d. „Abendpoft”: Der Ein- 
fender geht auf den Kern des von ihm 
gerügten Artifel3 gar nicht ein. Syn 
leßterem wurde Einfpruc) dagegen er= 
hoben, daß der „Hopfins3-Adminiftra= 
tion“ felbft die Verbreitung derBlat- 
ternfeuche zugefchrieben werde. Ob er 
im MWebrigen recht hat, kann getrojt 
dem Urtheil der Lefer überlafjen wer- 
ben. 

= weiches ist das 
nalste He 
gegen 
’ 
NEUSALGIA und aehnliche Leiden ? 
Es ist das beruchmte, unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZEN 


fabriei De aerztliche Heilmittel : 


RICHTER’S 


„ANKER” 


F. Ad. Richter & Co.,215 Pearl St.XEW ZUBE. 


29 GOLD xt. MEDAILLEN, 


12 Filislbaeuser. Eigene Glassh 


25c und 50c. In Chicago. JI., zu 2 
bei: H. SCHROEDER, 465 Milwantee Ave, 
BRUNO H. GOLL. 661 W. 1%, Etr. 
OTTO COLTZAU. 

® 2178 Arcdher Adenue- 


borfomnten | 


nicht 





Haufe. 


Können die Steuerzahler | 
nicht heute fchon froh fein, dah ein= | 
mal eine andere Verwaltung am Aus | 
der ift — ein Verwaltung, die beftrebt | 
it, Ordnung zu fchaffen, und dies | 
thatfächlich fchon bemwiefen hat? Wenn | 





| machen und Storitenden. 732 Southport Abe. 


| um 3 


| Paulina 


Verdienst zu | 


der Bürgers | 


Beute | 
zu wählen, wenn aber die ßreffe, fomwie | & 
die Leiter der Partei dem Publitum 1 


| baran 


nicht | 





„AbendpoRt“, Chicago, Dienftag, den 21.-Mai 1895, 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Knaben, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verfangt: € — — 
Mi lwaulee ne. - 


DVklangt: Tüht'ger junger MWaiter: 
iprechen fünnen; Cost ubia Exchange, 
Madiion und Halſted Str. 


: Ein Mann 


Im Junge in Büderei zu helfen. 


muß engliih 
Nordweitzäde 


Verlangt: 
bolph Etr. 


Veéeclangt: 
786 N. 


jür Küchenarbeit, 106 Rans 





Preſſers an Cuſtom-Hoſen; 
Halſted Str. 


—— Bäder; pointih oder deutſch. 
t. 


guter Lohn, 


Merk angt: 
4825 Loomis >. 


Berbangt: Eim gut NRodjhueider, 


Ave. 


132 Elybourn 


Bügler an Mänteln. 
oben, hinten. 


Ver hamgt: 


Str., 280 W. Diviſion 





Ave. 
dem 

Berlangt: Ein qauter nüchtern ener Porter bei Win. 
Wolf. 5437 Late Ave. 


De erlangt: € Gin 1 Hols sdrechs Ier. 81 N. Aſhland Ave. 


— 190 S. 
Str. 


Verlangt: Ein umſichtiger Mann, der willig iſt 
und rechtſchaffen zu ſeinem Arbeitgeber ſteht er— 
hält bei 10 bis 12 Dollar die Woche eine feſte An— 
ſtellung muß 8400 baar Caution ſtellen können, was 
ſicher geſtellt wird, Bürgſchaftſtellende werden nicht 
berückſichtigt. Alleinftehender Mann findet Ddajelbit 
auch Unterfommen. Offerte, unter B. 65 Abend» 
poit. 


derlangt: Ein guter Rodichneider. 51 5. 








Ein Schmiebebelfer. Jefferſon 


Verlangt: Starker Cafes. Büderei 


67060 State Str. 


Junge an 


Ein Gärtner für Blumengärtnerei bei 
Be Imont und Weſtern Abe. dımt 


8 langt: Ein guter Rod. 503 5. Market, Str. 


Verfangt: 


Aug. Dre tel, 


RVerlangt: Ein guter Schr ider ala — — 
muß gute Empfehlungen haben. Beſtändige Arbeit. 
Nachzüfragen bei Yondorf Bros., Ecke North Ave. 
und Larrabee Str. 

Verlangt; Gin Starker Junge in der Bädere: zu 
orbeiten. Muß ihn vorher darin thähig geweien 
fein. 1196 Miälwaufee Ave. 

PBerlungt: Ein 
2933 Stute Str. 





‚arler Sunge in einer Wäderei. 


Zerfamgt: Porzellanmaler für feine Blumen ; für 
einige Tage jede Woche. Später fefte Stellung. 
Adrefle: M. 115 Abendpoft. 





Verlan at: 


2505 Cottage Grove Ave. 


Berdanat: Ein auter Km und ein Buf (hele 
man. 153 Southport Abe, 


„Qerlangt: Iutelligenter Junge, 
füge etwas Uebung bat, bevorzugt. 


de mit der Qaubs 
833 Otto Str. 


Berlangt: Ein guter Grainer; morgen früh ziwie 
han 7—S Uhr. 2421 Wentworth Ave, 

Verlangt: Ein ſtarker großer Junge von 16 Jah— 
ren; Lohn 84 wöchentlich. Offerten unter ©. 30, 
Abe ndpoft. 

Berkanat: Gin Mann, der Bier-Bottling umd 
Zabeln versteht. Wheeling Brew. Co., Wheeling, 
Ssu., Coot County. 

— 4—5 Bute r, um Shm:i Ines und Ninds 
leiſch zu trimmen. Nur gute brauchen vorzujpres 
ben. 629 Diverjey Bold. 


Verlangt: 
mont Ave. 


901 Bel⸗ 


Junge an Cales zu arbeiten. 





Berlanat: Gin, Junge bei Pferden. 1558 Mils 


waukee Ave. Fti ed. 
: Ein ſtarter Sunge an Brod. 





97 Eors 


Han: ‚Her oder 
Indiawa Str., Baſe 


zerlangt: Ein guter Rockmacher 
Haufe. 2 Nacine Ave. 
Verlamgt: Gin junger Mann an 
ten. 901 x. Halited Str. 


Verla 


l Str. 
srlamgt: Me 
153 ©. 


Uhrmacher. 
ment. 


T Vorzus 
te den 


in oder a außer 


Brod zu arbeis 


Ein guter Ro ihn eider. 154 W. Ranz 


dolph Str., 2. lat 


Rerlangt: Ein junge t Mann - dr un Orocerpges 
Fchäft,, bavandert ift, Orders dimmehmen kann und 
der jichon Guftomers hat, wird vorgezogen. 857 


Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein So enmacher im Shop zu arbeiten. 


609 W. 12. 


Verlangt: 10 gute Rahmaſchinen— Agenten: bezahle 
Lohn und Kommiifion an den rehten Mann. Nah: 
205 €. North 9 Ave. 


Verlangt: Gin junger Gatebäder ı als Eur Hand. 
43 W. Chicago Ave, 
Guter Bäder, Bi 


Verlangt: Hand ai an Gate. 643 


Grand Ave. 


2 srlang t: 


Gin guter et junger Mann für 
Mann, 
Lohn 
nahe 


nüchterner lediger 
Arbeit zu be nee n. 
3. 14. Place, 


Berlangt: Ein ältlicher, 
Pierde und fonftige 
$12 per Monat und Board. 


Str. 





Zwei nur gut gelernte Painters. 381 


Nud. Sammelin. 


Be erlangt: 
WE, North. Ave. 


Verlangt: Junge 
tragen. Roſenzweig, 


um Sirfulare aus zu⸗ 
Halſted Str. 


Männer 
3559 ©. 


735 N. Weitern Ave, 


Berlungt: Rob; muß fich im Himrie nützlich 7 mas 
ben und Brod baden können 40 ©. Halited 


Gin guter Koh bei Kohn Weiß, 
Halfted Str. 


Str. 
Verlangt: 
N. Clark und 


Verlangt: Junge, Zidarrenmache n zu lernen. 


.Paulina Str. 
Junge von 17 b 18 
Sohn, der vor fe ner Neon 
nei den will. Muß 1 
team Dye Boufe, 239 
Neddlek 


Verie nit, 


fangt: Agenten umd ür ven gan 
Artikel. - Großer iefefenn, 


North Ave, 


1.8 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 
Läden und Fabriten. 

Ein gutes Mädhen für Bäderftore zu 
0 Milwwautee Ave. 

Maich: nenmädbe n und Sintiber an Eus 
guter Lohn. TEN. Halfte Str. 

2 Ron m um Rei yiaden auszuz 

375 W. Diviſio 


Berdangt: 
tenden.. 19 
BVerlamat: 
ſtom-Hoſen; 

Verlamgt: 
an Röckam. 

Vorlamat: €: 
Gafe. 131 N. Clark Str. 
_Verlangt: Maichinen- 
Weiten. 63 Greenwich Str. din 


iohen 
n Str. 


n tüchtiges Mädchen fi Vüderei und 


Verlangt:  Maihinenmädden und J ne zu ler⸗ 
av, 395 Wiabanſia Ar. 


Berlangt: Gi Operat 3 fan 
Glaß 200 State ‘st. 


Maſchinen. S. 


Ver da tat: Mafchinenmädchen an Stoats; < gut ide 


Lohr. 535 W 16. 


% Dr rlangt: Hands und Mafhinenmädgen an Shop: 
röden. 703 Morgan Str. 


Verlangt: Gin Mädden, wel, weldes gu gut nähen und 
machen Tan. 526 Albany Ave. 


Verlangt: Ein junges anftändiges Mädchen als 
Verläuferin i in einer Bäckerei. 287 W. Diviſion Str. 


Str. 


und Maſchinen 
dimi 


IN. 9 Part Abe. 
24 Rumfey Str., 


_ Sandnäperinnen. 


Ve erlangt: 5 
Samuel | Str. 


mädchen, 130 
NRäpmäden, n, fofort. 


_ Berlangt: 
_ Berlangt: Balter an Röden. 


nahe Jane. 


Verlangt: Nähmädchen an Ladies Cloaks. SIR. 


Rockwell S Ste. nahe North Ave. Mm :lıo 


Verlangt: Ein Teäftiges Mädchen für 
und Cafe. 181 131 N. Clark Str. 


Rt erlangt: at: Muichinens und Hamd mãdchen an Cloaks 
— ſtetige Arbeit bei guter Bezahlung. 768 Ellgrove 
Ave. 2ömilm 

Verfamgt: Mädhen an Waiſts und Möcke, ſowie 

Midhan- das Kleidermachen zu lernen. 3119 Rhodes 
Uve. mdi 


„B Mädchen das gut Teſchen nähen kann 
4 Tel Ploce. mdmi 


Sperators, 
489 








Berbangt: 
an Weiten zu arbeiten. 


Verlangt: Weil: he 
Pügler an Damenkleiddk Milwaukee Ave., 
2. lat, hinten. 


en jmdt 


Berlangt: Mädchen an W. & W. Mafbbinen, fletige 
Arbert und guter Lohn: ebenfalls Meine Mädchen 
für Leichte Handarbeit. 635 Larrabıe Str. —di 

Sausarbeit. 

Berlangt: Ein Mädchen, im Haufe mitzuhelfen. 
Gde 29. Place und Portland Uve., im Grocery» 
Store. din 


 Verlaugt:- Gin Mädcden für gewöhnliche Qaus- 


arbeit, 312:W. North Ave. 


Verfangt: Ein gutes deutiches Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 569 W. Chicago Ave. dmi 


Berlangt: "Mädchen für Hausarbeit, das zu Haufe 
{ülafen fann. 1358 Diverjey Str, Ede Spetfichd 





SFinäfher und 


— Gutes farks Mädhm für allgemime 
Hausarbeit; muß Todhen und nähen könnnen, bei 
— einzelnen Frau. 56019 Dearborn Str., Engle⸗ 
wood. 


Verlangt:' Starte Mädchen für Hausarbeit, Bleı= 
ne Familie. 461 Dayton Str. 


Verlangt: Ein deutiches 9 Mipgen ür gewöhnliche 
Sausarbeit. _ 3612 ©. Halſted 


"Berfangt: Eine Frau für — auf dem 
Bande. * me and) eine mit öcht unter 3 
zen Bairagıts Babvit, 18, ‚SiBrüde, 8. 


E:n Kundenwsiten- Schneider außer dem | 


| Halited 





 Wıurfte 
di | — 


Verlangt: Ein Junge in Läl: vei zu ı arbe siten, an | 
| Brod. 


würden nicht genug Politiker fein, um | 
einen 


1Smilw | 3 


80 Milwaufe Ups. 


und Handmäddhen an | 


| Salle 





Büderei | 


| Koecller 





a. cm ar mean. Vie 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verfangt: Gin - Mäddhen . für Hausarbeit. 4752 


Aibland Aloe. 


Mädchen für gewöhnliche ‚Hausarbeit, 
2165 Archer Ave. 


— — 


Verlangt; 
ads etwas vom Kochen verſteht. 


—— Ein deutſches Mädchen bei Hausarbeit 
zu bf ten 


453 © Morgan Str., unten, 2lmi Im 


Berlangt: Ein Mädche na, 13—14 Subre alt, für 
leſchte Arbeit, 296 Mi: iwaufe e Ave, oven. 





Mädchen Für allgemeine Hausarbeit; 


Verbamgt: 
505 NR. Ehuf Etr., 2. Flur. 


muß Tohan können. 





Verlangt: Gin gutes Mäddhen für zwei in Fa— 
mie, 415 O Out Sir. 

Ver — 6: n — „nie Midden für ges 
mwöhnfihe Sausarbei 369 5. Ave. 


Hausarbeit; eine 
48 


Nas 


Mädchen Für 
j Afhland Boulevard. 





‚en Maͤdd t das gut 
m Tann. Guter Lob 
Mädchen mit dm Hau e. 

Na Sa ifr won 3320 Sdiana Ads 


% erlangt: Ein Midhe n für 


Gmpfe Hlu: ngen gewünſcht. 





Yırtes 


Mädchen fük 
Halſted St tr, 


allgemeine 
Mädchen fib: Hausarbeit: q 
Abe. 


Mädchon 


ago Ave., 2. 


—X üben, fi 
164 W ebiter Av 5 


Fin orde ntliches Mädchen für allges 
—— und bei KAndern. Nachzufragen 
309 E. Diviflon Str. 


Fin Mädchen für gewöhnliche 
241 Goethe Etr., nahe Late Shore 


Rerlangt: 
arbeit. 





für Hausarbeit 

1133 Milwaukee Ave 
nt: Madden für gewöhnliche 
1196 Milwaukee Ave. 
Verlangt: „Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
ine Yamilie. 1196 Milwaufse Ave, im Store. 
dimi 
und 
Nach⸗ 
dmi 


für ges 


Arbeit 


X Er 


nat: Gin Mämhen für zwei 
wach: n md bügeln. Gut 
Nr, 3 Wabaih Abe, 


Ein 


wölnli de Hausarbeit. 


eGeſchirrwaſcher 
186 €. Kadjon 
für allg 
S. Halſted 
1 Deutiches Mädchen, 
804 Larrabee Str. 


Hausarbeit; 


gute Hauspä Iterin. 
dimm 


ür Hausarbeit, Meine Fa 
Etr., zwijchen State und Dearborn. 
i dimt 
leichte 
859 S. 


Verlangt: Mädchen für 
milie. 111 51. 


Re erlangt: Ein deutiches Mädchen 
Haus: arbeit; gutes Sein; Feine 
Str., Ede 9. Str. 


e für 
Kinder. 


Frau für Neinmahen und Was 
Str. 


Berlangt: Eine 
ſchen. 174 37, € 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 3544 Foreſt Ave. —do 
für | Haus nd Kü⸗ 
Mrs. Linde 


Tüchtige Madchen 

. Stellen frei für Mädden. 

128 Clybounm Apvo. 
Haus zarbeit. 


So. 


Berlangt: Mädchen für - 351 I 


Er zn Are. 
erfangt: ud als Baus bäls 
findet gu 5 t sei Mami mit Tochter 

Sahren, Stäbe ve 7 ®, Chicago Xpe., 

Verlanati- „Deutiches dädcher J— allgemeine 

Hausarbeit. 11 Cali umet Ave. 


Ein Kindermädchen. Late 
dıni 
t: Ein tüchtiges DIEN Han für Kausurteit, 
j ve. dımi 
Gutes Madchen für gewö —X ie Haus: 
Ya Salle Ave, 


: Gutes Mädchen für Küchenarbeit. 


Verlangt: 





t: Mädchen für gewöhnliche Hausakbeit, 
ie F. Ohio Str 

Mädchen für Haus: und 

bezaylt. 597 RR. Halited 

Mi dhen | n für Yimmer: und 

im Saloon. dim 

———— für — Hausarbeit, 156 

„Midb: n- Das mwatishen und 

Ecke Burl: na Str. 


itie. 1008 R. 


Ein.au 


Mädchen Für leichte 
tr., Apotheke, 


Fin 


Hausarbeit. 


an. chen für J usar beit; 


i 25 Bern Ave, 
t: Gin tüchtiges Mädchen für Hausarbeit 
e Abe. 
Deutſches Mädcheun für 
118 €. Fullertom Ave. 


gewöhnliche 


inder auf izupaffe m. 


Mär Gen. oder Witts 
h Tentt e Ave. 


Verlangt: Ein — 
we für Hausarbei 
deutſche Köchin, guter Lohn. 


V erlangt: Eine, aute 


Anftändiges Mädche 
von 4 869 Davis 


Berlangt: ältliche 
F rau in Familie 


Ve erlana % 
beit; muh etwas 
nabe Ganalport Ave. 

RVerlangt: Ein gutes 
Pügeln und Hausarbeit. 
Ave, 


Hausars 
Etr., 
midi 


Ein Mädden für 
kochen onn 
und 18. 
Mädchen ir Wa ichen, 
Kleine Familie. 


modi 


leichte 
Chicago 


e Bin autes Mädeen en x #ie- 


Hands 
BU. 


Borfa anet 
Ave. 


arbeit; Lohn $2 die Wode, 
Verfangt: Viele 
derte Mäddan. 


dädchen; auch friſch eingeiwans 


Jrau Scholl, 147 ©. Beoria Str. 


dh» n Für allgemein ne 


Berbangt: Een Mi 
} 35 Menominee 


für allg 
5993 & 
ı für allge meine Sausarbei 
2 Treppen, obe n. 
— 
8 etivas 


Mädchen, welche: 
ai Nokt 


 $4 Sohn 





‚Mädgen für allgeme: 
und a 


t: Em fügt: oe 
20 L ed: . 
Grfahrmes 3 dawtichese Mädchen fir 0% 

BR gut tohs J — 2 
mdi 


Mädchen für, allgemein: 


Verlangt: Gin 
1 3 Mood Str. mdi 


Hausarbeit. 781 WB. Str., Ed 


Berlangt: : Gute Mädchen für Privatfamikien. Fran 
3 54 Sedowick Str. di 


Verlamgt: 2 ont: Mä n; eines zum than u ad 
Das amdere für Kichenarbeit; Lohn 5 und $4 die 
Woche. 2055 Archer ve. mdi 

Verlam ngt:! Dentiches Mädchen für allgemeinchauss 
arbeit. 11%6 Be Imont | Ava. urdıni 


J Verlangt Maãdchen Finden immer gute Stellung 
dei haben Lohn auf ke Südjeite 2736 Cotmge 


Grove Abe,, Frau Kuhn. 13mi Imt 
nu N I nn — 
Gute faudere Kellmerinnen im Pud, Ede 


Verlangt: 8 
Ran dolph und Deaurborn Str. do 


Bie Mädchen für - Hausarbeit und gute 


Verfangt: 
acch men. 159 ®. 18. Sir. —di 


Verlangt: : Sofort, Köhinnen, Mädeen für aus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäbcden und einge: 
mwanderte Mädchen für die beiten Pläge in den fein» 
ften Familien an ber Eüpjeite bei hohem Lohn. — 
Grau Gerion, 215 3. Str., nabe Judiana Ave. bu 


vBerlanot. gaddhinnen, Mädchen für Hausarbeit md 
weite Webeit, Kindermädcen erhalten jofert gute 
Etellen mit bohem Lohn in. den feinften Brivatfas 
milien der Nord» und Eübdjeite durch das Erſte deut⸗ 
{he VermittlungssAnftitut,, 505 N, Clark. Str. Scuns 
tag3 offen, bis 12 Ubr. Tel.: 48 North. 853510 


Mädden finden aufe Stellen hei bohem Sohn. — 
Mrs, Eljelt, 329 Wadajh Ave; Frifh eingemandertt 
fofort untergebradt. Bnli 


Verlangt: Kochtnnen, Haus hälteringen, Mädchen 
für zweite Wrbeit schalten jofort: Stelle bei bobem 
Kohn , * Dr jeiuft, u Samikien, Durch * deutiche 

rn — — 709 — 


Haus Su: 


= B 
| Hart Ave. 





| Barberihop, $450, 


| Qutcheribop, 





| Köchin oder Kod 





| neun 
S. Weſtern Ave. 


538 ya | 


20milm | 





Berlangt: raue: und Mäddren. 
Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Handarvelt. 


Verkangt: Ein Mädchen für 2. Leute; muB m} ens 
Jen im Store mi :tjugelfen. 93  Elpbonrn, Ave: 


„Berlangt: Fin Mädchen für gewöhnlide © Hausarz 
beit. 3843 Archer Ane. 


"Rerlangt: Mädchen fir -alfgemeine Hausarkeit; 
muß englifh ſprechen. 240 Dearborn Aue. 


Berlange:, Eingutes Deutiches Mädden: für allges 
meine Sausarbeit. 304 €. North Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Haus zarbeit. 583 Mile 
waute Ade. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 


Verlangt: 
fang Geihäft, 481 Milwaulee 


arbeit, Nachzufragen im 
Ave. 


Berlangt: 
viſion Str., ‚ 


V srlangt: 
437 M ilmaufee Ade., 





Mädchen für Hausarbeit. 145 W. Di: 


oben. 
3 Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
oben. — mi 


— n fur leichte Hausarbeit. 239 
mdi 
W. Chicago 


uni 





Sin Kinde ermadche n. 86 
utes Mädchen n in n Ele ner Fam: ifie. 

lat. mdmi 
€i n deutſches Madchen n für allgemeine 
Halfted Str. udi 


Mädchen. .Aſh⸗ 


Verlanot 
Hausarbeit 
Verlaugt: 
ta nm Ave, 


. 2609 E. 


Ein fleißiges 4108 $ 


ingroor m näbd q 
derte "radche n, Sauspätt 
Lohn von IB. 
yiefen. Kommt fe 
belieben vorzujp 
+ 


Str., zwiihen Genter 


Stellungen Tuden: Männer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, Er Gent das Wort.) 


iger Bartender ſucht 


si Abe ndpoit. 
tebüder jucht eine 


tr, 770. Obio Str. 


fräftiger Mann 

Golonial & Dry "Good3 
and thätig, fanın mit 
ht Haus- und Gartenarb 


Martin Mars 


Konditor, Ca 


Junger dert 


reJal hre in 


Geſucht: Ein ſtarker kräftiger Mann ſucht eime 
te PWorter in einem Wholejale-Clothing= oder 
e, oder Kgend amdenes leſale⸗-⸗Houje 
Abendpoſt. 


Who 

ſſe: V. 85 
Frauen. 

—A Gent di das Wort.) 


Stellnugen ſuchen: 
(Anzeig: n unter diefer 9 Rubrit, 


in und außer dem 

mdi 

uht Hunden zum wajhen i 
165 Orchard Str., 

zum nähen, waſchen 

e Grove Une. Dmd 

Geſucht: Beſchäfti Stun⸗ 


den im Hauſe auszi 


von Frau, einige 
29 Concord Place. 
Mädchen ſucht e für allde⸗ 


Stell 
. 616 Xarrabee r 


Waſchplätze 


8 Clybourn 
mdi 


Frau ſi ucht 
zu nehmen. 
T Treppe hoch. 


utſche 


Seſchäſtsgelegenheiten. 
(Anzeige n unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
wegon Abreiſe 
nöedlich von Li—⸗ 
: Furniſhed Noom-Haus; billig. 21 
Hatit rt. 2lmilmt 
ra —— ttenen Altershalber iſt ein 
alt ablirteS gutgehendes SHoteleigentbum nebſt 
hſtau in Minneſota billig zu verkaufen, wohl ſel— 
ten it ei o günſtige elege nheit für einen 
tigen Mann geboten, eine ſo ausgezeichnete 
zu erwerben wo Ge Id gemacht werden 
ein ſchuldenfreies Haus in Chicago mit 
g nehmen. Adreſſen erbeten unter R. 


601 Rachre ð 

Candy-Store, Gonfectionery, Zi⸗ 
garren und Gounters, billig wegen Dausabbrud. 
9 W. 13. Str. di nt 
anfheit, ein outgeber nder 
Näheres im Saloon bei Cons 
Itmwaufee ve. dimido 


Mils 
2lın,iw 


9. Woreile 


Zu verfaufen: 


gu bverfauf 
Hojen-Schnei eribop. 
rad NKurzrod, 668 Mi 


Zu verkaufen: 8 
twaufee Ave. 


Mm Legen ß 


Stühle-Barberihop. 923 


Zu verfaufen: Eine Can idyroute — Nig. 
235, Abendpoft. 
en: Butcherſhop. 
Lake View. 
Krankhei 
Spottpreis. 


Nahzufragen 
its zhal ber, ı mein in 8 
IN. Clark 


Zu verfaufen: 


faufen langjährigen Ziga 
133 Sheffield ve, 


haifweife Zeet, ar 
f= md Bäüderciftore, 
vermiethben: Ein guter 
Wagen. 2422 Wentworth 


Zu rtaufen oder zu 
Pferd und 
Ave., Saloon. 

tete 


2: tfon! 
auf f 


ig nheit für e die 
er gut fochen a 
ynung eine Re Benration zu übernehme 


. Mı uß für Gejhirr u.j.w. Kaution teilen. 


Fine gute 
Mietbe 
80 


Billig, € 


Bu verfaufen: Gute Bäderei, alter Plab. 512 S. 


Halited Str. 


Su de erfaufen: fen: Srankpeits Ha Iber, 
ſtore. 624 W. 19. Str. 


Zu de tfauf en 


Schul: 
Iemim 


ein guter 


Eine nachweis sich q gute X ſadere i, Eis 
il ih vom Geihäft zurüdziehen. Apr. 
nd poft. —di 


faufe n: Mi Ihroute, 9—10 
genbeit für den richtigen Mann. 
* Str. 


Kannen; gure 


Waplunt 


gu vermiethen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit, 2 2 Cents das⸗ Wort.) 


ethen: a terzimmer, 


dm do 


— — 5 Hin 
Barberipop mit 3 Stühlen. $8 
Dahn wimmern; gute Bam d. 329 Aus 





Store zwifhen neuen Yabrifen; 


Zu vermietben: 
Saloon und Boardinghaus. 1229 


Sabre lang 

Sleiner Laden nahe Schule; 

für Bäder, Delikateffen, Barbier 

Plumbing; auh Laden für 

1376 W. North be. 
ofria 


Su vermiethen: 
egzei ichnete Lage 
Edubitore und 
cery oder Yuttergefhäft. 


„de dritte und vierte Stod de3 

203 Filth Ape., einzeln oder 
gi . geeignet für Mufterlager_oder 
i . Dampfheizung und Wahr: 
ſtuhl. Rüde ste Aus — in der Geſchafts⸗Office der 
Abendpoſt.“ bw 
— — —ñ 


Zimmer und Board 
Anʒei den unter dieſer Rubrit, 2 Gent das Bart.) 


2 Bodıders. 


Zu dermi — 


leichten 


54 @. 12. 


immer für Kerr 
Fe 


Gin möbli 


Yu vermieiben: es 
ay Str., abe 


oder Dura 62 € 


und gutes 


Mau eingerichtet e_ Bimmer 
210 


billigen Rreife n. Superior Hotel, 
etr. 


er Boanders in Pri vatfam ilie 
‚ nahe Wriohtwood Ave. Vreis 8. 50 pr W 


Zu vermieden: Möblirter Barlor mi Dot 
bett, Ga3 und Daestane: billig. 116 Wis 


Et» 
SI, 





Zu vermiethen: 
411 Sedowick Str. 


Berlamgt: Boarders. 


Freundliche⸗ Frontichlafz immet. 





fur 


335 Qarrabes Str., 1. vlur. 


Zu mietben und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſet Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Sude bei deusfcher Meines möbliet:s 
Zinmer zu miethen. PB. 87 Abmopoit. 





Yyammilie 
Wdreffe: 





Geihäftstheilhader. 
Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents da3 Wort.) 


Gejäftstpeitgaper! Zuperläjfiger 
eihäftsfinn und quten Seugniffen, über 2 Jahre 
im gege nivärtiger Stellung, wünjht fih an einem 
gufgebenden Gefhäft zu betheiligen; paflende Bes 
jeattlaung nicht ausgefchloffen. Karonsfi, 233 Qud= 


— —ñ es —ñ 


Unterricht. 

(Anzeigen en unter biejer Rubrik, 2 CentS das Wort.) 
Englifg: € Sprade für Herren und Damen in Kleins 
—— privat, fowie Buchhalten, alle Sans 
it & T, efanntlich am beiten gelehrt im Nortps 
7 — College, ‚Brof. George Jenfien, Vrin⸗ 
zinat, li 3 ilwautee Aven zwiichen Aibland- und 
Pauline, Tags und Abends. reife mähig. Beginnf 
jest. 16no, DP}a, bio 


— — 
— Zither⸗ — * it Herz) Her, 


13 Union re Pt 
Geioprung als Sitberiopree Lats Str." Bsjährige 








| 29 Geld borgen wollt. Abt w 
Vortheil fi tunen, bei mir por 
derweitig —— 
| Bedienung zugefiher 


| Summe. 


| Ahr: fie € 11, 


20ma,liv | 
- I fude 
| ftandzfälfe u w. und 
| ftäh le, Hau 


Näheres 806 | 





Deutfher mit | 9 


Geld. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Bort.) 


£ SRsufenohr Soan Airociatiom, 
# (inforporirt), 


85 Dearborn Str, Zimmer 3%. 


— 


534 Sincoln Ude, Zimmer 1, Late Biem 
Geld auf Möbel 


Reine Wegnabın:, Drfientlichkeit oder Beryös 
gerung. Ta wir unter allen Geſell ihaften in dem 
Ber. Staaten das größte Kapital be gen, fo fönuen 
wir Eu nie drigere Katen und läugere Zeit dewäd⸗ 
ren als irgend Jemand in der Stadt. Unfſere Geeü— 
ſchaft iſt orgauſirt und n Geihäfte nah dem 
Baugeiellihaits plane. Darleyen gegen leichte 
entliche oder monatliche Nidzahlı ung nah Bequems 
lipfeit. Epredht ung, „bevor For eine Anleihe mag. 
Bringt Eure Viöbels Duittunge n mit Gucd. 


keine 


63 Mird deutih seiprohen —— 
KSoufchold Loan Afjociatiom, 
& Dearborn Er, Si Zimmer 504, 
534 Lincoln Üpe, Zimmer 1, 
Gegründet 1854 


Chicago Mortgage Loan 65, 


Sale View. 





175 Dearborn Etr., 


— i 


Simmer 18 und 19, 
berfeiht 


gen jemie ef 
ten, auf 
beliebig 
pe ur Jir t 
en. Bist ı zu uns, wenn Ihr Geld nö: —* d dt. 


Chicago Mortgage 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 15 W. Madijon Nordieritstghe Halſted 
Str... gi mm 205. 


Soan 65, 


Etr., 


verlei ide en 
auf Mödel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. wm. 
leine Unleiben 
bon $20 bis 8100 u e Spezialität. 
er nehmen Ihnen die Mä icht weg, wenn tie 
die Anleihe wachen, ior idern laflen diejeiden in Ihrem 
Beſitz. 
Wir u n da$ 
größte Deutjicde Geſchäft 
in der Stadt 
Alle guten ehrlihen Deutjcben, tom mt zu ung, wenn 
a. es zu "Eurem 
e ehe Ibr ans 
ruder läſſigſte 


818 1 u 


ficherite 


Ami i 198 Sa 2 $ mmer 1. 


Wenn Ihr Geldgm it mwiünid dt 
auf Möpet, PMianos, Bf 


> bi3 $10, 000, 
pte B edienung, * 
i daß Euer 
Gig: enthunn in 
Fidelitr 


N; ortpe 
94 Waidpington 
awijchen € 
31 6. Str, Engler 0 
9215 Commercial Ade,, h 
Bloe ock. Eid: Chicago. 


Di 
wie 


welche Geld auf Möbel, 1 
3 


oder: 
ober: , Zimmer 1, Columbia 
l4ap, bo 


Pierde und Wagen 
zu fommen, 
eutidıe 

lich und laſſen Euch 
Gebrau ch. 


leihen wollen, iſt 
Wir ſind ſei 
und machen es ſo billig wie 
alle Sachen zur 


167 —16 
wilden La 


D 


Waſhindoton Ster., 
und Fifth Ave., Zimmer 12. 


Sljalj 


. et. 
Krueger, Manager. 
. Billiges Gem 
elichen auf Möbel. PBrivationds. 
Ehrlihde Behand u - 
Wenn Yhr Ge D braı ıcht, ipreht vor 
mir und ich werde bei Euch vorjp 
Gobleigb, 
Dearborn Str., Zimmer %4. 


der Südjeite 

br billiges Geld haben !ün nt au 
Verde und Wagen, Lagerhaus 
nortbwensen Mo ev age 

‚ 19 Milwaufee Ave., Simme ed un 

6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in be 
liebigen Beträgen. Ilma, ‚bio 
Deutse 


welde in © gen 


16mai,1j 


1 nad 


u 


de Geihäftstente, 
beit find, wollen fi vertraus 
John Henry Scherer, 
eiw. Alle Be erbindlichkeiten werden 
ll und ſicher geort Verſchwiegen⸗ 
Feinſte E — 2ma, ddſa m 
eigenthund zu 
zu babam) 
— —S 
n: 6500,000 auf 5 Bı ogent, Ro. g' © 
ter £ Ba p Im? 


Br ipatmanın auf Mobel, 
Seal-Kleidungsitücke u. ſ. w. 
—— mıdo, ii 


..f An 
auch Geld zu Neub 
911 Aſhland Block. 


"Übenpp: oft. 


Geld 
Ulrich, 


Waſhi 


5 Prozent Binien. 8. F. 
Grun 5: und Gejchäftsmafler, 
ugton Eir., 3 er 1005. 25ot,djadi,bi 


zu verleiben zu 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthunm. 
Keine So ſſion. Monatliche Abzahlung. 
In Sale der Borgende ftirbt, wird ;Pie 
Schuld getilgt und die Oypotpet gez 
löjdht. Smilme 


*— Soan & Gnaranty Cm 
:W.:Ede Madijon und Dearborn Str. 
3 gar tford BD dr 
Nähere Austunft Ktheilt dajelbit 
GranzsDemmier 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter di eſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
—— —— 
tur, S rnd 5 Fıftb Are, Zimmer 9, 
gend etivas ın Grfahrung auf pritatem > 
alle’ unglüdlıhen Familie nverhältniſſe, 
ſammelt Beweiie. 


r 
Ehe⸗ 


Dieb⸗ 


zur —E gezogen. 

5 für Verlegungen, 

tfolg geltend gemacht. dt reier 

h Wir Nud die einzige deuticye 
Chicago. Eonntags 


ju St un id 


wos | 





llapli | 


103% KKo8s 


100 | 


bringt irs | 
unter- | 


ı und Schwindelsien werden wuters | 


Uns | 


offen bis | 


22mai,bi | 


ig zu, verkaufen. 
EM ‚ade 


ongre nn Sthr., gegenüber von 


Mie und ſchlechte 
t —J— — ſchlechte Miethe 
ı Erfolg; alle 
bis 6 lipe Mb 3 
gliich, Deutich und Sten> 
eblungen Grit: Wationals 
Miller, 


$ Ave., Room 8. Aug. 3.) a 
malm 


Miethe, Schulden und Anſprüche 
nell und ſicher kollektirt. Keine Gebühr 
Al: Rechts sgeichäfte jorgfältig bejorgt. 


tor ., nahe .; Zimmer 15. 
Thomas, Gouuty Voohabe, Mar 1age T. 
smai, ti 





den bilkigiten Pr iſen 
heben jur NR iſicht fertig an 
jowie au dem meuen F 


Str., 





an banferotte Bauber» 
jerfuft bewahren, wenn fie fi 
Rüheren wenden an 


( bon Abftraften von Expert 
ntbums> Rechtsanwalt. Weferenzen gege⸗ 
che M UT Abe ndpoft. Ama, 1w 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Damen: 

Grifeur und Perküdenmacer. 384 North Ave. 19Mali 


7 A erztliches. 


(Anzeigen unter biejer. Rubrif, 2 Eent3 das Bort) 


Dr. Qutters Ant Heptifche PBomade, Das befte Heil⸗ 
el für allerlei Hautausijchläge — ® Gcindbopf, 
ten, Eiterbläs hen an Etirn und Finn, offene 

püre u.j.v. Mütter, de ten Kinder die Schul: 

halten deren Köpfe rein und frei Durch den 

igen Gebrauch die jer Bomade. 
Apotbefen. Pre is Dt die Bor. 

geihüsgte und größte 

c cagos, bejinder ih 1 W. 

e > Mi bland Ave. — Kurjus 

Studiren Ds 3 allen; 2. :furiu3 

& am 17. September. Räher i De. „Pa: 

of, jor und ı Epezialift der ( 

s umd R: nderfranfbeiten, dajelbit. 


1jp, ddſa, bio bio 


Etaate 


Zap, id do, lu 
Frau €. E. Haeufer, Frauenarzt und GeburtShels 
‚ erteilt Rath und Hilfe in allen Yraneus 
291 Wels EStr., Dffice- Stunden 2 

i AYfe, li, ddya 


Ida 34bel, 
a. Privatheim, Ar. 7 Seda wicks Be 
2. Empfehle Frauenihus 
vonfhei ten. Erjolg garantirk, 
erfolgreih bebans 
; hrige Gclahrung: Dr. Röid, Zimmer 
3 Str., Ede von Glart. Spredhftunden 
4, Sonntags don 1 bis 2 2, 2linbıo 
3-, Haut⸗, Blut:, Rieren= und Unters 
theiten ficher, ichnell und dauernd geheilt. 
— Ghlers, 103 Wells Etr..nabe Obio. Aotsın 


— — — —— — 


Heirathsgeſuche. 
(Ied: Anzeige unter diefer Rubrik Loftet für vine 
einma 4 ige Einjseltung ® inen Dollar.) 


de raths jeiuh. Juna es Mädden mit quten Eis 
Dr und angarehuten Weſen ausgeſattet. 
möchte geru pafle mden Herrin zii Heiratsy tennen 
jenen. Auf Beumögsu on * —— mu 
ſelbit im Viñtze emo olchen fedten erbeten 
den 


untet: Cᷓ übenddoſt. 


| und Geld-Angeleger 
| land. 
| Uebertragungen. 


Zu haben ım | 


> | und Mietbärehnungen, „Towie ihlehte Schu 
eutihe | 


I 





Grundeigenthum und säufe. 


(Anzeigen unter diejer : Aust, @ 8 Cents da} 


Hammond mwird biefem Sgumer einem ji 
Sammond Aunfſchwung erieben,. uud tie 
Vammond erden rapide im Werth Mtige 
Wir führew dire Anjihwung dur 
den Verkauf don 10) unjeger. übriggedlicbenen Yots 
ten tief unter ihrem wirfliben‘ Werth berbei. Nicht 
eine Lot wird nah Bem SL Was mehr verfauft 
erden, denn wir werden anf vn übrigbleibendem 
otten Däufer bauen und Die yäujer werfaufen. 
e mt odne Verzug Fente Aeden⸗Lottecu. 
Fuß 125 : Fuß tief, Fir g10 „bis 869 die 
Tot. Sejhäfts-Lotten, ‚sub Sront, >25 Fuß tier. 
ar 50 bis &10) die £ Freie 6: uchonen. @ure 
Gelsgenbeit, billig ein Heim zu ‚erwerben oder einen 
—* ben Projit zu machen. Verkauf endet Freitag, 
den 31. Mai. Holt Euch: freie Karten. ffen 
Abends. 


H Almai 
30 Dearborn ö 


Mittags, 


t Fünf na 
bit und, 
Lotten 


mit al — für 
Perry Rufjel 


dimmer 61, 18 €. Waibing 


240 


de Bahn. 
Bringt 82 


und Lotten auf de 
min Illinois, 
weſtlichen Staa⸗ 
ertauſchen. Leeres 
bejonder gi 
ufen oder tijfu: 
nthu mvertau⸗ 
oder ausleihen, 
Seielihaiten billig 
uns auf fibnelle und 
Elier, 29 


Far 
ander T 


“ jolide n 

‚ fann bei 

ed ng rehnen. Schmidt & 
Lincoln Ave., abe Webſter Ave. Telephon: North 
AR. Abends offen. Alma,ddia,Imt 
Gebände zum Wegichaffen. 17 Holzgebäude, ges 
tegen jioiichen MWafbtenaw und Armitage Ave, bes 
ftebend alten Chad. Morris Feuerwerk⸗ 
d ı verfaufen Zune: Müuſſen ſofort 
wegogeſchafjft werden. Können mit geringen Unlkoſten 
in Wohuhauſer aut iverden. Verlaufe auch 
aune ı yol3 daran. Gebäude und Materiaiien 
tim ‚verfimsit, werdet am Sams 

n 2 Uhr am Plake öffentlich 

Wegen nähpkerAustunft ipreche 

lima, — 


—— t; frei 
Zimmet 5,-d Weg 
pdojadi Imf 


Häuſer ur 1d 
Lotten (nabe P 
lung. Grundeige 
fen und zum —F 
an Hand. John 
Str. 


Zu verlaufen: 
er und le 


armen. geleg 
I ipottbillig, Meine Anzad⸗ 
ben, -Farmen zu verfats 

tadteigentbum ſtets 
1039 Roscoe 
Zma,ddja,im 


tauih argen S 
Henry cherer, 





Ich habe eine großze Auswahl von 
eren Grundeigenhum, zn. und 
Spläßs, in allen Ihoilen der üte,, 38 
illigen Preiſen zu verlaufen pert auſchen⸗ 
ne ausgezeichiwte Geſchãfts im jbeite® 
von Oft North Avenue, jeher billig. 
160 North Ude. 


gu de rfaufon oder der mieth 
Wi vhh, Grover Town, In d 

* ertaufen oder dertauf hen: Ertra gut e te 50 
Ader: ar m, ſchuldenfrei, mit Inventar billig. 
Balzer, 9% a Sulle Yon, NR. 40. 


Mub verlaufen: Gin neues 2itödiges 12 Zimmers 
Haus mit allen modernen nr ie für den 
— - * 1 4 
Spottpreis von 2850, -baar 8800. Nachzufragen 


804 W. North Ave. 


3100 bis 8300 kaufen ſchöne Lotten in Winnetla. 
Anzablung 5; H per Monat. Keine Zinien. wreie 
Fahrt zum Grundeigenthbum. P. Renand & 
Eo., 59 Dearborn Str. didoft 


zu 
eden 


: 20 Were Farm. 3 


Vorzüglihe Bargains, vier dreis 


Su verfaufen 
901 bi3 


kö 3d: ar neue Bi &häuie re (moderne hats), 
r Ave.: Nreig $1050 und $4150; liberale 
Nahzufragen W. 9. Giejede, 976 
ve Naplint 


— — — — 
Pianos, muſikaliſche Juſtrumenute. 


Wort.) 
Billig zu verkaufen: Upright:Piomo. 493 Wells 
Str. dmi 


(Anze ige n m unter die fer Rubrik, 2 Cent3 das 


Möbel, Hausg — re. 

(Anze igen unter diefer Nubrit, 2 Gent3 Du Wort .) 

Möbel, Oefen und Teppiche. Billiger als die 
Kgiten aller neuen und gebrauchter. Yaushe 
gegenftände in J. D. Spear$ Sagerhäuiern, 
9 „Ar:Straße, baar oder Zeit. 56 „A⸗⸗Straße 
binter 47 Webiter —— oder fragat Clpbouta Ad 
Romdutte ur md ‚Nertrab: Agapıın 


Kaufs⸗ und Verkaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Eent3 das Wort.) tt.) 





Ganze Butche renrichtung, ſehr bil⸗ 
werdor ozu vermiethen. 
Morgan St r., oder 532 W, 


Yu verlaufen: 
fig; muß verfuuft 
Noyichzjufragen 569 S. 
-A1T.:Stt, Bee 
Zu verfaufen: Billig, vollftändiges Schreiner: 
Werkzeug (Hobelbanf, Zwingen u.j.w.) Näheres 173 
Eiybourn ade, binten. Mes. Schuiedhofen. 


Zu vertaufe m: Counters Schautaſten; jpot 
250 Elybourn Ave. 

Billig: 
Pins und Eisbor; 


2 02 
Bells Str. 


— g. 
Showeaſes Counters Shelving, Örocery: 


gebrauchte ges und verfauft. 2833 
18ma lw 


n: Zum forturoven, fportbıllig, de 
tionery-Ginvichtisugen als ins, 
Iceboxes, Showeaſes, Scales, 
Marbletables, Candy Jars, 
fowie großer Vomath Groce⸗ 
—— Pferde- und Geſchirrte. 

de Berider, 150, 152. 154 Webs 

mdmi 


110 Sigel 
Wap2imt 





Zu verkaufe en: 75 Schautäften, billig. 


Etr., nahe Wells 


29 ) kaufen aute neue „Digharm*s Rähmaihine mit 
fünf Schubladen; fünf Yahre Garantie. „Domenite 
825, New Home 825, Singer $10, Wheeler & ‚Wilion 
$10, Eldridge $15. White $15. 
W. Van Buren Str., 5 Thüren öftlih von Haliteo 





| Etr. .. Abends offen. bio 


I 
| 
| 
} 
} 
} 
I 
I 
| 
I 


| @isbor 


Wdrene | 


I gen Maun. 


Zn alt, 





| Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 
Zu verkaufen: Pferd. und Wagen und 


ZI Büderroute, aute Gelegenheit für den richtis 
5102 State e Str. ſmodimidoſa 





— Eine graue Mähre, etwa 8 Jahre 
zignlich fur; gejhnittenen- Mähne. Hers 
mann 2 ogt, Jefferſon Vark, Ill. 


gutes Bi Pierd, Magen und 
S. Lincoln Str 


Si, 


Qu ve —— 
Geſchi ik, 


PET kaufen — "dien und Buggy. 
fart 


Sir. 
< 





€ 





Zu vertaufen Ein —“ 
gy für 835 kein Gebrauch dafür. 
oberes Flat. 4 


Zu bertaufchen gegen braudbare Seocnhanke: 
Bridipagen, 


Koblenwagen, zei 
gegen, brauchbane Hemmgegenitände. 


Ss. Wood Str. 


ftarfe3 Top-Bug 
732 Girard BR 


3139 


Spott tbilfig, efttige gute‘ Topisas 
ihirre 154 Werft. Une. mdm 


von alfen Sorten Bapage: en, 
Bügeln, Goldfijche, Aquariums ujw., 
riedr:giten Wreijem.._ Atlantic & Bacifie 
197 ©. Ma difom ‚Str. abw 


eht biſlig. neues vierſitziges ugs 
- 160 Rortk Ave. , 20 


‚Pub dertauf⸗ an! 
‚ Bierdo md Ge; 
sroße Aus 

u. gi 


Zu — 
Auguſt Tot 





Rechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
athias Huß., 
2 Andotet und Rotar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 

Alle Arten PBrozefle mit Erjofg geführt. Erbihaft3s 
heiten im Mmerifa und Deut id: 
Kollektionen jeder At. Grundeigenthum 
Abitraft3 eraminirt. Wia, ſadd, fi 


Geo RR. Smith, — = * 
PBraftizirt in allen Gerichten. -Lühne, Noten, Koſt⸗ 


den ale 


—— wenn fein Erjelg. 


Urt kollektirt. Keine 9 
1ip ‚Ddia, 1 


immer 71. 125 La Salle Ste 


| Julius Goldzier. John 2. Rodgers. 
Boldzgier & Rodgers, Rechtsanwälte, 
Euite SO Chamber of Commerce, 


> 


. ESüvoft:Gde Wafhington & La Sale Str. 
Telephon: 3100; 


u 
Rechtsanwalt. 
Aditrafte unterfudt. 
wenn nicht 
Smzli 


Henry M. Goben, 
Braftizirt in allen Gerichten. 
Kolleltionen gemadt; keine Bezahlung, 
erfolgreich. Simmer 8, 15 La Salle Str. 


red. Blotfle Rebtsanmwalt, 
— Ar. 3 Dearborn EStr., Zimmer 3 — 
Rehtsjahen aller Art fowie Kollektionen mu. 


beforgt. odall 
— — ——— — 
Pootographen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 © 2 Gents das Wort.) 
2. Bilfen 39 9 State tr. 
12 feinhe Gabinets und ein Ih bei 14 Portrait 92, 


Bilder fopirt und wergrö 
Sonninet ofien, Dali 


Berihiedenes. 
Anzeigen. unter Diejer Rubrik, 2. Cent! Dad das Wort. 
Dan jche Doase, —5* it, 


rt, anaubfei, 
Csren. 
a bei 


— ie 


» 
Ko Riga, 


Häufe e und 


Auguft Ga 


Domeftic Office, 5 


Schuh⸗ Shelfing 


41 North 


nee BE ne .. 


ren 


* 





ei 


H 


f 
9 


— — 


rnard 
TR 


Qunsihlichlih aus Pllanzenftoffen 
aufammengefctt, 


find das harmlofeite, ficherfte und befte 
Mittel der Welt gegen 


Derlitopfung,) 


mw:Iche folgende Leiden verurjadht: 


Gallenk rantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
uebel keit. QUlppdrüden. 
Appetitloſigkeit. Hitze. 
Blähungen. Kurzathmigfeit. 
Gelbiudt. REibauseit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. Schwache. 
Berdroſſenheit. Seißer, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dümpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtaͤrre A 
Leibſchmerzen. Nervoſität. 
Sämorrhoiden, Schwaäche. 
"Müdigkeit. Bläfie. 
Verdor beueragen. Gaſtriſchergopfſchmerz. 
Coobreunen, Kalte Händen. Füße. 
SchlechterSeſchmack Ueberſültermägeü. 
im Munde, Niedergedrücktheit. 
Krämpfe. &erztlopfen. 
WNüdenichmerzen. Biutermuth. 
Schlafloſigteit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 
Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben 


Et. 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel, nebſt Gebraäuchsauweiſung; funf Schach— 
teln für S1. 00; ſie werden auch gegen Empfang des 
Preiſes, in Baar oder Bricfmarten, irgeud wohin in 
den Ber. Staaten, Ernada oder Europa frei ges 
fandt von ddj 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


Ein Kampf um's | 
Beben. 


Edüttelfroft, eine geringe Rompreffion 
der Lungen, et fieberiſches Gefühl, und 
bem Zeidenden wird erklärt, daß er fid 
eine 


Zeichte 
Erkältung 


zugezogen habe, und hier beyinmt der 
Kampf um's Leben. Wenn vernachläſ⸗ 
figt, hat die Erfültung zur Folge 


Huften. 


Die Lungen werden angeariffen 
undder Kranke Hirbt an Auszchrung. 
Es gibt nur eine ſichere Methode, 
dieſes traurige Reſultat zu verhüten, 

J und dieſe beſteht darin. die Krank 
J heit in ihrem Auſangsſtadium zu ku · 
J riren durch den Gebrauch von 


— IIM 


HOREHOUND 
AND TAR. 

Es ift died dad Ältefte und einzig 

pdollfommen zuvderläjjige 


VPrävdentid-Mittel bei allen An- 
fangs » Symptomen der gefürchteten 
Krankheit der Auszehrung. 


B Zu haben bei allen Apothetern. 


Vrivate, 
u Chrouiſtche, 
Nervöſe 
Leiden, 


ſowie alle Haut-, Blut- und Geſchlechtskrank⸗ 
heiten und die ſchlimmen Foigen jugendlicher, aus⸗ 
ſchweifungen, Nervenſchwäche, verlorene Man⸗ 
nestraft und alle Frauenkrantkheiten werden er— 
ſolgreich von den lañg etablirten deütſchen Aerzten des 
minols Medical Dispensary behandelt und unter Ga⸗ 
rautie für immer kurirt. dul, didſabw 

ri in den meiſten Fällen agugewandt 
Eleklrizilül muß werden, unh einevöllige Aur zu 
erzielen. Wir haben die größte eleitriiche Vatterie dies 
fed Landes Umjer Behandlungspreis ıft jehr billig.— 
Consultationen frei. Augwärtige werden brieflich bes 
bandelt. — Sprechitunden: Bon 9 Uhr Wiorgens bi} 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12, Wdrejie 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.,. Chicago, Ill 


“ 2 


GefhlehtstrantHeiten geheilt, 


/ Der Keim des Todes wird 

S IN , in mandes junge, Frii 

RN ANT 7 pulfirende Leben durch An» 

SU —J. —— ſteckung und jugeudliche 

II Berirrungen gelegt. Eine 

INT Kur Methode, die ga in 

ZA den verzjweifeltften Fällen 

1 stet3 alänzend bewährt hat, 

dit ie Dem gediegenen Bude 

„Der Rettungs:Anfer‘ 

nicdergelcat. Kende jolten es zu- ihren 

Gelbitihug nicht verſänmen. dazjelbe zu lejen, 

ebe fie fidy Durdy Schwindelhafte Anzeigen Der Zen 

reihen Onadjalber verleiten Iafjien ihr Geld, 

worauf dieje nur jpefntieren, zum denfter hinaus 

au werfen. Das Buch, 45. Auflage, 250 Geiten 

mit 40 lehrreihen Bildern und einer Abhandlung 

über Finderlofe Ehen und fFranenftrantheiten, 

wird für 25 Gent in Boftmarten foralam in einem 

unbedrudien Umfhlag verpadt, frei verjandt, 
Udrejje* DEUTSCHES HEI! -INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettungsanker" ift auch zu haben in Chicago, JM. 
bei Herm. Schimpfky, >82 6. North Ave. 


Manneskrait wieder Hergefiellt. 


Ä Männer:Schwäche. 


Frauenkrankheiten. 


Ihre Behaudlung und Heilung mittelſt der 
Ea Salle'ſchen Heilmittel. 
Kennzeichen: Geſtörte Verdanung. Appetit- 
mangel AÄbmagerung, Gedächtu itzſchwäche, heiße Wal⸗ 
lungen und Erröthen, Hartleib:gfeit, fieberhafter uud 
nerdbſer oder tiefer Schiaf mit Traäumen. Herzklopfen. 
Ausſchlage im Geſicht und Hals. Kopfweh. Abneigung 
egen Gejellichaft, Unentichlojienbeit, Wangel an Wils 
enskraft, Schüchternheit. Urmbeſchwerden, Nieren» 
leiden. Hodeubruch. Unſere Behaudlungsweiſe er⸗ 
fordert feine Bernisftörung und feine Munenüberlas 
dungen mit Medizin; die Medikamente werden direkt 
an ben affizirten heilen angewandt. — Bud mit 
Zeugniffen und Gebrauhsanveifung gratis. 


Dr. H. Treskow, 822 B’way, N. Y. 


Srmähigter Breis 


per Monat S5. 


Behandlung und Medizin 


— — — — — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutjche Sper 
— und betrachten es als eine Ehre, ihre leiden den 
itmenſchen ſo ſcnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Sie beilen gründlid, unter Garantie, 
alle geheimen Kraufbeiten der Männer, Frauen: 
Leiden und Mienftruationdftörungen ohne 
Eperation, alte offene Geihwüre und Wunden, 
Knodenfraß 2c. hma und Satarıl) pofitin 
eheilt. Reue Methode, abfolut unfchibar, 
baue in Deutihland Zanfende geheilt. Keine 
themnoth mehr. Behandlung, intl Medizinen, nus 

{ Drei Dollars 
den Dionat, — Schneidet Dich aus. — Stun 
ben: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abend; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bw 


Goldene Brillen, Augengläfer und 

Ketten, Korgnctten, bwibbß 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc 
a Größte Auswahl — Niedrigite Preife. 


— ars near here an 
ee 


r 
j 


| 


| 
| 


| 
| 
| 


— .nane van an ana er nn 


ScfubudDesgufes 


Don Georges Ohuet. 


(Fortiekung.) : 

„Deine Damen, erlauben Sie mir, 
Ihnen einige Bürften anzubieten,“ 
fuhr Bernbeimer Iuftig fort. „Ich will 
fie ja gar nicht vertaufen, ich fchente 
fie Ihnen... Sie ermeifen, mir ben 
größten Dienft...“ 

Nun ftrömten alle hinaus, und bald 
leerte fich der Saal, Lydia ließ fich von 
ihrem Diener den Mantel ummerfen, 
taufchte da und dort ein paar Ab— 
Ihieb3worte mit ihren Mitverfäuferin- 
nen aus, befam noch einen Kuß von 
der Fürftin und begab fi, von Bern- 
heimer und ihrem Manne begleitet, an 
ihren Wagen. 

Die Heimfahrt verlief fchweigend; 
denn fern von dem Lärm Und dem 
Getriebe des Bazar hatte Raimond 
mehr Muße, feinen Gedanten, bie 
nicht gerade froher Natur waren, nad)- 
zuhängen. Seit einem Jahre war er 
nicht wieder fo befümmert und bebrüdt 
gemwefen. Iherefes Auftreten war ihm 
ein Räthfel, wie fehon früher aud). 
Dom erften Augenblid an hatte fie fich 


| fo gezeigt: Bitter und verfchlofen in 





innerer Empörung. Gie hatte feine 
TIhränen gehabt und hatte fich nicht in 
Vorwürfen ergangen, als fie das tra= 
giſche Ende ihrer geheimen Liebe er= 
fuhr, und nichts hatte den verzieifel- 
ten Schmerz verrathen, den der Ver— 
[uft eines theuren Wefens erzeugt. Sie 


| fchien viel mehr über Die Entdedung ih— 
| res Fehltrittes außer fich, alß über das, 


was ihr geraubt worden war; «3 
machte den Eindrud, als verfnüpfe fie 
fein Band mit dem Todten. 

Und doc) hatte fie eingeftanden und 


| fich angeklagt! Was hätte fie dazu ver— 
 anlaffen jollen, wenn fie unfchuldig 


mar, denn daß fie für Lydia feine Zu 
neigung empfand, zeigte fie nur zu 
deutlich. Warum alfo hätte fie fich für 


fie opfern follen? Irogdem fehrte in 





| 
l 
i 


! 





feinem Innern der furchtbare Zmie- 
jpalt des erjten Momentes mieder: 
„Hudia rder Therefe?“ und er bebte vor 


| feinen eigenen Gebanfen zurüd, Lydia! 


Sollte e3 dennod) Lydia gemwefen fein? 
Er wies den Verdacht mweit von figh, 
aber immer und immer wieder dräng= 
te er fich ihm auf, verjtärft Durch das, 
mwa3 er in dem Kahre des Zufammen= 
Yeben3 mit der jungen Frau an Fprivo= 
lität, Kofetterie und fogar an Gewiſ— 
Tenlofigfeit in ihrem Charakter zu be— 
obachten Gelegenheit gehabt hatte, Er 
mollte nicht zugeben, daß fie etwas 
andre3 als rein und edel war, und do 
fehrie es in ihm: „Dies alles ift There- 
fe! Du magit Deine Augen noch fo 
jehr vor der Wahrheit verfchließen 
mollen, Du meißt feit Monaten ganz 
mohl, daß die, welche Du liebit, voll 
Eooismus, und daß fie, die Du ver- 


dammft, voll hingebenden Opfermuthe | 


ift.“ Er litt Dualen und fämpfte einen 
verzmweifelten Kampf mit jeinem Ge- 
willen und feiner Vernunft, und den 
nod) fprad) er Lydia frei. Welch gäh- 





nender Abgrund mürde fich auch vor | 


ihm aufgetban haben, wenn er fie 
hätte für fchuldig erklären müflen. 
Der Abend verfloß ihm in peinvoll- 


ter Erregung. Er war in der Oper, 


im Hintergrund feiner XZoge, aber er 
hatte feine Ahnung von dem, was auf 
der Bühne vorging. Er mußte in den 
Smwifchenaftten Befuhe empfangen, 
mußte Rede und Antwort jteben. 
Endlich fonnte er aufathmen, als er 
fih allein in feinem Rauchzimmer be— 
fand, wo er bi8 zum Morgengrauen 
Taß und über das furdhtbare Problem 
nadhfann, das ihn faft verrüdt machte 
und das ihn einmal in fehäumende 
Wuth verfegte, um ihn dann mieber 
in die furchtbarjte Niedergefchlagenheit 
zurüdzumerfen. Uber er konnte bie 
Dinge von noch fo vielen Geiten er- 
mwägen und beleuchten, fich no) fo oft 
fragen: „Warum fpricht alles für The- 
refe, die Shuldig, und alles gegen 2y- 
dia, die unfhuldig ift?“ Eine endgilti- 
ge Antwort darauf fonnte er fich nicht 
geben, mußte er do nicht, mas wirk— 
lich gefchehen war, jondern nur daß, 
mas man ihm aejaat hatte. Der Todte 
mar mit der jchredlichen Rache des 
Schweigens ins Grab gefunfen, und 
außer den beiden jungen Mädchen und 
Leila konnte ihn niemand aufklären. 

Nur die Mulattin war bisher noch 
nicht von ihm ausgefragt morben, und 
er entfchloß fi, nun auch diefen letten 
Verfuh zu wagen. Sobald er die 
Dienftboten im Haufe wach hörte, 
flingelte er und verlangte nach Leila. 
Diefe war, ftet3 da, mo fie gebraucht 
wurde, al3 ahne fie im voraus Die 
Wünſche ihrer Herrichaft. Sie erfchien 
bor Raimond, tie immer ruhig und 
ihrer jelbft ficher, mit einer undurd- 
dringlichen Miene in ihrem bronzefar- 
benen Gefichte, und wartete, mas er zu 
faaen haben würde, Er war viel ver- 
legener als fie, denn er wäre gern ge— 
rade auf fein Biel losgegangen, fühlte 
aber auf wie unficherem Grunde er 
fußte und mußte fich einigermaßen zur 
BVorficht zwingen. 

„Leila,“ begann er, „geitern bin ich 
in dem Bazar, wo die gnäbige Frau 
verfaufte, Fräulein Therefe begegnet; 
fie fieht jehr verändert aus. Daß fie 
fich in einem Klofter befindet, ift Ihnen 
ja befannt. Sie find die einzige, mit 
der ich bisher noch nie über die Ereig- 
niffe von Beaulieu gefprochen habe, 
und doch müflen Sie, da Sie das volle 
Bertrauen ihrer Herrin genießen, gar 
manches über die Sache mwiflen.“ 

Die Augen der Mulattin belebten 
fih, und etwas tie ein Lächeln um- 
fpielte ihren Mund, aber fie erwiberte 
fein Wort, neugierig zu erfahren, mo- 
hin ihr Herr zielte. Er fuhr zu [pre 
chen fort, in ußerfter Befanaenheit je- 
bo, und gereizt darüber, daß er Ti 
biß zu feiner Dienerin herab bemü- 
thigen und fie ins Vertrauen ziehen 
mußte. Bor allem drängte e8 ihn, ber 
Unterrebung fo fehnell ala möglich ein 
Ende zu madıen. ° 

„Sie waren bamald eingeweiht, 
denn an Sie richtete der Jtaliener zu- 


mibendpof, Chicage, Dienftag, 


erft feine Briefe. Beitand denn bon 
feiten Fräulein Letourneurs eine fo 
tiefe Neigung, daß ſich ihr Fehltritt 
daraus erklären ließe?... Die ganze 
Sache iſt mir ſo durchaus unverſtänd— 
lich.“ 

J Mulattin war nicht aus ihrer 


Ruhe zu bringen und that den Mund | 


nicht auf, Raimond trat erregt einige 
Schritte auf fie zu: „Pflegten fie fich 
fhon längere Zeit por meiner Rüd- 
fehr im Garten und in dem fleinen 
Pavillon zu treffen? ‘ch irre mich Doch 
nicht... nicht wahr, jo verhielt es 
fi}... | 

Leild Konnte ihre Antwort nicht 
mehr hinausfchieben. 

„3 ift Shnen ja feiner Zeit alles er= 
zahlt worden,” fagte fie. 

„Gemwiß. Therefe hat mir alles ein- 
geitanden, alles... aber mit folch em= 


pörtem Stolze, daß ich mic) fragen | 


mußte, ob fie nicht geheime Gründe 
babe, die Schuld auf fich zu nehmen... 
Seien Sie aufrichtig, Leila! Haben 
Sie mit eigenen Augen Therefe zu dem 


Rendezpous gehen fehen.... wiffen Sie | 


ganz bejtimmt, daß fie es war?“ 

„Wenn fie e& nicht gemefen ijt, wer 
dann fonjt?“ fragte die Mulattin fast 
barſch. 

Ploerne wurde todtenblaß, und der 
kalte Schweiß trat ihm auf die Stirne. 

„Ja, es iſt wahr,“ ſagte er mit halb— 
erſtickter Stimme: „es muß Thereſe ge— 
weſen fein... ich habe ihr ja ſelbſt das 
Geſtändniß abgerungen.. Aber es 
ſcheint mir alles ſo ſeltſam, ſo un— 
wahrſcheinlich, jetzt wo ich darüber 
nacdente....” 

„Unwahrfcheinlich?" unterbrach ihn 
Leila, die zu fürchten begann, daß in 
Raimond Vermuthungen auftauchten, 
die für Ldia gefährlich werden fonn= 
ten. „Warum unmwahrfcheinlih? Mei- 
nen Sie denn, dieje zarten, fleinen 
Blondinen haben das Privileg der 
Unfhuld? Weil fie Fromm ilt? Heuche- 
lei, weiter nichts! Sie dürfen eg mir 
glauben, die ift fchlimmer ala eine, 
und ich habe mich nur in ihre Anaele- 
genheiten gemifcht, um fie vor einer 
Untlugdeit zu bewahren... Wenn Gie 
denn alles willen wollen: ch habe fie 
mehr al3 einmal hereinholen müffen, 
fonft wäre fie bis in den Tag hinein 
im Papillon geblieben.” 

„Und doch äußerte fie nicht den ge— 
ringiten Schmerz, als fie den Tod ih- 
re3 Geliebten erfuhr.... 
und Erftaunen, weiter nichts!” 

„sa, aber fobald Sie fort waren, 
Tchrie fie in ihrem Zimmer die ganze 
Nacht hindurch fo laut, daß ich Anajt 
hatte, Madame möchte 
Mich wundert e3 durchaus nicht, daß 
fie nach einer folchen Gefchichte ins 


Klojter gegangen tjt; über jo etmas | 
darf man fchon ein ganzes Xeben lang | 


trauern.“ 

Ploerne Yaufchte Leilas Erflärun- 
gen gierig, aber fo genau fie auch mit 
dem übereinftimmten, was er fchon in 
Erfahrung gebracht hatte, feine mei 
fel blieben beitehen. Keinen Augen= 
blie hatte er bei den Mittheilungen der 
Mulattin den Eindrud der Wahrheit 
gehabt, im Gegentbheil, ihn erfaßte das 
Gefühl, als fei er in ein fFünftliches 
Lügengewebe verftrict, dem auch The— 
refe, die darüber zum Opfer ward, 
nicht fremd war. Er befam da3 GSus 


chen nach der Wahrheit fatt, dankte der | 


Mulattin und entließ fie. Dann warf 


er fich auf eine Chaifelonque, mit müs | 
dem Kopfe und einer Empfindung von | 


Efel, als fühle er etwas mie den 
Hauch einer verpejteten Atmofphäre, 
der ihn ummehte. 

Mährenddeß ging Zeila zu Lydia, 
die eben erwacht war und ihren Thee 


im Bett einnahm. Die junge Frau | 


ftügte den Ellbogen auf die Kiffen, ala 


fie die Mulattin eintreten fab, und al? | 
fie auf den dunfeln Zügen ihrer DVer= | 


trauten Spuren von Erregung bemerf- 
te, verzog fie den Mund ein wenig und 
fragte: „Was gibt es denn fchon in al- 
ler Frühe?“ 

„Was e3 gibt? Yhr Herr Gemahl 
hat mich foeben zu fi rufen laffen 
und mich über die Gefhichte von Beau= 
lieu ausgefragt; er wollte alles mögli- 
che über Therefe willen.“ 

„Und mas haft Du ihm geantwor-» 
tet?“ 

„Wa mir beliebte, natürlich. Aber 
glauben Sie mir, Gebieterin, Gie 
müffen vor ihm auf der Hut fein. Ich 
fage Ihnen, er ift nicht leicht zu neh- 


Beethoven, Bismard, Wellington, 


unzählige Könige und Königinnen, faft 
alle großen Geifter, welche jeit Yahrhun- 
der A dein Lauf der Dinge die beitim. 
mende Richtung vorgezeichnet haben, ha- 
ben in Karlsbad Genejung von KRranfe 
heiten uud körperlichen Leiden gefucht ııd 
gefangen Selbft in unferem Zeitalter 
des Danıpfes und der Elektrizität kann 
e8 nicht Jeder ermöglichen, nach Karle- 
bad zut reifen, aber Jedermann fannn mit 
geringem Koftenaufwand die Wohlthaten 
von Karlsbad mittelft des Karlsbader 
Sprudelwaflers oder des Karlsbader 
Sprudeljalzes, da8 aus der Sprudel- 
quelle abgedampft ift, zu Haufe ge» 
nießen. 

Der ächte Karlabader Sprudel ift ein 
natürliches Heilmittel, welches bei allen 
Störungen ded Magens, der Nieren und 
der Eingeweide, bei anhaltender Hartlei- 
bigleit, gichtiſchen und rheumatiſchen Af⸗ 
feltionen ſtet s ſeine heilende Kraft be- 
währt. Man fehe darauf, den ächten 
Artikel zu erhalten, welcher das Siegel 
der Stadt Karlsbad und den Namens- 

ug „Eißner & Re — 
inige Agenten, New , je» 
der Blnfe Haben muß 


nur Schred | 


fie hören... | 


men..... er könnte Ihnen einen Strei) 
fpielen.“ 

„Du braudjt feine Anaft zu haben, 
Leila. Gegen mich fommt er nicht auf, 
und mwehe ihm an dem Iage, vo wir 
unfre Kräfte melfen merben!“ 

„Er ift ſehr jähzornig.“ 

„Er foll von Stärkeren, als er ift, 
zur Vernunft gebracht werden.“ 

„Wenn Sie aber vorher noch mit 
ihm zu tun befommen?“ 

— „Das werde ich zu umgehen wiſ— 
en.“ 
Friſch und roſig in ihre Kiſſen zu— 
rückgelehnt, ſprach Ldia mit erſchre— 
ckender Ruhe, und ein grauſames Lä— 
cheln huſchie über ihre Züge, als ſie 
hinzufügte: „O, wie ich ihn haſſe! Nie 
| fann er gentig für das, was er geihan 
| bat, büßen!“ 
| „ch habe Gie jedenfalls gewarnt!” 
„Sei unbeforgt, Du mirjt bald je- 
' hen, daß er ganz in meinen Händen 
'ilt. Die Stunde ift nicht mehr fern, 
m er mir feine Schuld bezahlen 
| fol.” 
Leila in ihrer blinden Anbetung 
ı nidte zuftimmend mit dem Kopfe und 
| machte fih an die Toilette ihrer 


ı Herrin. 
| (Fortfegung folat.) 


Tolitois Kampf gegen den Brannts 
wein. 


| 
Der große ruffifhe Schriftiteller 


Graf Leo Tolftoi wird nicht müde, in 
Tendenzfhriften, denen er die äußere 
Form von Erzählungen gibt, die fitt- 
lichen Lehren zu verfünden, in denen 
er das Heil der Gefellichaft fieht. Be- 
fanntlich gilt fein Kampf in erjter Li- 
nie dem Dämon Branntwein. Er 
Schreibt diefem einen großen Theil allen 
Unheil3 zu, von dem die Welt heimge- 
fucht ift. In dem Baterlande Tolftois 
[pielt der Branntmwein allerdings eine 
größere Rolle ala Jonft irgendivo, und 
deshalb mag Toljtois Erbitterung ge= 
gen diefe Geißel des ruffiichen Volkes 
begreiflich fein. Neueltens hat Zolftoi 
ein jechsaftiges Drama gejchrieben: 
„Der erite Branntmweinbrenner”, oder: 
„Wie der Teufel fi ein Stüd Brod 
verdient hat.“ Yom Drama zeigt diefe 
Schrift nichts als die Dialogform. An 
ein Theater hat der Verfafler dabei 
feinen YAugenblid gedacht. 


armen Bauern, ber 
Tchmerer Arbeit fein Stüd trodenen 
| Brodes verzehren will. Der „Eleine 
Teufel der Mufchits" — Zolitoi erfin- 
det folche Höllenfpezialiften — ftiehlt 





| Fluchen zu bringen. Der Mufchit aber, 
ergeben in fein Schidfal, wünfcht nur, 
das Brod möge dem, der ed genommen 
habe, mohl befommen. 
mit diefem Zuge offenbar andeuten, 
| wie das rufjtiche Volk im Innerſten 
ı qut und edel angelegt it. 


Satan, feinem Oebieter. Satan, mit 


en 21. Mai 1895. 


fchon vor der Geburt feiner Kinder 
tonfelfionslog gewefen ift, ergriff den 
Relurd an den Landesfchulrath, der 
eine behördliche Entjcheidung über die 
Konfeflion der Kinder anordnete. Der 
Bezirföfchulrath erfannte nun, daß 
diefe „zmeifellös fatholijch“ feien. Die 
Statthalterei beftätigte Diefe Entfchei- 
dung, worauf der Vater fih beim Un- 
terrichtsminiſterium beſchwerte. Trotz⸗ 
dem dieſe Entſcheidung noch ausſteht, 
ſind die Kinder bereits gezwungen 
worden, dem katholiſchen Religions— 
unterricht beizuwohnen. Als nun 
kürzlich die Klaſſe, in der ſich eine der 
Töchter befand, in den für den Reli— 
gionsunterricht beſtimmten Saal ge— 
führt wurde, erſchien der refolute 
Säufter, nahm jein Mädchen an der 
Hand und führte es tro des Ein- 
Tpruchg des Katecheten aus dem Haufe. 
Heute wurde der auf feine Gemiljens- 
freiheit bedachte Vater von dem Be- 
zirfögericht zu einer Gelditrafe verur- 
tbeilt. Der Katechet, der übrigens an- 
gab, daß der Schuhmacher den Anjtand 
feineswegs verlegt habe, wurde vom 
Gericht al3 Amt3perfon betrachtet und 
das Wegführen der Tochter durch ihren 
Bater als „Einmengung in eine Amt3= 
handlung“ beitraft. 


— 


13 Admirale. 


Zu den TFeitlichfeiten bei der Eröff- 
nung des Norboftfeefanal3 fchreibt 
ein Kieler Korrefpondent: Es ſteht 
nunmehr feit, daß 13 Admirale frem= 
der Nationen zur Einweihung des 
Nordoftefeefanals hier eintreffen, und 
zwar Vize-Admiral Figroy und Kon- 
tre-Abmiral Allington (Großbritan- 
nien), der Herzog bon Genua als 
Höchfttommandirender des italieni- 
ſchen Geſchwaders, ſowie der Vize-Ad— 
miral Accinni und der Kontre-Admi— 
ral Grandville, ferner der Kontre-Ad— 
miral Erzherzog Karl Stephan von 
Oeſterreich, Kontre-Admiral Alquier 
(Frankreich), Kontre-Admiral Kirk— 
land (Ver. Staaten von Nordamerika), 
Kontre-Admiral Skrydlow (Ruß— 
land), Kontre-Admiral Klinteberg 
(Schweden-Norwegen), Kontre-Admi— 


ral Brunn (Dänemark), Kontre-Ad— 


miral Kalau vom Hofe (deutſcher Of— 


Im erften | fizier in türfifchen Dienften) und ein 


Akte jehen mir einen Mufcik, einen | 


nad gethaner engliſche Kanalgeſchwader ſetzt ſich aus 


ſpaniſcher Admiral. 
Das für die Flottenſchau beſtimmte 


2Diviſionen zuſammen: Flaggſchiffe 
„Royal Sovereign“ und „Empreß of 
India“, ferner Thurmſchiff „Reſolu— 


Tolſtoi will 


ihm unzufrieden, gibt ihm drei Jahre 


Zeit, die ruſſiſchen Bauern zu gewin— 





Gelingt ihm das nicht, erweiſe 


er nicht, daß er das geftohlene Stüd | 
Brod verdient habe, jo werde ihm zur | 


| 
| 
| nen. 
| 


Strafe die Haut 


abgezogen werben. | 


| Der Teufel macht fih an’3 Werk und | 
| verbingt fi) ala Knecht bei dem Mus | 


| Schik, verhilft ihm durch allerlei Höl- 
lenfpuf zu glänzenden Ernten, fchmei- 


| chelt ftch dadurch in fein Vertrauen ein 


Ueberfülle feines Getreides gar nicht 


und weiß fogar Rath, da der Bauer die | 


nıehr verwenden fann; er erbietet fich, | 
aus dem Korn ein köftliches Getränf | 


zu bereiten. Der Teufel macht Brannts | 
wein, der Bauer verfojtet ihn, findet | 


ı ihn vortrefflich, und alabald trintt die | 


des alten Vaters, der mit einem Stüd- 
chen brennenden Holzes, zum Schreden 
Aller, den Branntwein in Flammen 
verjegt und dem Sohne vorhält, Gott 


habe im Getreide gegeben, damit er fich 
ı halben Tag (nebjt Nächten) lang Wa> 


und die Seinigen davon ernähre, nicht 
aber, Damit er daraus diefen höllifchen 
Irunf braue. ber des Alten War- 
nung verhallt wirfungslos. Nach und 
nad) verfällt die Zamilie des Mufchits 
rettungslog dem Branntwein, Truns 
fenheit, Streitfucht, Verlogenheit hal- 
ten ihren Einzug in das Haus, es ſpie— 
len fich widerliche Ausbrüche von Be— 
ftialität ab. 
um nachzufehen, wie weit die Bemü- 





ganze Yamilie davon, mit Ausnahme | 


Satan fommt perfönlich, 


| 





ion“, Thuri iff ug u 
ı ihm das Brod, um ihn zu fündhaftemn | tion‘, Thurmfhiff „Repulfe“, Banzer- 


treuzer „Blenheim“, Panzerkreuzer 


| „Endymion“, Kreuzer „Bellona”, Tor: 
| pebojäger 


„Speedy“, Torpedojäger 
„Halchon“ und die Admirals-Jacht 
„Enckontreß“. 


— — 


Ein argentiniſcher Gerichtsffandat. 
Belagter | 


„teiner Teufel“ berichtet diefe Epijode | 





Ende voriger Woche, Jo fehreibt man | 


Aires, 24, März, jpielte Fich hier 
Vorfommniß ab, 
ungläubig den Kopf jehütteln 


‚ ber „Köln. Volkszeitung“ aus Buenos | 
ein | 
über das Mancher 
wird. | 


Uber was ich erzähle, ift nadte Ihat- | 
Jache. Aus dem Gefängniß in LaPlata 


find zehn DVerbredder ausgebrochen, 


unter denen ein Menfch, der verichie= | 
au leben3= | 


dener Raubmorde halber 


länglichem Zuchthaus verurtheilt war. | 
Die Polizei von Buenos Aires erhielt | 


Nachricht, 


daß er fi in dem Haufe | 


feiner Angehörigen verborgen halte, | 
ı und mollte ihn verhaften. Diez ift je | 


do nur mit gerichtlicher Erlaubnif 
möglich, denn ohne diefelbe darf die 
Polizei fein Haus betreten. 
Polizei den Gefuchten inzwischen nicht 
entmwifchen laffen wollte, fo wurde das 
ganze Häuferviertel mit 25 Polizisten 
umjtellt. Darin wird fein Menjch et- 
was Unrechtes jehen, allein der Rich- 
ter Gallego3 dachte ander3. Der Ver: 
haftsbefehl wurde nicht ausgefertigt, 
und die Polizei mußte zwei und einen 


che halten. Der Verbrecher qina nicht 
vor die Thür, verfammelte im Haufe 


Da die | 


eine Anzahl von Freunden, und nun | 


fing die Gefellfchaft ein Zechgelage an, 
mobei unter 
Schimpf- und Spottlieder auf die Po> 
lizget ertönten fotwie Hoch& auf den 
Richter Gallegos. Man vente fich ein 
derartiges Vorfommniß unter dem 
Gaudium einer nad) Taufenden zäh- 


Quttarrenbegleitung 


bungen des Bauernteufels gediehen | lenden Zufchauermenge! Endlich gab 
find, und diefer fann ihm ftolz berich- | der Richter einem Gerichtäbeamten ben 
ten, daß die Leute zuerft zu Küchen, | Auftrag zur Verhaftung, aber erft als | 


dann zu Wölfen 
nen geworden find. DerMufchit ift fitt- 
lich forrumpirt. So lange er arm mar, 
beflagte er fich nicht einmal über das 
Verſchwinden feines trodenen Brodes. 
Der übergroße Reichthum an Getreide 
medte feine ſchlechteſten Inſtinkte, die 
To lange fchliefen, al3 er den Brannt- 
mein nicht tennen gelernt hatte. Satan 
berninmt diefe Kunde und erklärt, der 
Teufel habe fi das Stüd Brod und 
die Zufriedenheit des Höllenfürjten 
verdient. „Fortan“, jagt er, „Tollen fie 
fih nur daran gewöhnen, Branntwein 
zu trinfen, und fie gehörten uns für 
immer an.“ 


Neligionszwang in Bien, 


Man Schreibt aus Wien vom 2. Mai: 
Ein nicht gewöhnlicher Fall von Reli- 
gionszwang erregt hier das öffentliche 
Sintereffe. Bis por einem halben Jah— 
te wurden in den Bolf3- und Bürger: 
Schulen der Wiener Kommune an- 
ſtandslos Kinder geduldet, die als Re- 
Yigionsbefenntniß „tonfeflionslos“ an- 
gaben. Seither hat auf Anordnung 
des Wiener Bezirksſchulraths eine 
zwangsweiſe Einreihung dieſer Kinder 
in die ſtaatlich anerkannten Konfeſſio— 
nen ſtattgefunden. Ein im ſechſten 
Bezirk wohnhafter konfeſſionsloſer 
Schuhmacher, deſſen vier Töchter das 
magiſtratliche Bezirksamt dem römiſch⸗ 
tatholiſchen Bekenntniß zuwies, weil 
der Vater das Religionsbekenntniß ſei— 
ner Kinder „nicht rechtäfräftig belegen 
fonnte“, wurde, alö er den Mädchen 
den Befuch des Fatholifchen Religiong- 
unterrichts nicht geltattete, vom Be- 
zirtsfehulrath zu einer Gelbftrafe ver- 
urtheilt. Der Qater, der übrigens 


| 


| 


auf das Haus anjhidte, ließ der 
Menih fich abführen. So etwas ift 


"und endlich zuSschwei- | auf eine Aufforderung de3 Gerichtö- | 
& zus | beamten die Polizei fich zum Sturme 


| 


hier möglich, meil die Gerichtäbarfeit | 
gemäß unferen vorfintfluthlichen Gefe- | 
ben einen Staat im Staate bildet; je= | 


der Richter ift ein Souperain, 


bem | 


Niemand etwas befzhlen fann. Wbage: | 


feßt fann er nur durch Beichluß der 


Kammern werden, und was biefe ih 
in folden Sacdıen leiften, davon ijt es 
beiler, zu fchmeigen. 


Einen Necord 


von Kuren, defjen 
fi keine andere 
Arznei rühmen 
tann,hat id) wäh» 
rend der leisten 
fünfundzwanzig 
ee Sabre Dr. Bierce’s 

“ Golden Medical Discovery” errungen. 
Die ſchlimmſten Formen von Serofel, 
Salzfluß, Ausihlag, Grind, Rothlauf, Beu- 
len, Karbunkeln, Drüfenanjchwellung, Ge- 
shwüren uud Gefhmwülften werden durch 
das ‘“ Discovery ” turirt. 


Fran Sohn ©. 
oftervon33 Chapin , 
R — lang mit 
Grind oder ie er 
Flechten gequält. Ich 
z0g eine ganze Anzahl 
unjerer *— Aerzte 
wie aud) gelehrte Dot 
Sen gort und Mil 
w 9o . 
zu Rathe, ohme 
mir helfen fon» 
ich gefoftet, ohne mir zu 
nm Habe 1$ zwei von 
gebrauct und bin jeite 


| 


Bargains in Zurniture. 


Beabjihtigen Sie einen Haushalt einzurichten? Wenn fo, faufen Sie Ihre 


Möbeln, Sarpets und DSefen 


nicht eher, ala bis Sie die 


AMERICAN FURNITURE CO. 


284 & 286 W. MADISON STR., 


beiucht haben, mwojelbit Sie die Fhönfte 
und billigite Auswahl von 

Haushaltungs : Gegenitänden 
auf der Weitjeite antrefien merden, beitehend 
aus Bett: und Barlor-Suits, ‚‚Fols: 
Ding‘ = Bettitchen, Kleider: und 
Büherihränfen, Ziihen, Defen, 
Garpets, Zampen,Gardinten, Glas: 
und Borzchantwaaren 2c., lurz Alles, 
um einen Haushalt vollftändig und zu 
den niedrigjten Preijen einzurichten. 
Wir fönnen Shnen einen vollftändigen Haus: 
halt nach eintägigerNotiz liefern,und zwar für 


Baar oder leihte Abzahlungen. 


Vergeit nicht die Nummer: 284 & 286 WEST MADISON STRASSE. 


MARTIN RUETTNER & CO. 


Tma,doflm 


Schneidet Dich aus und bringt c# mit Euch und wir erlauben einen Ertra:-Rabatt. 


WASHINGTON 


} 
u Be 


gen. Taujende von jungen 


MEDICAL _. 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Eoniultirt den alten Arzt. 


TO» 

? duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ft Sure, 
Vortrager, Autor und Eherialiit F —— * und Hei 
lung æw nervõoſer und chroniſcher Eranukhei⸗ 

ännern wurden von einem frühzeitigen Grabe 

deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vãtern gemacht. Leſet „Der Rat 


INSTITUTE, 


Der mediciniidhe 
Vorſteher 


—* 


für Mäsner“, frei per Erpreß zugeſandt. 
f. nervöſe Shwäce, Mikbrand des Syftems, er» 
Yerlovene Mannbarkeit, jhöpite Lebenstrait, — Gedanten, Ab» 


neigung gegen Gejelichait, Energielofigteit, 
und Unvermögen. Alle find Nahfolgen von 


frübgeitiger Verfall, Baricocele 
Sugendjünden und Uebergriffen. 


Shr möget im eriten Stadium ſein, bedenlet jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 
entigegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
chredlichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlaugte. 


Anſteckende Krankheiten, 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 


und dritten; aeihmwurartige Ärehte der Kehle, Naſe, Knochen und Aus. 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiegun- f 
gen, Strilturen, Giltitis und Orchitis Folgen von Blohftelung und un. . 
reinem Imgange werden jehnell und vollftändin geheilt. Wir haben unjere 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 


u 


Lindernng, jondern au) permanente Heilung fichert. 


Bedenfet, wir garantiren 
gahlen, die wir behandeln, ohne 
werden ftreng geheim gehalten. 


a für jede geheime Krankheit zu be- 
ie zu heilen. 

Arzeneien werden fo verpadt, daß 
erweden und, wenn genane Befchreibung des Falles gegeben, per Expre 


Ale Conjultationen und Eorreipondengen 
ie feine Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 


wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Office-Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 


BESTE LINIE 


NACH 


H F er 
Ye Fr I 
Ri 
I 


Vier Züge Täglich 


Pfarrer Sch, Kneipps 


“ 


ln 


Schutz ⸗· Marke.) 


Nicht echt chne unſere SEchutzmarke und Unterſchrift 


81.00 die Flaſche. Dieſes, ſowie Alle von uns 
importirten neipp-Artikel“ zu haben bei: Goeß, 
Dradiion nuıd La Salle; Kloß. KTIN. Aſhlaud Aven; 
Bogeliang, 254 Dayton Etr.; Ahlborn, 395 Well! St. ; 
% %. Daleiden. 299 North Ave; Hartwig, Diilwantee 
und Chicago Ave, und allen Apothelern. —Ypaupt- 
Hiederlage 


Pastor Kneipp Medicine Co.,R. 325, 56 Fifth Av. 


f 
I 


PR TOD 
* Sqch wa ben, 

| Wanzen, 
\Waffer- Käfern 


| und fonftigem 
Ungezieier 


Stearn’s 
Electric 


Paste 
zeritört fie zu Millionen. Matten u. Mänfe 
veripeiien diejelbe mit Heighnnger, jterben aber 
ion nad der erften Wiabizeit. fd 


stern’s Electric Paste C., Chieaeo, I 


RVANDYKE 
HLHETR IC 


INSTITUTE 


Chroniſche Krankheiten 
durch Elektrizität geheilt. 
Alle Nerven-⸗ Lungen- Magen« 
Nieren» und Leber⸗Kraukheiten. Junge und ältere 
Männer geheilt, weiche an verlorener Dianneskraft, 
Ergüffen, Impotenz. Baricorele, Gerzagtbsit. Unfähige 
feit zur SDeirathd und allen Krankheiten jugendlicher 
Nusihweifungen leider. Blut: und Sautfranft: 
heiten. Wlutvergiitung, Erzema, Gonorrhoea, Ge 
fhrontite, Geichwüre, Weberfüllusg. Stritturen. — 
Fraucentrantheiten. Yeucorrhoea, Echiwärungen 
de3 Unterleibes. Berfhiebungen, dumpfes ichlaifes Ge» 
fühl und alle Krankverien der frauen. Batienten 
außerhalb der Stadt brieflid behandelt. Unterius 
hung frei. Eprehftungen: 10 Ubr Born. bis 8 Uhr 
Kam. Sonntag? von 10 bis 12 Uhr. ıTjadjdlj 

Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicagn, Ill. 
ich ım Stande, eınem Ajtymas 


Alta 
Veidenden ia einer balben 


Etunde zu helfen. Lange Zeit hat ed mid aenommen, 

„bieieß Diittet vollftändig dur lange Brürung ausftu» 
bıq zu mader. Alle Yatienten, welche biö jegt von 
me nem Heilmittel veripuht baden, habe ich mit beitem 
Erfoig und zu deren voliftändigen Zufriedenheit ge⸗ 
bolieg. Bin daber feit überzeugt, daß diejenigen Leis 
beuben, welche fid) vertraneuispo.l an mich wenden. der 
fofortigen Heilung verfiert fein dürien. Der Preis 
iſt jo geftellt, daß ein Seder wohl die Wittel hat, dem 
Kleinen Betrag vou 50 Geuts zu zahlen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR, 
nabe Weitern Ave. 
Sprehitunden: 9-12 Borm., 3-8 Rahm; Sonn 
tag3 von 19—12 Borm. 29d3jdd1j 


Preis: 35 COts. 
in allen Apothefen. 


ift heilbar. — Don meiner 
Netie nad Europa zurücd, bin 


Dr. J. KUEHN, 
rüber Alfiftenz-Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlchtd:-Fran®» 
Beiten.—Office: 73 State Str.. Room 29.—Ep red 
Runden: 10-12 1-5, 6-7; Sonntags 10-11, Woddj 


Keine Aur 
Keine Sablung Dr . KEAN 
Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glart Sir. ......Chiraga 
/ 


| ren zu irgend einem Preije. 


| ausziehen frei, wenn andere Arbeit 





HONE MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


KRonfultirt periönlic oder brieflih die erfahre» 
nen Aerzte, die länger als ein Biertel-Jahrhuns 
dert jede geheime, nervödje und roniide Krank» 
heit mit großem Erfolg geheilt haben. 

Aerztliher Rath ift frei! 

Hoffnung für Jeden?! 

Berlorene Manubarkeit. 

Nervdie Shwäde, 
j Energielofigkeit ıc. 
Alle dieje SFolgen der Jugendiüunden werden bes 
feitigt, wenn Ihe Euch rechtzeitig meldet und uns 
feren Rath Sucht. 
Eaßt Euch nicht durch falſche Sham 
abhalten!! 


Die Folgen vernacdläffigter Gejchledtäfrantheir 

ten find jchredlid. . aus * 
. Bir heilen fie 

oder garantiren Euh #500 für jede geheime 
Krankheit, die wir nicht heilen fünnen. 

Konfultationen uud Korreipondenzen werben 
ftreng gebein gehalten. 

Wenn Yhr nicht perfönlich kommen könnt, Takt 
Euch unseren Fragebogen ſchicken. 

DOffice-Stunden: 9 Uhr Mrgs. bis 8 Uhr Mbds, 

Sonntags: 10 bi 12 Uhr Morgens. 2Zijnij 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Feine Furht mehr vor dem Stuhle 
4 des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beftimmt ohne Schmerz; kein 
Ga3 und feine Gejahr. Wolles Gebiß 86; Leine beffe» 
Goldfronen und Brid 
arbeit eine Spezialität. M0-farät. Goldplattem 
Wir garantiren fie paffend oder feine Bezahlung. 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern ber 
Urbeiter-Inious und ihren Zamilien erlaubt. Zahıs 

ethan wird, Wir 

eben 81000, wenn Jemand mit unferen Preiien und 

rbeit fonturriren fann. Gold- Füllung 50c aufwärts. 

Diien Abends und Sonntagd. Spredt vor unb 
Ihr werdet Alles finden wıe annoncitt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 28985. 

Kommt und lakt Euch früh Morgend Euere bhne 

außziehen und geht Abends mit neuen nad Sauje. — 

Bolles Gebiß 16ipddidrm 


KIRK 

Medical 

Dispensary 

37 Milwaukee 
Ave., 

Ede Huron Ste. 


Spezral» Aerzte für 

5 Dant- und Geihledhtä- 

S Srankheiten, Syphilis, 

ännerihmwäde, weis 

Ben Flug Meutterleis 

den und alle chron iſchen 
Krankheiten. 


Behandlung HF-00 per Monat 


(intl. Medizin). 
Officeftunden: 9 bis 9 Uhr. Sonntags 10 biß 3 Uhr. 


Ein dankbarer Patient, 


der feinen Namen nit genannt haben will, und bee 
feine vollftändige Wie 

rem Yeiden einer in einem Dottorbud angegebe» 
nen Arznei verdantt, läßt durch uns dafjelbe Foftens 
frei an feine leidenden Ditmenihen verihiden, 
Diefes große Buch enthält Nezepte, die im ge 
Apothele gemadht werden können. Ehidt Eure, 
Adreiie mit Briefmarte an „Brivat Klinil und 
Dispenfary, 23 Weit 11. Str., New Hort, R.9. 


BrschB 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von uns 
Gläiern für alle Mängel der 
he = 


BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegenüber Boft-Offire. 


Brüche geheilt! 7 
wat Seiten GR messen De ST 


x 2 
Be re en 
auf Verlangen frei zugejanbt. — 
Improved Electric Truss Co,, 
82% Broadway, Cor. 12, Str., New York 





getragen 


Eine-Blamage? 
Nicht viel Zutrauen bat die Berliner 
Bolttit gegenüber Japan. Am 6. Mai 


Ichreibt da3 genannte Blatt: 
ChHina’hat feinen Frieden mit Japan 


"gefehloffen; das Weitere überläht das 


x 
3 


3 


„Reich der Mitte“ denjenigen Mäch— 
ten, die ſich unvorſichtigerweiſe in die 
oſtaſiatiſchen Angelegenheiten miſchten 
Daß ſie den Kürzeren ziehen, iſt ſelbſt 
bei einer theilweiſen Nachgibigkeit Ja⸗ 
pans keine Frage; ſehr gedämpft klin— 
gen aus Rußland die Töne; in Frank— 
reich iſt man auf Piano, in Deutſch— 


Boſſ. Zig.“ Ju der neueſten deutſchen 


| 


I 


| 


land auf PBianiffimo geftimmt. Wie der | 


„Hamb. Korrefpondent“ offigios aus 
Berlin meldet, dauern die Verhand- 
lungen zwifchen den Mächten und as 


pan fort, weil die erjte Antwort Sa= | 


pan3 auf die Vorftellungen des merf= | 5 
würdigen Dreibundes wohl entgegen J— 


fommend, aber nicht befriedigend mar. 


Doch glaubt man an eine baldige Ver: | W 
Diefe ift angebahnt, da | 
bezeichneten | W 
Meldung aus Petersburg Japan wohl | W 
auf die Note der Dreimächte geantwor= | 
tet habe, eS jei bereit, auf die Halb- Mi 
injel Liao-Tong zu verzichten, daß e3 | & 
jedodh nie auf Port Arthur verzichten | Ri 


ftändigung. 
nad) einer als „offiziell“ 


fönne. Diefe Mittheilung befriedigt Die 
Mächte nicht, und es fol ein neuer 
Proteſt erlaffen merden. Vielleicht 
überlegt fich menigjtens da3 bdeutfche 
Auswärtige Amt, ob e3 fich dieſem 
Proteft anfchließt.. In der japanifchen 
Trage kann es fih für die mit Ruß- 


land operirenden Mächte nur um eine | Ei 


Blamage handeln, und diefe möchten 
wir unferer Regierung erfparen. Die 
Betheiligung an einem Feldzuge gegen 
Sapan zu Gunften Rußlands dürfte 
mohl felbit in jenen Kreifen, die über 
das Amt in der Wilhelmftraße hinaus 
hohe Politik treiben, faum ernftlich in 
Betracht gezogen worden fei. 


Berlins automatifhes Neftaurant. 


Das erite „automatische Reitaurant“ 
Europas befindet fich, wie die „Poit“ 
berichtet, feit kurzer Zeit in Berlin und 
zwar in der Ausjtellung „Italien“ am 
Zoologifhen Garten. Sein Beliber 
ilt ein Staliener, welcher jeit acht Mo- 
naten behuf3 Herftellung der finnreichen 
Apparate hier weilt. Das automatijche 


Reftaurant gewährt mit jeinen mecha= | 


nifhen Garcon3 einen eigenartigen An- 
blid. Rings herum an den Wänden 
des Raumes Stehen die automatiichen 
Schank-Apparate. Gegen Einwurf von 
10 Big. präfentirt der Apparat mit 
größter Präziſion belegte Brödchen, 
Meine und Liqueure aller Arten und 
in bejter Qualität, ja jogar- ein Täß— 
chen heißen Motta. Zum Beltellen und 
Zahlen muß nicht erit auf den Kellner 
gewartet werden, jogar das Austpülen 
der Gläfer und Taflen wird mechanijc) 
bewertitelligt. Welchen Zufprucd das 
automatijche Rejtaurant bereits jeßt ge: 
nieht, läht fih aus dem Verkauf des 
legten Sonntags (5. Mai) entnehmen; 
e3 wurden 2700 belegte Brödchen, 9000 
Gläfer Wein und 12,000 Taljen Kaffee 


= Iomjumirt. 


Selbit ift der Mann. 


Ein Unitum in der deutjchen Ge= 
fchäftswelt befteht in Königswinter am 
Rhein, nämlich) eine Gelellichaft mit be= 
Ichräntter Haftung, beitehend aus einem 
einzigen Mitglied. ES gibt aljo that= 
fächlich in Deutjchland einen Menfchen, 
der neben jeiner phyfiichen Berjon zu= 
glei eine juriftiihe Berjon darftellt, 
aljo zwei Berjönlichfeiten in fich verei— 
nigt. Er hat ji jelbit das Vertrauen 
geichentt, fih zum Geihäftsführer zu 
beitellen und es ift zu erwarten, daß er 
diejes Vertrauen rechtfertigen und die 
ihm von fich jelbjt gegebenen VBorjchrif- 
ten ftreng befolgen wird, damit er nicht 
in die Lage fommt, jobald er fi als 
General-Berjammlung Efonftituirt, fich 
aus feiner Stellung als Geichäftsführer 
abzuberufen. Die Beihlüfje in diejer 
Generalverfammlung werden jedenfalls 
einjtimmig gefaßt. Auch kann er ſich 
fein Gehalt jeden Augenblid erhöhen 
laffen, und es muß ein feierliher Mo- 
ment fein, wenn der verjammelte Ge- 
ſellſchafter ſich den Dank für feine Ge- 
ſchäftsführung durch Erheben von ſei— 


en Platze ausſprechen wird. 


—— ⸗ —— 


Große Diners. 


Das große Eſſen, das der Kaiſer am 
19. Juni bei der Eröffnung des Nord— 
Oſtſee-Kanals in Holtenau gibt, “wird, 
wie die Berliner Volkszeitung mittheilt, 


vom Hoflieferanten F. W. Borchardt 


in Berlin geliefert, der dafür die Pau— 
ſchalſumme von 100,000 Mark erhält. 


Dafür hat er 1000 bis 1200 Perſonen 


zu beköſtigen. Es werden ihm vom 


Marineamt drei Küchen mit kupfernem 


früher im „Hamburger Hof“ in Han— 
nover. 
amt von der Kieler Infanterie. 
dem großen Feitmahl fommen etwa 100 
Mark Koften auf die Berfon. 
-Raijer-Diner, welches die Stadt Ham- 
"burg am 18. Juni gibt, rechnet man 
800 Couverts. 
denen Räumen des neuen Rathhauſes 
zugleich ftattfindet, Koftet Die Bedienung 


Dr 


E 
m rer Koch des Königs von Hannover und 
der Neffe des penfionirten Hoffüchen- 


j 3 
b 
y — 


-11—12,000 Marl. 
Mein find mit 30—32,000 Mark ver- 


Sinventar eingerichtet, jowie Tifche und 
Stühle geliefert. Der Verein Berliner 
Köche ftellt ihm 42 Köche und 2 Ober- 
föche. ALS lestere fungiren ein frühe— 


meifters E. Bernard gkeihen Namens, 


Die Kellner ftellt dag Marine- 
Bei 


Bei dem 
Da es in fünf verichie- 
40 bis 50 Köche, ca. 200 Kellner), 
Die Koiten für 
nihlagt. Dazu fommen die Ausgaben 


neues Inventar, Wäjche, Gläfer, 
tzellan, Silberzeug. Kücengeichirr 


©. f.w. und für die Nahrungsinitiel. 


Die Sadje dürfte alfo für Hamburg 
lich oftipielig werden, Eojtipieliger 
für Biel, das aud) ein Feitejlen gibt. 

— Hamburg hat für die Repräjenta- 

jon in den Sefttagen eine Milion Mart 
at. * 

gt, 

nichts 


% 
J 


rauf 


ihr „Nein“ als Yrau 
> 


auch oft das Ja⸗ 


» 





Ein Gefühl danernder Befriedigung überfommt den der ein 
befonders gutes Stück Möbel für die geringe Summe er: 
worben, die in vielen Dläßen für Uusfchufwaare zwei- 
ter und dritter Slaffe bezahlt wird. 30 Jahre im Ge 
Ihäft-80 Jahre die Käufer zufrieden geftellt. 


ial-Kredit-⸗Syſtem. 


Qi il 


ENGE RETTET 


— — 
er a 


Diefes Folding-Bett, von Hartholz gemacht, mit 
dverftärtter. W. W.eZederntatrage, gefituißt, 
genaue Nachbildung eines Ehiffoniers, nur 


Dieſes Kombinations-Schreibpult 
und Bücherſchrank, von maſſiv Eiche 
gemacht. polirt, ein 

Echmucd für jedes 

Simmer— 

Spezial⸗Preis 


I MM. 
— — 
h u 7 Milk 


Ur 


= 


NITU 


go1-I91 S 


Gegenüber Alhambra: Theater, 


17] un N 


To‘ DI Hr = 


2 
— 


Waaren 


at — — 


Mit beſtem Seide-Brocatell überzogen, Seidenplüſch-Rollen und Seidenplüſch eingefaßt, Spring Edge 
—an jedem Stück hübſch gemacht, die Einrichtuug beſteht aus Sofa, Armſtuhl, Schaukelſtuhl und zwei 


verpackt 
und nach 7 
außerhalb 
verſchickt. 


ul 9 


Reception-Stühle—diejes Suit wurde nie unter 875 verfauft—Spezial='Preis 


59.80 


Diefe Bett » Lounge, in FFreza, Moquette oder 


Tapeſtry gepolitert, 


maſſives Eichengeſtell, 


macht, wenn geöffnet, großes weiches Bett, 
werth $15.00, nur 


Schaukelſtuhl, aus maſſiv Eiche ge— 
macht, hübſch geſchnitzt, polirt, in 


Seide oder Xapeſtr 
gepolſtert⸗ — 52.90 


Spezial Preis 


Maifivd eichened Schreib» 
pult, polirt, mit Bücer- 
Ichranf verbunden, fran= 
zöſiſcher geſchliffener Evie⸗ 
gel. maſſive Meſſingver— 
zierungen —: pezialpreig 


513.850 


Maffiv Hartholz. Hocdhlehs 
nige Robrjig-Stüble, 


Zwifchendeck u. Cajüle 


le 


A. Boenert & Co. 


Agenten für die 
Bermen Linie-Hisnr New Dert-Dab 
Hamburg Cinie-Sohan water u 
Red Star Einie-Sunasesman em Dort und 
Holündifche Eiie- As gap -Amtterdam 


Kaiferlich Deulfche. Reihspofl 


Poft- u. Geldfendungen Smal wöchentlich, 


Mer 
nicht verfeylen. bei uns vorzuſprechen 


Deutfdhe Münzforten ge: und verkauft. 
Man beachte: bio 


92 La Salle Str. 
Schiffskarten 


bon Deutichland. 


Warum Taufft Du nicht Dee Billete wo 
pe laden ——S——— Dich an ve bu 2 


Union Ticket Office, 


55t 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verfauft 
it 


eine Reife nad Europa an maden ges 
dent, oder wer Verwandte von drüben 


171 Of Harrifon Strae, Se Fünfte Adenue. | 


‚ „Pifice offen bis SUDT Abends u. 1-Upr Gonntagh, 


In allerbefter Sorte Corduroy gepolftert, hübjch befranft, 
Spring Edge rund herum— wir derfaufen 50 davon 
au 


nach bier fommen lafjen will, follte, 


Ruhebett, 


I 


Gi s *4 "Du, H 

VEN KU eg 

BURN BU. va‘, DR 
L IA 


ett 


Federmatrage, nur 


511.80 


Auf nah Brag! 


zur Ethuographiſchen Ausſtellung, 
mit dem bekannten Schuelldampfer des 
NORDDEUTSCHEN LLOYD, 


“KAISER WILHELM II” 


4. Juni von New York. 
Billige Fahrt. Gute Berpflegung. 


Bon Enicago nad Bremen und zurüd, per $ 63 
Shneildampfer, Zwrigended............ P Wr 
Bou Chicago nah Bremen per Schneldam« 855 

pfer, und zurüd per Roland»Danıpfer.... ° J 
Netonr-Bilete, gültig für ein Gahr, von Bremen, 
Sonthampton, Geinva, Gibraltar. — Anzahlung 3 
Meldet Euch frühzeitig beim Stomite: 


JAN SPEVAR, 
80 & 82 Fiith Av., oder: 314 W. 18. Str. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
6 Zinfen Sezahlt auf Spar- Einlagen, 


GELD en. 
Grundeigentum, 
Grundeigenthum 
Mortgages sa 
Ba were Eon nd nad — * 


Smim 


fletö zu verkaufen, 
don 10—12 Ubr Vormittag. dw 


ds H. Kraemer Fi 
93 °8.- Avenue: (Staats-Zeitungs-Gehäude.); 5 


Gepolitert in Tapejtry, volles Sprung 
federbett, jehweres Tief, mit verftärkter * 


—A Ft 


Schlafzimmer⸗ 
Einrichtung. 


von Hartholz gemacht, vpolirt, der 
Ankleidetiih mit 24x30 franzdfis 
ichem Bevel-Gla3-Zpiegel, mit Wieis 
fing» oder Holz.Rahnıen, zwei gro= 

Ben Schubladen und zwei Kleinen, FM 
Bett 6 Fuß 4 Zoll Ho, 4 Fu 


IT 
— 
EEE 


— 
KEN 


\ \ 
— 


ET FE TE, 


—— — 


838.50 


be ee — 


TEN 


ER De pe 


56 
Zoll breit, Splajver-bad-Wajdhftand; die drei Stüde vollſtändig mit jeder Art 


Spezials Preid.. „rue une. 


Ankieidetijh—wur)e immer Für $4).00 verfauft— 


57.50 


PBarlor:Stand, don maffid Eiche 
gemacht, polirt, doppelte Platte, 


Beine beaded, wirklich 9 I9t 


83. 00 werth ⸗ 


24 Spezial-Preiß. .... 3 


—C I 
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ku a 

FIETIER | 
BEE || 


Bu Ä 


Die Syedermatrage, mit drei Rei« 
ben gehärteter Federn 


beritärft, garan« $1 85 
.89 


tirt fig nicht 
durchzuliegen 


Held zu verleihen, 


Summen von 200 Dollars wud aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzmwede, 


Adolph Pike &Co., 


93 5th Ave., immer % und 5, 


(im Staat3zeitung-Gebäude). 
Unfere allbefaunte reelle Gejchäftsart fichert 
Ahnen günjtige Bedingungen. 2fſddosmt 


Mortgages zu verkaufen. 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 
Gel» zu verleihen auf Öhicago Grund: 
eigenthum, in beliebigen Summen, 
Erfte Sypotheten zum Berfauf tet 

an Hand; Tmabdilj 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verlaufen. Aij 


Es 


Bey Pa 2 72 


— 


Parlor⸗Einrichtung. 


Beſtehend aus Armſtuhl Eckſtuhl und zwei Recep- 
tion-Stühlen, Spring-Edge an jedem Stück hübſch 
befranzt und mit der allerbeſten Sorte Seiden-Tas 
BERN = ri aevolftert—wir haben 25 davon | 
übrig. dieje find wirkli r i 
850.00 werth— — 827 50 
Spezial⸗Preis F 


JIUinois Gentral:Eifenbahn. 
Ale durdfahrenden Züge verlaifen den Gentral-Bahır- 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 


Süden künnen ebenjall3 an der 2. Str... 39. Str.» | 


und Hyde Park-Statıon beftiegen werden. Stodi 


Zidet-Difice:_194 Clark Str. und Auditorium:Dotel. | 


Ankunft 


Abfahrt 
1 1.55% 


Züge 
New Orleans Limited & Memphis | 1.355 N 
Atlanta, Ga. & Aartiondille. site. 111.35 N 
Ch. & St. Louis Diamond Special.j 9.00N 
Springfield & Decatur. „un anen..] 9.00 


@ 


New Orleans Poftzug. ........ 
Earro Et. Lonis Taazug 
Bloomington Paflagierzug ....... 
Chicago & New Orleans Erpreß .. 
Rantatee & Gilman 
Rodford. Dubuque, Eivur City & 
—— Schnellzug l 
Rocford, Dubuque & Eiour Eıty.a1l.35N 
Rockford Baflagieräug 1 3.00 
Rocdford & SFreevort ’ 
Dubugue & Rodford Groreh „= 
‚aSamftag Nat wur bis Dubuque. IXägluh, *Tä 
lid, ausgenommen Sonntags. 
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Baltimore & Ohis. 
Dabırhdfe: Grand Eentral Bailagier-Station; Gtadt- 
Office: 193 Slarf Str. 
Reime 3° Sahrpreite verlangt auf 
& Bu - &D. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Rem York und "Meihugton ee © > 1 oe 
duled Limited... n * .40 
ttöburg Limited....... 40 
alferton Wccomodatıon 45 


Columbus und i * 
New Wbeelin 20 


t, Waibington. Pıtt3bur 

——— ————— 5ER 1158 

Taalich + Ausgenommen Sonntags. 
: Ghicago & Erie:Eifendapn. 

Tidtet-DOffices: 

Slart Str. und Dearborm- 

? Str., Ede fyourth Ave. 

Abfahrt. Ankunft. 


+:.55 
TION 
4. 


* 
RK * 
* 


— Zarien Zecal 
medtoton & Bull m * 
2 5 —— 

w York . 
Solumbus & Rortolt, 
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1.55% | 
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Ward, Wilson? 
& Co, 


Wbolefale Kleider » Sabrikunfen aus Boflon, 


Berfaufsräume: 


| 292 bis 96 FRANKLIN SIR, 
Üordwelt Ede Quincy Str. 


Gegenüber Marihall Fields Wholejale- Han. 


für Mittwoch und Donneritag. 
„Jeder iſt ſich ſelbſt der Nächſte.“ 


Ihr könut Euch ſelbſt Gutes erweiſen, indem Ahr einen unſerer feinen ſchneiderge⸗ 
mechten Glau oder Martin Worſted Diagonal Anzüge fauft, Die gemacht wurden 
um für 325.00 verfauft zu werden, und den durchaus nicht zu verachtenden Unter: 
Ihied von $16.25 in-die Tajche jchiebt. 

Gleichzeitig gebt Jhr Euer Scherflein den Armen Chicagos, deun 


mit einer Grofsberzigkeit, 


wodurch fie jich während ihres langen 42jährigen 
Beitehens ausgezeichneten, werden 


WARD, WILSON & CO. 


Auch in Zufunft 1 Prozent ihrer Gefammt:-Einnahmen wohlthätigen von 
den hiejigen Zeitungen bezeihneten Anftalten widmen Wir bitten um 
forgiame DBetrahtnng und Befichtigung nahiichend angeführter 
Artikel, die harakterijtiich für das ganze Lager find. Poftbeitelungen muß 
der Betrag beiliegen. 


a Spezial-Berfauf 


Auf unferen Bargain-Tifchen 
am Aittvod und Bonnerflag: 


a 565 Hellfarbige Anzüge zu 83.98, wert; $15.00. 

a 495 Doppelfnöpfige Sads zu S4.65, werth $18.00. 

4 685 Gutaways, alle Farben, zu 86.90, werth $22. 
2 535 Prinz Alberts, jhwarz, zu 88.65, werth $25. 
32,000 Paar reinwoll. Hopfen zu Eurem Breife. 


„Bommt frühzeitig... 
| WARD, WILSON & C0., 


| 222 bis 226 Franklin Str., 


Nordwest-#ölte Quincy Str. 
Offen von 8 Ahr Borm. bis 6:30 Nam. Samflag Bis 10 Ahr Abends. 


„Heberflutbet... 


000... Unfet „2.0.0 


Verkauf von | 
Waller-befchädiglen Reidern 


ft jeßt in vollem Gange... . . 
Ntänner-Anzüge, 
iänner-Srühjahrs-Neberzieher, 
Münner- Holen, 


Ebenfalls folche für Knaben und Kinder—ganz gleich, wie 
leicht befchädigt —müfjen fofort zu irgend einem Preije ge 
räumt werden. Ganzes Lager muß; bis zum 1. Juni aus 
verfauft fein. 


Es ifl Ener Schade, wenn Ihr nicht kommt. 


Che 


ET ER CZ 


Di: 


„Sun 


* IHINESFORÄLL 
225-227 STATE STR., 


RENNACKER & CO., Eigeuthümer. 


REN DEE REN 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Famtlien-Gebraudr. 
> Saupt:Djfice: Ede JZudiana und Desplained Str, 
1a4nobw H. PABST, Manager. 


BurlingtonsLinie. 
Chicago· Burlington- und Quincy-Eiienbahn. Zidet» 
Dffice: 211 Clark Str. und Union Pafjagıer-Bahn- 
Ganal Str.. zwifhen Madijon und Adams. 
üqe Abfahrt Ankum 
@alesburg und 083 +6.15 
Rodford und — 5 +FZI5N 


Kocal-Buntte, Zumo u Some.... 11:09 *215N 
Rodiord, Sterlung und Wendota...t 4.30N 110.203 
Etreator und Ottuld@... »........3 4.30NR 110.208 
KRanjas Eıty, St.jor u.2eadenwarth* 5.25 R 
Alle Kuntte-in Zeras “5 5R 
Onaba, €. Yluffs u. Neb. Punkte „+ 6.32 
Et. Paul und Dinmeapolig 1ER 
Kazsity. St. Joen. veadeniworth. .*10.30N 
Omaba, Lincoln und Denver. *] 
Blad Hills, Montana Bortliand... 
St. Baul und Diinneapols 

sZäclıy. +Iäglıd, ausgenommen 


” 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfivent 11jaljmbdj 
HL Bellamy, Eetretär und Schagmeifer, 


WACKER & BIRx 
Bolaneite zab Sonliu >12 G &MALTING CO. 
| 


— a8 — — 
Neparaturen au Schieferdächern — — 3 * 
—— pilig und gut — | ee Be FEN 


nuler Garantie. WwWm.nH r 
zul 610 W. 16. Str, nude Mjbiand Me, 


un nm“ 

10 po 10 in 
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ndianapolis uud Cincinnati... 


ubianapolıs und Gincinmati.... 
— und Louisvpille une 





